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Das Neueste vom Lage.
: Frühjahrs-Parade.

Lkklin, 1. Juni . Der Kaiser  nahm gestern
„mittag über die Potsdamer Garnison die
Mabrs-Parade im Lustgarten ab.

Prinz Ernst von Cumberland beim Kaiser.
Potsdam, 1. Juni . Prinz M » von Baden

zit Prinz Ernst August von Cumberland
Akden gestern nachmittag um 6 Uhr vom Kai -
i« empfangen und nabmen sväter den Tee bet
äerÄoiferin.  Nachdem di« Primen noch eine
jiciSe Pc suche bei den in Potsdam weilenden
Wlichkeiten gemacht hatten, begaben sie sich
mt dem Automobil des Prinzen von Cumberland
ui Berlin zurück.

Schwere Strahenbahnunfälle.
Mönche», 1. Juni . Gestern nachmittag stießen

M Hoetbc- und Baverstraße zwei Straßen-
kiiiiwagen zusammen . 14 Personen
surkn3unt Teil sehr schw er verletzt.  Ein
-ckv-.rer Teil der Verletzten wurde in die chirur-
Ke Klinik geschasst. Ter Materialschadenist
«raüdj grob. Das Unglück ist vermutlich daraus
miitzufübren, daß die Weiche-die gestern zum
tritt» Male in Betrieb genommen wurde, nicht
«dt kunktionierte.

Budapest, 1. Juni . Hier stürzte ein Wagen der
»Itfirii dj«n Straßen  6 a bn einen 6 Meter
A» Tamm hinab. 7 Personen  wurden

j ^ iver verletzt,  5 erlitten leichtere Ver¬leit.
Witiriit des griechischen Justizministcrs.
Wen, 1. Juni. Justizminister Dimitra Ko¬

llos , der im Minister rat  den Vorschlag
'ö!, die kretischen Abgeordnetenzur Eröff¬
nung der Kammerzn z u la s se n und die

.lm« sodann bis zum Herbst zu vertagen,
>infolge der Ablehnung des Vorschlages seine
>" !assung , di« angenommen wurde. Für
igen und umfassende militärische und polizei-
eSicherheitsmaßnahmen getroffen.
‘Minen gegen die kretischen Abgeordneten.

, ®‘(b> 1. Juni. Ta die kretischen Ab-inndjjeten  LaS Ersuchen der gricchischeii Re-
s»Mg, sich zu gedulden und ibrc Absicht, in die
iÛ Eische Kammer  einzudringen , anfzu->l-,-.n« rückgewiescn haben, hat die Negierimg be-

d>«i«s mit Gemalt zu verhindern. Sümt-
‘̂egänaêin das Parlament lvcrdcn von

>,"?!“ und Militär bewachf und die Justizbebör' « »»d
bereit

Wgewiesen worden, sich zum Eingrelien
lu halten.

Der Kellncrstreik in Newyork.
IW.?? ," ' 1. Juni . Ter Streik der New-

Kllchen-Angcstellten ist gestern
nunnange  zur Turchfübruna gekommen.
, - luden sich nach amtlicher Feststellung 2000
■ ? e,n im Ausstande.  Die groben

Md dadurch stark in Mitleidenschaft ge-
.J *,1 das Walldors-Astoria-Hotel vermag
- «lnigermaben aufrecht  zu crbaßtcn.

JE *‘*| *S haben erklärt, daß sie die For-
der Streikenden auf eine 20prozentiae

^WV ?hung  anerkennen wollen. Dagegen
m die Anerkennung des neu gegründeten

^es der Kellner entschieden ab.
• t Neger-Ausstand auf Kuba.
l*4w!?fsA Die kubanische Regierung
■ifeftwu ^ di« Rebellen  vor das

i,. stellen und die Gefangenen so-
»M. .̂fEtlich erschießen  lassen

011 dieser Maßregel würden 12 Neger

Eisenbahnzusammenstoß.
löi »j’,1- ®uni- J “ialg« falscher Weichen-
»tj» ü,g" '» Lariba«i>, Personen,ug

"zug zusammen.  14 Re i°
- •" den mehr oder weniger schwer

£tx  Materialschaden ist bedeutend.

| atj5 ® ct  Aufstand in Marokko.
Nach einer Blülrermeivung

icral Ln a u t cn dem S u l -
n fännJ*1 ,uie  Reise nach Rabat  werde
La "sn, sobald die verlangten Verstür-
> " ‘eien, die es ermöglichen wer-
>wert», Eskorte zu liefern. General

onirrt 1erft  verlassen, bis Rnb« und
t hcrgestellt seien und sodann
an srpJ mit  dem Sultan die Reor-

^ «rokkos in Angriff nehmen.
^ »ahtncchricht. n Neüe Seite 4.»

politische Wochenschau.
Th- Die , P °ing  st woche  hat sich im

letzten Jahrze -hnt immer mehr zu einer aus¬
gesprochenen ^Kongreß-Woche" ausgebilöet.
Für die meisten wirtschaftlichen und Be¬
rufsvereinigungen und -Verbände ist es
Brauch geworden, ihren alljährliichen Ver¬
bandstag an den Pfingsttagcn selbst oder in
der anschließenden Woche abzuyalten . Diese
Kongresse und Tagungen finden ihren Nie¬
derschlag in den Tagesblättern , die ihre Spal¬
ten tagelang mit Berichten über diese Veran¬
staltungen füllen müssen, znm großen Ver¬
druß mancher Leser. Da jedoch in der iPfingst-
woche bei uns die Politik fast ganz zu ruhen
pflegt, so findet man sich damit aber schließlich
doch leichter ab.

Ans der Flut der Versammlungen tritt
der Evangelisch - soziale Kongreß,
der am Donnerstag und gestern in Essen a
d. Ruhr tagte, schon deshalb besonders her:
vor, weil er am meisten das Gebiet der Po^
litik berührt , wenn auch der Kongreß, wie
der Vorsitzende betonte, ketn eigentliches
politisches Programm hat, sondern mehr den
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zustän¬
den seine Aufmerksamkeit widmel. Der
Hauptvortrag am ersten Verhandlungstage,
den Professor v. Wiese hielt, behandelte aber
ein rein politisches Thema, nämlich Indi¬
vidualismus und Staatssozialismus . Er
oertrat hierbei die Ansicht, daß es sich hier
nicht um absolute Gegensätze handle, sondern
nur um eine stärkere Betonung des Jndi-
oidualismus auf der einen und des Sozialis¬
mus auf der anderen Seite / Diesen Anschan-
nngen trat der bekannte Nativnalökonom
Adolf Wagner sehr bestimmt entgegen, wobei
er zugleich die sogenannten Kathedersozia
isten in Schutz nahm, die durchaus nich-

sozialistisch gesinnt seien, wenn sie auch für
gewisse Unternehmungen den Staatsbetrieb
'orderten . Solche offene Aussprachen zwi¬
schen Männern der Wissenschaft und den
Männern des praktischen Lebens sind gewiß
sehr zu begrüßen und sind ohne Zweifel für
beide Teile im hohen Grade nützlich.

Gegen den neugegründcten „Altnational¬
liberalen Reichsverband" machen sich inner¬
halb der Partei immer mehr Stimmen gel¬
tend. Daher hat sich neuerdings der Geschäfts¬
führer des Reichsverbandes, Herr Fuhr¬
mann, veranlaßt gesehen, in einem Beriiner
Blatt das Programm Les neuen Verbandes
darzulegen. Wenn er geglaubt hat, öamik
die Widersacher verstummen machen zu kön¬
nen, so hat er sich sehr getäuscht. Die Köln.
Ztg. bemerkt zu diesen Ausführungen sehr
sarkastisch: „Wir glauben nicht, daß es in der
Partei jemand gibt, der sich weigern würde,
dieses Programm zu unterschreiben. Um
diesen Grundsätzen Geltung zu verschaffen,
brauchten die Herren um Fuhrmann sich
wahrlich nicht abzusondern. Nach den Dar¬
legungen des Herrn Fuhrmann ist daher der
ganze bedauerliche Vorgang noch unverständ¬
licher als vorher ." Diese Worte lassen an
Deutlichkeit gewiß nichts zu wünschenübrig.

Im ungarischen Abgeordneten¬
hause  ist plötzlich eine friedlichere Stim-
knung eingekehrt. In der MiAwochssitzung,
von der man noch angenommen hatte, sie
werde einen sehr stürmischen Verlauf nehmen,
konnte über die Armeereform seit Monaten
zum ersten Mal wieder debattiert werden.
Die Fraktionen der Opposition suchen nun
auch in der Frage der Wahlreform zu einer
Verständigung zu kommen. Trotz alledem
darf man sich aber noch nicht der festen Hoff¬
nung hingeben, daß die Lösung der Krise
nun bald bevorstehe. Bei dem wandelbaren
Sinn der Magyaren kann man von heute nie
auf morgen schließen. Aber hoffen wir einst¬
weilen das beste.

Bei den Primärwahlen im Staate N e w -
Jersey hat Roosevelt  den glänzeyH-
sten Sieg des ganzen Wahlkampfes errungen.
Da damit die Nomination Roosevelts ge¬
sichert ist, drängen ihn seine Freunde , nun¬
mehr die Vorbereitungen für die eigentliche
Wahl zu treffen. Davon will Roosevelt aber
jetzt noch nichts wissen. Er entgegnete
seinen Freunden , als alter Jäger befolge er
das Prinzip , das Fell des Bären nicht eher zu
teilen , als bis dieser erlegt sei. Im Ver¬
hältnis , wie Roosevelts Aussichten steigen,
vermindert sich die Zahl der Anhänger des
jetzigen Präsidenten Taft. Dieser ist aber
vorläufig noch fest entschlosien, den Kampf
zu Ende zu führen.

Militärische Neusolmationen.
Eine soeben ergangene Kabinetts -Ordre

verfügt eine Reihe von m r l i tä r stsche n
Formationsänderungen,  über die
die „Berliner Beamten -Correfpvndenz" fol¬
gendes mttteilt:

1. Es werden neu errichtet: A. mit Gül¬
tigkeit am 1. April 1912 as 1 Trarn - Jn
s p e kt i o n — Standort Berlin — mit 1
Train -Inspekteur im Rang eines Brigade¬
kommandeurs und 2 Adjutanten — Rittmei¬
ster, Oberleutnant oder Leutnant : b) Kom¬
mandos öerTrains — jelin  Danzig,
Posen, Berlin , Hannover , Koblenz, Straß
bürg mit je 1 Kommandeur im Range eines
Regimentskommandeurs und je 1 Adjutan
tcn — Oberleutnant oder Leutnant : c) 1
Train - Depot - Inspektion  bei der
Felözeugmeisterei mit 1 Train -Depot-Jnspek-
tcur sBrigadekommanöeursrang ) und
Stabsoffizieren oder Hauptleuten : d)
Train - Depot - Direktionen — je
1 in Berlin und Kassel: e) 1 Kommandantur
aus der Insel Borkum : f>je 1 B e z i r ks-
kommando  V und VI in Berlin : g) 1
Lehr - und Versuchsanstalt  für das
Mili .är -Flugwesen in Döberitz, die dem
Inspekteur des Militär -Luft- und Kraft
Fahvwesens beim Gardekorps unterstellt ist:
h) 1 Verkehrsoffizier  sMajor ) vom
Platz in der Festung Thorn mit 2 Schirr¬
meistern. B. vom 1. Oktober  1912 ab: i)
1 Maschineng ew ehr - Kompagnie
beim 2. Ermläüdischen Infanterie -Regiment
Nr . 151 in Sensburg und 1 Maschinenge¬
wehr-Kompagnie beim 3. Oberelsässischen
Infanterie -Regiment Nr . 172 in Nenbreisach:
k) 6 Bespannungs - Abteilungen
der Fußartillerie  und zwar : 1 beim
Fnßartillerie -Regiment »Nr. ck in Königsberg
(Pr .). 1 beim Futzartillerie -Regiment Nr . 6
in Neiße, 1 beim Fuhartillerie - Regiment
Nr . 9 in Ehrenbreitstein , 1 betck Fußartille
rie -Negimcnt Nr . 13 in Mm, 1 bei der Fuß
artillerie -Schießschule in Jüterbog.

2) Die Stelle des Kommandanten von
Diedenhofen  wird in eine solche mit
dem Range eines Brigadekomman»
öeurs  umgewandelt.

3) Magdeburg wird als Festung ' aufge
lassen. Die Stellen des Kommandanten und
des Vorstandes des Artillerie -Depots fallen
weg.

4) Die Stellen der Kommandeure
der Bezirkskommanldos  Rheydt,
1. Bremen , 1. Braunschweig, 1. Darmstadt
und Wiesbaden  werden in solche für
pensionierte Stabsoffiziere mit dem Range
eines Regimentskommandeurs umgewan-
delt.

5) Bei den Â r t i l l e r i ei&ep o treten
hinzu 4 pensionierte, Stabsoffiziere oder
Hauptleute , und zwar : je 1 als 2.  Vorstantz
bei den Artilleriedepots . Köln und Straß¬
burg (Elf .), Magdeburg und Graüdenz.

6) Zur Ausbildung als Festungsluftschif-
fer-Ofsiziere zu den L n fisch iffertrup-
p e n kommandierte Offiziere erhalten wäh¬
rend des Aufenthalts am Kommandoort ein
monatliches Kommandogeld, und zwar der
Hauptmann 75 Jl,  der Oberleutnant oder
Leutnant 45 Jl.  Für die Kvmmandoreisen
sind die verovdnungsmäßigen Gebührnisse
zu gewähren.

7) Der volle Erziehunasbeitrag
der Kadetten  wird von 800 Jl  auf 900 .«
jährlich erhöht.

8) Versetzten Militärpersonen
wenden neben der Mietsenischädignng die
baren Auslagen erstattet, die ihnen für die
Weitervermietung der Wohnung und Pfer¬
destallung an dem bisherigen Standort er¬
wachsen sind. Als erstattnngspflichtig gelten
neben den Kosten der einmaligen Bekannt¬
machung in 2 Zeitungen oder 2maligen Be¬
kanntmachung in 1 Zeitung die Ausgaben für
sonstige dem Orisgebranch entsprechende
Versuche zur Gewinnung eines Mieters
(Aushang , Annahme eines Vermittlers ).

9) Einjährig - freiwillige Aerzte
erhalten auf Märschen und in Ortsunter¬
kunst Feldwebelauartier.

Von den ergangenen Ausführungsbestim-
mungey haben folgende allgemeines In¬teresse:

Der Tr a i n - I n sp e kt eu r ist dem Kai¬
ser unmittelbar unterstellt. Die Kommandos
der Trains umfassen folgende Befehlsbe¬
reiche: Danzig 1. und 17. Armeekorps, Po¬
sen 2., 5. und 6. Armeekorps, Berlin Ggrde-
korps, 3. und 4. Armeekorps, Hannover 7.,

9. und 10. Armeekorps, Koblenz 8., 11. und
18. Armeekorps , Straßburg (Elf.) Ist., 15.
und 16. Armeekorps. Der Verwaltungsbe¬
reich der 1. Traindepot -Direktion in Berlin
erstreckt sich auf die Traindepots des Garde¬
korps. 1., 2., 3., 5., 6., 9. und 17. Armeekorps,
— der 2. Trainöevot -Direktion in Kassel auf
die Traindepots des 4., 7., 8., 10., 11., 14.,
15., 16. und 18. Armeekorps.

Die Neuformationen aus Anlaß der
neuen Wchrvorlage werden erst durch eine
spätere Kabinetts -Ovdre bekannt gegeben
werden.

Rundschau.
Unsere Marine-Rekruten.

Unter allen preußischen Provinzen steht
Schleswig -Holstein in der »Gestellung von
Marinerekruten weitaus obenan. Fast 3000
Schleswig -Holsteiner treten jährlich in die
Marine ein. In weitem Abstande, mit 1000
bis 1900 Mann folgen Hannover und Pom¬
mern. Zwei binnenlänöische Provinzen,
Sachsen und Westfalen, haben das erste Tau¬
send schon überschritten, vier nähern sich dem
ersten vollen Tausend : die Rheinlande,
Brandenburg , Ostpreußen, Schlesien. West-
prenßen steht unter den Küstenprovinzen,
Posen -nnd Hessen-Nassau unter den binnen-,
ländischen am weitesten zurück. Die König
reiche Bayern und Sachsen werden bald je
ein volles Tausend der Marine jährlich sen¬den.

Zuckerrübenbauin Deutschland.
Unter den an dem Zuckerrübenbau in

EurvM beteiligten Ländern steht Deutsch¬
land,  was die Zahl der Fabriken anbe¬
langt , an erster und nach Maßgabe-der Größe:
der Anbaufläche an zweiter Stelle . In der
Kampagne 1912—18 sind in Deutschland 348-
in Betrieb kommende Fabriken und rund'
638 000 Hektar Anbaufläche vorhanden. Ruß¬
land verfügt bei 776 000 Hektar Anbausläche
nur über 280 000 Fabriken , Oesterreich-Un-,
garn bei 440 000 Hektar Anbaufläche über
218 Fabriken.

Programm-Rede des
bayerischem Miuisterprästdeute«.

In der Donnerstagssitzung des bayerischen
R e i chs r a t s sagte der Ministerpräsident
Frhr . v. Hcrtling  bei der Beratung des
Etats des Ministeriums ,des Innern , er be¬
trachte die Sozialdemokratie  keines¬
wegs als eine »bloße Arbeiterpartei. Die
Sozialdemokratie sei in ihrem Grund und
Wesen eine revolutionäre Partei.
Die verstandesmäßige , nüchterne Formu¬
lierung der sozialdemokratischenIdeen mit
aufreizenden Schlagworlen habe eine Werbe¬
kraft, wie sie eine frühere Zeit niemals ge¬
kannt habe. Es werde gesagt, der moderne
Industrialismus scheide die Welt in zwei
große Lager , auf »der einen Sette die besitz¬
losen Arbeiter , auf der anderen Seite die
Besitzenden, die Kapitalisten. Das Interesse
der Arbeiter gehe auf hohe Arbeitslöhne
und kurze Arbeitszeit , »das Interesse der Ar¬
beitgeber auf Möglichst lange Arbeitszeit
und möglichst niedrige Löhne. Daraus er¬
gebe sich ein Jnderessenkonflikt »der ärgsten
Art . Bon klein auf  werde der sozialdemo¬
kratischen Jugend die Feindschaft  gegen
diese zerrüttete bürgerliche Gesellschaft, ge¬
gen den Staat eingeflößt.  Was soll
man , fuhr der Ministerpräsident fort, nun
dagegen tun ? Die bürgerliche Gesellschaft
hat alle jene Waffen ausgeliefert , womit »die
Sozialdemokratie gegen sie ankämpst: Ver¬
sa m m l u n g s f r e i h e i t. B er e i n s f r e
heit , Preßfreiheit. »Sie geben der
sozialdemokratischen Agitation »den wertesten
Spielraum . Ausnahmegesetze können nicht in
Betracht kommen. Da sage ich: Man darf in
der S oz i a l p o l i t i k nicht müde werben,
mir müssen den berechtigten Wünschen der
Arbeiter möglichst entgegenkommen. Wir
dürfen uns von der Fortsetzung der Sozial¬
politik nicht dadurch abhaltcn lassen, da»ß sie
bisher den Erfolg nicht hatte, den viele er¬
hofften. Ueberaus wichtig ist auch die fortge¬
setzte Belehrung und Aufklärung
der Arbeiterjugend.  Es muß ihr
klargemacht werden , daß das, was ihr als
Ziel bezeichnet wird , eine Utopie ist, die sich
nicht verwirklichen läßt. Mit allem Nachdruck
muß auch an dem Grundsatz festgehalten
werden : der B e a m t e n kö r p c r muß von
jeder sozialdemokratischen Beeinflussung
frcig «halten werden . Zur schärferen Erklä¬
rung seines Standpunktes über den Schutz,
den das Ministerium der christliche»



Nr. 127 SamStag Wiesbavener General-Anzeiger 1. Juni Seitez
Religion  angeLeihen lassen wolle, bezog
sich Ser Mististervräsident auf Sie WorteSes
Bischofs Ketteler. Auch die jüdische Mi¬
norität  habe vollen Anspruch auf den ihr
seit Jahrhunderten gewährten Rechtsschutz.
Es sei beabsichtigt, das alte jüdische Edikt
von 1813 den heutigen Verhältnissen und
den Wünschen Ser Israeliten gemäß umzu-
gestalten.

Die österreichisch-ungarische Wehrresorm.
Im Wehrausschusse  wandte sich bei

der fortgesetzten Spezialdebatte über die
Wehrreform  den . Minister des Innern
Freiherr Heinold von Udynski  ganz
entschieden gegen die Anträge , nach denen
die Bestimmung über die Verwendung von
Militär zur Aufrechterhaltung der Ordnung
im Lande gestrichen werden soll. Er wies
daraufhin , daß derartige Bestimmungen in
allen Staaten , auch in solchen mit demokrati¬
scher Verfassung beständen. Er sprach sich
ferner gegen den Eventualantrag aus , daß
die Regierung jede derartige Verwendung
von Militär besonders rechtfertigen solle.
Es betonte, daß die ebenfalls auf die Stär¬
kung der Wehrkraft abzielende Vorlage im
Parlamente des mit Oesterreich-Ungarn ver¬
bündeten Staates in wenigen Tagen verab¬
schiedet werde. Dieses solle auch Oesterreich-
Ungarn anspornen , durch die rascheste'Ver¬
wirklichung der Wehrvorlage seiner Wehr¬
macht endlich das zu geben, was ein moder¬
nes Heer gegenwärtig nicht entbehren kann.

Aus der römischen Kammer.
In der gestrigen Kammersitzung erklärte

Unterstaatssekretär im Ministerium des
Aeutzern, Fürst di Scalea.  er könne die
Interpellation Barzilai über die Haltung
des deutschen Konsuls in Smyrna
gegenüber den unter dem -Schutze Deutsch¬
lands stehenden, von der Türkei ausgewie-
seuen Italienern nicht beantworten . Ge¬
mäß der Erklärung des Ministerpräsidenten
könne die Regierung keine Erörterungen
über die Kriegslage zulasseu. Barzilai
erinnerte daran , daß Deutschland zurzeit des
türkisch-russischen Krieges den Schutz der
russischen Untertanen übernommen und er¬
klärt hatte. diese seien von diesem Augenblick
als deutsche Untertanen anzusehen. Er ver¬
stehe die Zurückhaltung in den parlamen¬
tarischen Debatten während des Krieges,
glaube aber, man dürfe nicht zu weit gehen.

Deutsche und französische
Hccres-Berstärkuuge«.

General G c u p i l l a n d beschäftigt sich
im Pariser Journal mit den deutschen
Heeres - Verstärkungen.  Er weist dar
auf hin, daß F r a u kr c ich sofort diese Maß
rege! beantworten  müsse . Er vertritt
die Ansicht, daß 25 000 Mann unter dem
Marine -Auszeichnungen gefunden werden
könnten zur Einverleibung in die Armee. Er
bedauert die Festhaltung an der zweijährigen
statt der dreijährigen Dienstzeit und befür¬
wortet die Abschaffung jeder Bevorzugung
in der Armee, ferner Reformen in der Ar¬
tillerie und Telegraphie , die Einführung
eines Maschinengewehres für die Kavallerie,
Ausdehnung der drahtlosen Telegraphie und
die Anlegung großer Militär -Uebungsplätze.

vie Abstinenzler im
weinsrohen Baden.

Die Bewohner der schönen-Schwarzwalö-
stadt Freiburg und der Umgebung waren an
diesen Pfingsten in Heller Erregung . Zu den
Rebenhügeln des Schwarzwalöes und des
Kaiserstuhls, an dessen Abständen der beste

Wein wächst, war das kaum glaubhafte Ge¬
rücht gedrungen , daß die Abstinenzler einen
Einbruch beabsichtigten. Und als sich das
Gerücht als wahr herausstellte, da bemäch¬
tigte sich aller Liebhaber eines guten Trop¬
fens und nicht zuletzt der wirtschaftlich inter-
essierten Kreise, der Rebleute , Küfer, Keller¬
meister und Wirtd eine tiefe Entrüstung . Das
ist nicht verwunderlich, wenn man bedenkt,
daß um Freiburg herum Wein im Werte von
jährlich 15 Millionen Mark gekeltert wird.
In erster Linie rührten sich die am Weinbau
und Weinhandel interessierten Organisatw-
nen : der Oberbadische Wrinbauverein , der
Naturweinbauverein , die Vereinigung badi¬
scher Weinhändler und die Küservereinigung
Freiburg . Aber auch der Brauereiverband
und der Wirteverein taten mit. An die Spitze
stellte sich der Schutzverband gegen die Absti¬
nenzbewegung. Es wurde in die Weinbau¬
gemeinden ein vertraulicher Aufruf gesandt
mit der Mitteilung , daß die Abstinenten zu
Pfingsten eine Versammlung in Freiburg
abhalten wollten, auf der sie jeden anständi¬
gen Menschen, der noch ein Glas Wein , Bier
oder ein Gläschen Branntwein trinke , als
Säufer hinstellen würden . Es wurde daran
die Aufforderung geknüpft, daß zu dieser
Versammlung aus jeder Gemeinde eine grö¬
ßere Anzahl Männer , womöglich die Herren
Gemeinderäte mit dem Bürgermeister an der
Spitze, erscheinen möchten, um zu zeigen,
daß sie mit dem Treiben der Herren Absti¬
nenten nicht einverstanden sein. Dieser ver¬
trauliche Aufruf fiel deu Abstinenzlern in
die Hände. Sie druckten ihn ab und versahen
ihn mit einer Randbemerkung, die sie »Zur
Klarstellung " betitelten . Darin führten ste
aus . daß der Aufruf einer bedauerlichen Ver¬
kennung tatsächlicher Verhältnisse entsprun¬
gen sei und verteidigten ihr Programm und
ihre Agitation . Zum Schluß wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß die oberbadischen
Wirte und Landleute der Aufforderung des
Schutzverbandes folgen und zahlreich in der
Versammlung erscheinen möchten, um sich von
dem großen Wert der Bestrebungen der Anti-
alkoholbowegung zu überzeugen. Der Ver¬
fasser dieser Klarstellung war die Freiburger
Loge des Guttcmpler -Ordens , die das Flug¬
blatt in der Umgebung der Stadt verteilen
liest. Das tat auch seine Wirkung. Am
Pfingsttagc strömten Scharen von Wein¬
bauern nach der alten Schwarzwaldstadt, um
sich die närrischen Menschen, die keinen Wein
trinken , einmal aus der Nähe anzusehen. Als
der Versammlungsleiter die Scharen unten
im Saale erblickte, die weinfrohen Gesichter,
die die berechtigte Entrüstung noch röter
färbte , da mochte er wohl vorausahnen : Herr,
die ich rief die Geister, werd' ich nun nicht
wieder los ! Daß er die Situation wenig¬
stens von Anfang an richtig erfaßte, geht
daraus hervor , daß er die Versammlung mit
einem Hinweis auf den Hausfriedensbruch-
Paragraphen eröffneten. Die ersten Redner
der Abstinenten wurden noch verhältnismä¬
ßig ruhig angehört. Sie kamen mit ihrem
statistischen und anderem Material ange¬
zogen, worauf die Gegner Goethe und Bis¬
marck als Kronzeugen ihrer Ueberzeugung
leuchten ließen. Allmählich bemächtigte sich
der beiden Kriegslager aber eine mächtige
Erregung . Ein Winzer mußte durch einen
Schutzmann herausbefördert werden, mi¬
nutenlang war der Redner gar nicht zu ver¬
stehen, höchstens seine Zwischcnrufer, die ihre
Ausdrücke nicht gerade aus Knigge's Um¬
gang mit Menschen wählten. Eine Partei
suchte immer die andere niederzubrüllen und
schließlich wurde das Getöse so stark, daß der
Vorsitzende die Versammlung schließen
mußte. — Der Ansturm der Weingegner
war glänzend abgeschlagenworden.

23. Evangelisch-
sozialer llongreh.

S . u. H., Esse« a. d. R., 30. Mai.
In der heutigen Schlußsitzung des Evmr-

gelisch-sozialen Kongresses erstattete zunächst
der Generalsekretär Lic. Schnccmelcher
(Berlin ) den Jahresbericht.  Der Kon¬
greß habe seit seiner Gründung immer mehr
nach Innen und Außen an Kraft zugenom¬
men Der Redner teilte u. a. mit. daß Ge¬
heimrat Professor Dr . v H a r n a ck zum
zweiten Ehrenpräsidenten des Kongresses er¬
nannt worden sei. Der erste Ehreiiprasident
ist Geheimrat Professor Dr . Wagner  Er
konstatierte ferner , daß Harnack fern Amt als
Präsident nur wegen Ueberburdung nreder-
qelegt habe nicht aber etwa, weil ihm der
Kongreß zu liberal geworden sei. — -vreraus
wandte sich der Kongreß dem letzten Thema,
der Wohnungsfrage in den -stad-
t e n zu. Der Referent Prof . Rud . E b e r -
stadt (Berlin ) führte aus : Wohnungsfrage
und Städtebau sind nur zu verstehen, wenn
wir sie erfassen als einen Teil der neuzeit¬
lichen Bevölkerungsbewegung , eine Bewe-
gung von so gewaltiger Gröhe, wie ste kern
uns vorausgehender Zeitabschnitt gekanni
hat. Den Ausgangspunkt bildete die Um¬
wälzung der Jnüustrietechnik und die Aus¬
bildung der Großindustrie , die seit Anfang
des 19. Jahrhunderts fortwährend neue Ar
beitermassen heranzog. Für diese Hundert
tausende war Unterkunft zu beschaffen. Man
verwendete zunächst die Innenflächen und
Hofflächen. Ferner wurden vorhandene Bau¬
lichkeiten, Schuppen, Lagerhäuser und so
weiter zu Wohnzwecken umgewandelt. Acl-
tere Häuser wurden in Kleinwohnungen
aufgeteilt . Im übrigen baute man planlos
und regellos ohne jede Vorkehrung für die
dicht zusammengedrängte Zusatzbevölkerung.
Der Ausbruch der Cholera im Jahre 1830
zeigte die Gefahren schlecht angelegter Wohn¬
bezirke und zum ersten Male bewies jetzt die
Allgemeinheit Interesse für die Wohnungs¬
frage. In England . zuerst wurde eine neue
Hygiene des Städtebaues ins Leben gerufen.
Auf dem Festland fiel die Führung zunächst
an Frankreich . In Berlin wurde im Jahre
1863 der neue Bebauungsplan geschaffen und
damit die Mietkaserne als allgemeines Sy
stem der Bauweise festgelegt. Der n e it
zeitliche Städtebau  beruht auf der
Erkenntnis , daß die Stadtanlage dem Stande
und der S chi cht u n g der stä d t i s che n B e-
völkerung  entsprechen muß. Hierbei
zeigte es sich, daß das sozial schlechte Bau¬
system auch zugleich das wirtschaftlichungün¬
stige ist. Die schlechten städtischen Baufor¬
men sind künstlich herbeigcführt . Die wirt¬
schaftlichen und sittlichen Bestrebungen sind
ein und dasselbe. Der Vortragende gab hier¬
auf eine Schilderung der Entstehung des
neuen Bausystems in Deutschland.
Fehlerhaft . sei der Kultus der Straße.
Wir treiben in Deutschland keinen Städte¬
bau, sondern in Wirklichkeit Straßenbau.
Dieser Straßenluxus ist das erste Mittel,
um den Zwang schlechter Bauformen hervor¬
zubringen . — An zweiter Stelle sprach Bei¬
geordneter Schmidt (Esten ), der an der
Hand von Lichtbildern die Entwickelung
Essens von einer idyllischenLandstadtzu einer
modernen Großstadt zeigte. — In der D i s-
kussion  wurden vor allem die Ursachen
der hohen Mietpreise erörtert . Eine Schuld
an diesen trage nicht nur die Bodenspekula¬
tion , sondern auch die Gemeinden und der
Fiskus.

Der Vorsitzende Baumgartcn -Kiel schloß
die Versammlung mit einem Dank an die
Teilnehmer des Kongresses.

Rund um den Kodibrunnen.
®te Tage der Rose». — Wen« die Linde blüht! — Am
Saläbachftran«. — Brahms i» Wiesbaden. — Die Alte
uom Berg. — Louis LLstncr als Äurlapellmeister. —

BraHmsseste in Wiesbaden.
A . Die Tage der Rosen  begin¬

nen ! Der Juni hat seinen Einzug gehalten:
es naht die Sommersonnenwende. So be¬
deutet der Juni den Kulminationspuntt
des Jahres , eine Tatsache, die sich auch wie¬
derholt in den Regeln und Lostageu für die¬
sen Monat allssprichit. „Auf den Juni tommt
es an, ob die Ernte soll bestahn" heißt cs m
der Bauernregel und „Vor Johanni (24.)
bitt ' um Regen, nachher kommt er ungele¬
gen." Ab und zu ein warmer Rege« ist also
sehr willkommen, solange das Getreide rm
Wachstum steht. Nur kalt darf der Junr
nicht sein, was aus folgenden Bauernregeln
erhellt: Wenn kalt und naß der Juni war,
verdarb er meist das ganze Jahr . — Wenn
im Juni Nordwind weht, kommt Gewitter
oft zu spät. — Regnot's am St . Barnabas
(11.), schwimmen Trauben bis ins Faß . —
Wer auf Medardi (8.) baut, der kriegt viel
Flachs und Kraut . — Wie's wittert am Mc-
dardustag , so bleibt's sechs Wochen lang da¬
nach! (Das könnte ja nett werden !) — Vor
St . Johannestag keine Gerste man loben
mag, denn: Regen am Johannistag , nasse
Ernit' man g'warten mag." — An Regentagen
ließ es ja schon der Mai nicht fehlen. Dieser
Mai 1912 , der so gar nicht den Glanz
seiner Vorgänger erreichte. „Der schlimme
Mai ist abgezögen: — cs wird ihm wenig
nachgerühmt! — Er hat uns diesmal viel
betrogen — und war nicht wonnig , ivie sich»
ziemt. — Wohl ließ er Nachtigallen flöten, —
hat manches junge Herz bewegt, — doch in
Bezug auf die Moneten — da hat er uns
hineingelegt ! — So unzufrieden mit den
Tagen , — die uns bisher der Lenz beschert,
— bring ' uns der Juni mehr Behagen —
und Ruhe! Die ivistd viel begehrt. — Gar
manche krit'sche Tagesfrage — verschwindet
vom Beratungsplan , — sogar die Fleischvcr-
kaufsvorlage — ist wieder einmal abgetan!
— Vorläufig bleibt es noch beim alten , —
von Besserung fehlt jede Spur . — weil sich
zu reserviert verhalten — die schaffen sollten
Remodur! — Der Juni schweigt von solchen
Dinge », — er bannt die Sorge gar gc-

Lokales.
Wiesbaden, i.

Das neue Sdiüfcenhaus.
A. Der Wiesbadener weiß die Schn»s>

ten des westlich von der Stadt gele„°„
Waldes besonders zu schätzen. Viel
den letzten Jahren durch die Initiativ ? ^
westlichen Bezirksvercrns erreicht
in der Erschließung dieser Waldvartiens1,.
schöne Spazierwege . Auch interessante
Punkte wurden zu den vorhandenen „r,
geschaffen. Fasanerie . Klarenthal und
Hackerhäuschen waren von jeher das ip!
zahlreicher Spaziergänger Dazu qeschN
sich die Anlagen an den Hügelgräbern ,

„Und vor uns liegt so reich der rhein,'̂
Daß selbst ein Engel seinen Segen
Ihr glaubt nicht mehr nach dieser mächtger
Das Märchen vom verlor 'nen Parad^
Und strahlt euch auch der Erde Raiter
Nie saht ihr Lande Heller noch als^ es?

8e des
Im

Seit Jahresfrist hatte sich am Fuße
Schläserskovses im stillen Tale der 35ew
oder des Drusenbaches ein geschäftiges5
Ben bemerkbar gemacht. Wenn man die
säuerte passiert hatte , so konnte man
eine Waldschneise hindurch beobachte», ».jx
an idyllischer Stätte fleißige Hände wirkten
an der Erstehung eines architektonisch küys,
lerisch ausgestalteten Baues . Dort ersta-d
das neue Heim  für die WiesbadensSchützen.

Fürwahr , ldcr Platz ist gut gewählt! Wenn
auch die Einwendung gemacht werden könmc
die Entfernung von der Stadt sei etwas
weit, die Erreichung der Schießstände da¬
durch etwas beschwerlich,, so werden alle diese
Bedenken schwinden, wenn der Besucher ans
der überaus geräumigen Terrasse sitzt und
nun den Blick schweifen läßt über Sie Sze¬
nerie, Sie in gleicher landschaftlicher Schön-
beit wohl selten anzutreffen ist. Diese Ein¬
drücke versöhnen mit dem etwas ausgedehn¬
ten Spaziergange . Da grüßt zuerst in der
Ferne Ser Kaiser Wilhelm-Turm , da wölben
sich rechts und links die frischgrünen Wälder
auf den Taunushügeln : Sort ruht das Auoe
auf sattgrünen Wiesen und vor sich, am Ab¬
schluß Ser Terrasse, liegt Ser Wald in greis-
barer Nahe. Kern Wunder , Saß schon heute,
noch vor Ser Einweihung Ses neuen Hauses,
der Schützenhauswirt Hartung alle .Hände
voll zu tun hat, denn die Gäste eilen in
Scharen herbei zu diesem Plätzchen, das so
grandios in das Tal eingebaut ist.

Man muß es dem ArchitektenI . Hötzcl,
Ser den Entwurf zwm neuan Schützenbau
machte und auch die Bauausführung leitete,
zum Lobe sagen, daß er feine Ausgabe in
geschicktester Weise gelöst hat . Das Restau-
rationsgebäudc mit .seiner Sänlen-Faffade,
dem schmucken Schieferdach, dem geräumigen
Vorplatz, den Hallen und Terraffen gewähr:
einen überraschend befriedigenden Anblick.
Aber nicht nur auf die Schönheit in der
Ausführung , sondern auch auf die prak¬
tische Anlage  wurde Bedacht genommen.
Hier muß zunächst der überaus gelungenen
Lösung der Frage , wie Schießplatz und
Schießhalle von dem übrigen Betrieb zu
trennen sei in dem Gebäude, das doch ein
organisches Ganzes bildet . Erwähnung ge¬
tan werden. Diese Aufgabe wurde in inge¬
niöser Weise gelöst.

schwind, — und wird uns nun den Sommer
bringen — und Frieden jedem Menschen¬
kind. — Hinaus zur schönen Waldesruhe —
zieht jeder, der Naturfreund ist, — und fester
schnürt die gelben Schuhe — der wander¬
freudige Tourist . — Nun kommt ja auch die
Zeit der Rosen, — die sehr beliebt bei
groß und klein, — vom Firmament , dem
wolkenlosen, — strahlt hell der gold'ne Son¬
nenschein. — Nicht schön're Pracht ist rings
zu finden, — das ist ein Duften und ein
Glüh 'n, — bald werden auch, die alten Lin¬
den — in unfern Kuranlagen blüh'n . -
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, —
den schickt er in die weite Welt, — weshalb
wohl auch die Zeit der Reisen — grad in
die Zeit der Rosen fällt : — man ruht so
gerne wavdumfrieöet, — wo kein Geschäft die
Zeit uns raubt , — den Reiseplan hat längst
geschmiedet, — manch sorgsames FamiUen-
haupt . — Man reist zu Wasser und zu Lande,
— auch in der Luft per „Zeppelin", — man
erbt zur Stadt am Salzbachstranöc: — wo
sollt man sonst im Juni hin?

. . . Die Tage der Rosen in Wiesbaden
haben eigenen Reiz! Das empfand auch Ser
Meister im Reiche Ser Töne, der hier eine
seiner frohgemutesten Kompositionen schuf
und dessen Erinnerung die Feste vom 2. bis
5. Juni Heuer im Kurhaus gelten. Das
zweite deutsche Brahmsfest  wird in
Wiesbaden  abgehalten . Die F - Sur-
Symphouie , Sie in Wiesbaden
ihre Gcburtsstätte sieht,  steht auf
dem Festprogramm. Interessant ist, was
Max Kalbeck über Brahms in Wies¬
baden  im Festbuche erzählt:

. . . So viele rheinische Städte sich näheter
Beziehung zu dem großen Tondichter Johan¬
nes Brahms rühmen dürfen, keine hat
ein so eigentümliches inneres
Verhältnis zu seiner Musikauf
zuweiscn wie die zum Weltkur¬
ort emporgeblühtc Residenz des
ehemaligen Herzogtums Hessen-
Nassau , das reizende Wiesbaden
Zwischen den Blumenbeeten heiteren Gar-
teugeländes , in deu lauschigen Forsten ab¬
wechselungsreicher Umgebung, auf den son¬
nigen Höhen reben- und laubumkränzter
Waldberge gedieh im Sommer 1883 das dri .te
der vier großen symphonischen Werke des
Meisters , die weltfrcuüige F -dur -Symphonie,

zur Vollendung . Die Wiesbadener
Symphonie  wurzelt mit ihren keimenden
Anfängen in den fernen Sturmtagen der
romantischen, am Rhein verlebten Jugend,
und ihr fruchtschwerer, hochsommerlich ge¬
färbter Wipfel blickt auf eine Vergangenheit
zurück, deren prophetische Hoffnungen und
Wünsche sich glorreich erfüllten . Nur an Ort
und Stelle , wo Luft und Sonne sein Wachs¬
tum so mächtig förderten , konnte der stolze
Baum die schimmernde Krone erheben, und
der im Herzen des Künstlers waltende un¬
trügliche Instinkt war cs, was rhu aus
Oesterreich zu längerem) Aufenthalt wieder
an Sen Rhein führte.

. . . Nicht zum ersten Male kam Brahms
im Mai 1883 nach Wiesbaden,  und auch
nicht zum ersten Male zog es ihn in jene,
durch ihr mildes Klima ausgezeichnete Ge¬
gend des gefegten Rheingaus . Als er mit
dem Sänger Georg Henschel auf dem Köl¬
ner Musikfest von 1874 persönlich bekannt
wurde — Brahms dirigierte sein „Triumph-
lied" und Henschel sang das Baritonsolo —
fanden beide soviel Gefallen aneinander , daß
sie eine gemeinschaftliche Konzertreise plan¬
ten, die zwei Jahre später zur. Ausführung
kam. Inzwischen hatte Brahms , ebenfalls
bei Gelegenheit jenes Festes, die Bekannt¬
schaft der Familie B e cke r a t h gemacht, und
war am 29. Mai 1874 mit Josef und Amalie
Joachim, Karl Reinthaler und seinem Ver¬
leger Fritz Simrock von Leon v. Bcckerath,
dem damaligen Chef des Hauses, in dessen
Rüdes hei wer Weinkeller  fürstlich
bewirtet worden. Eine Sendung des dort er¬
probten Weines traf als Weihnachtsübcr-
raschung in Wien ein, und der Empfänger
bedankt sich bei Beckerath am 24. März 1875(!'
mit den Worten:

„„Geehrtester Herr , für wie undankbar
werden Sie mich halten , und für wie sehr
verschwendet Ihre Freundlichkeit ! Doch
ist dem nicht so: oft genug findet sich eine
ruhige Abendstunde, in der ich allein oder
in guter Gesellschaft Ihres und Simrocks
lieblichen und herzerquickenden Weihnachts¬
geschenkes mich freue . Nur stehe Ich mich
schlecht mit dem Briefpapier , und in solchen
Stunden sieht man doch gern eben nur
ante Strpinthr » î tp JSp&fiöIfi

wenn mein herzlicher Dank gar so W
kommt.

Auch sonst denke ich manchmal Ihrer Ir¬
gend (und Ihres Kellers ). 3 ^ mernen Er¬
holungen gehört nämlich, daß ich denB
ker nehme und Sommerplanr wache, i,
fahre i ch denn auchdt « * ,
auf un  d ab und dachte * «* **,,
lieh , ob nicht Eltville e°n^
fen d e r Aufenthalt fei.  Äch wMl
nur , wo der Wein so gut wird. « wg
der Mensch des Schattens , und mnnm
uicht, daß hinter E. (Eltville ) bald ew
sich findet.

Vielleicht besehe ich mir 's im
— einen  kühlen Ort besuche tfi
jedenfalls und sage Ihnen mündlich,
sehr Sie mich erfreut " . . .
. . . Aber cs blieb vorläufig bei der

Absicht: auch der verführerische■**£ * '- .
Rüdesheimer Weinkeller) wurde 187» trat«*
sucht. Aber am 25. Februar , ^ ö ieA
Brahms und Henschel  iw
b a d c n c r K u r ko » z e r t aus. ±^ 0 ,
hielt sich Braüms au sein eigems ^ Ifl8,
Konzert, das ihm besser in den
als Beethoven und Schumann, «nn » ^
mit dem er Anfang der siebzigerI o He»-
hattc er vorher in Frankfurt erp" . &es
schels Anerbieten aber, in
Takt dazu zu schlagen, mit der ruck,'«^ ^Begründung abgelehnt, sie wurden ■̂
dortigen Direktor , der sehr tüchtigln g,
eine gar zu arge Ohrfeige Sarnn «
der Tat rechtfertigte da » »
Lüstner , der seit - 18< 4 K 8 ,
Kapellmeister in Wresbao
und die Leistungsfähigkeit des KUi
zu einer zuvor kaum geahnten
[eilten :))uf und d as » e r
des Meisters.  Dem Svtesbaden ^^
zeri schloß sich am 28. Februar
bei der Prinzessin  v o
B .a r chf c l d an. An eine n#
der Wiesbadener Musiktage war to
zu denken, obwohl viele die - z«
Symphonien , besonders die 0CT n fc -..
1877 in Pörtschach komponierte, ^ ^
von Wien aus geflügelt durch die grm
unter der Leitung ihres Meisters 8^
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g-iouöerer Eirngan« links von dar
Freitreppe führt in Hie SÄleßhalle

P  jL Schietzstönde. Hier ist im Par-
^ ■.. Wohnuna für Len Hausmeister und

aeränmise Reauisitenhalle nn-
^ tv^ .' letztere steht in unmittelbarer

' Mit den Scheiben , so Latz die
mit Leichtigkeit zu bewerkstelligen

e ■rreppe führt dann hinauf gu  den
« - im Hinaufgehen fällt der Blick

^Grundstein , der folgende Inschrift
J S£I .>' August 1911. Grundstein der
M : < * e her Wiesbadener Schül-
M ^ - iellichaftt  gebildet am 14 Ia-

mts dem Wiesbadener « -Luven ■
>r s irwariindet 1869» und dem Bürger-
.■rtin l« o — Der Grundstein ist ge-

(£. Roth.
LI einigen Stufen erreicht man d '-e
ffür  die Schützen , in denen sie ihrer

^ huldigen : ..Ueb ' Ana ' und Hand fürs
Ucberrascht steht man vor der

Anlage : man empfindet sofort.
WWf ^ 'oraktischer Sinn und Aesthetit sich

eine mustergültige Anlage zu
langer Reihe dehnen sich die

El es mögen etwa Lreitzig fein , alle aus
m-iickispunkte weitgehendster Bequem-

W -u heraus angelegt . Die Mitte des lan-
sE' ->lures ist besetzt Lurch die Ständer für
W ^ mobre : die Reihe wird unterbrochen

einige Tafeln . Die Fenster tragen in
lÄasmaierei die Ehrentafeln und

Ek -beiben . lieber die Anlage der Schci-
^de sei demnächst berichtet . Der Auf-

* Koulissen läßt schon erkennen , daß
S r» Wünsche der Schützen mit fachmün-

Mer Uebersichtigkeit und Erkenntnis be-
Echtigt wurden.

Flügeltür führt von derEme hohe
direkt in den Festsaal . Er ist

? Grundstück des guten Geschmackes in ar-
«ektonifcher Beziehung : keine Ueberla-

vornehme Wirkung nt der Ein-
Ein Glasfcnstcr , gestiftet von Dr.
Baer,  krönt die Haupttür . In der

■niiberliegeuden Wand ist die Empore
_ _ Lg Orchester nuteraebracht . Durch hohe
£, »«• flutet das Licht herein und der Blick
Laeist hinaus auf die nahen Taunuswäl-
g * Auch die übrigen Räumlichkeiten sind
Gleich geschmackvoller Werse ausgestattet.
«Recht darf der Verein auf dieses schmucke
beim stolz sein.

Es sind meistens Wiesbadener Firmen,
iie mit der Erstellung des neuen Schützen-
tot!e§ betraut waren , so u . a . : Erdarbciten
l  Auer und A. Tröster : Maurerarbeiten
Mtin Alter . Adelhei -dftraße : Zimmcrer-
arBeiten Hermann Carstens . Gcrsdorffer-
iuose: Schlosserarbeiten Karl Wicmer,
Ueingauerstraße : Dachdeckerarbeiten Josef
A«, Sedanstraße : Blenden und Beton Ost
o Eo„ Mainzerstratze : Spenglerarbeiten
(Seoro Kühn , Kirchgafle : Tüncherarbeiten
,l»!. Hauchen, Jak . Intra , Job . Panly : Ma¬
lereien Eduard Schmidt . Bismarckring;
Aemmetzarbciten C. Winterhelt , Miltenberg
a. M.: Betonkonstruktion Gustav Isiel , Lachn-
jtraße; Glaserarbeiten Georg WenaanLt . Re-
Äraße : Gg . Ubrich , Herderstraße : I . Wolf,
WWtraße : die Installation für Wasser und
elektrisches Licht führte die Firma F . Doff-
!ei« hier aus.

So wartet bas neue Heim der Weihe , die
in einer kleineren Feier vollzogen werden

M Kür diesenigen . die de» größeren Spa-
Mang fürchten , sei mitgebeilt , daß ein
kiilnibiisverkohr nach dem Schützenhaus ein,
«ritte wird . Es werden zwei Automobil-
iilllibufle in Dienst gestellt : Ausgangspunkt
«i die Fahrt wird der ,Schloßplatz sein.

^
Besuch. Neuerdings kamen zum Kur-

MMalt hier an : Baron von Eornbcrg-
ireiz fBilla Stillfrieö ) — Gräfin o. Galen-
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Schloß Hohenfeld (Hospiz zum bl. iGeift) — Gras
L « utr u m v. E r t i n g e n -Stuttgart (Taunus¬
straße 91 ) — Gräfin Mvcielska -Groß Jauth
(Quisisana ) — Freiherr v. S e e f r i e d - Dillin¬
gen (Weins ) — Gräfin S i m i ens ka - Le-
w i e cka - Lemberg (Parkhotel ) — Fürst z u
Stolberg - Roßla-  Noßla (Rose ) .

Fran Dr . von Meister als Architekt . Für das
Klubhaus des Internationalen Tontaubenschieß-
klubs in Bad Homburg v. d. H. hat Frau Re¬
gierungspräsident Dr . von Meister
hier den Entwurf gemacht . Es handelt sich um
ein pavillonartiges weiß gestrichenes Holzgebäude,
das im Innern u . a. einen sehr geschmackvollen
Aufenthaltsraum ausweist, . die Anordnung der
Terrasse patzt sich dem kleinen Gebäude gut an.
Die ganz« Anlage fand bei der Eröffnung am
Donnerstag viel Anerkennung . Herr Regie¬
rungspräsident v. Meister  gehört dem
■Ehrenpräsidium des Klubs an.

Preisgekrönt im Wettbewerb. Der hiesige
Brieftauben -Bereiw „Heimkehr " veranstaltete
einen Tauben -Wettflug von Heiligenstaöt aus,
290 Kilometer , wobei folgende Mitglieder prä¬
miiert wurden : A. Bing,  1 ., 2. und 6. Preis,
K. Enders,  2 . Preis , K. Kuhn.  4 . und 7.
Preis und Tb . Forst  5 . Preis.

Zwangsversteigerung . Gestern wurden zwangs¬
weise versteigert die Grundstücke Moritzstraße 48
und . Dreiweidenstrahe 1. Höchstbietende waren
Rentner Peter Blies  und Witwe August Rup¬
pe  r t,  bei ersterem mit 193 999 Ji (Taxe 169 999
Mark ), bei letzterem Rentner Philipp Renker
mit 75 999 Ji (Taxe 194 999 Ji ). In beiden
Fällen wurde sofort der Zuschlag erteilt.

Die Kurtaxe hat eine Mehreiunahme von
49 999 Dtark ergeben vom 1. April bis 18.
Mat d. I . gegenüber dem Ergebnis der glei¬
chen Zeit des Vorjahres.

Das Städtische Adlerbad wird am 1. Fe¬
bruar 1913 eröffnet . Auf das Ausschreiben
der Stadt für einen geeigneten Leiter des¬
selben haben sich bis jetzt 60 Bewerber gemel¬
det.

Zum Zweiten Deutschen Brahmssest sind ein¬
getroffen : Geheimrat Lucas,  der Präsident der
Deutschen Brahms -Gesellsch>afk-iBerliu , ferner vom
Aufsichtsrat : , Herr Geheimrat Prof . Dr . Max
Fr ie hla nde r - Berlin , Juftizrat Dr . Viktor
S chn i tz l « r - Cöln , Hof - und Gerichtsadvokat
Dr . Joseph Reitzes - Wien , der Direktor der
Deutschen Brahms - Gesellschaft Regierungsrat
Cbrzeszinski -Berlin , Konzertöireklor Emil
G u t m a n n - Berlin , ferner Generalkonsul Franz
von Mendelssohn -Berlin , Kommerzienrat
Wessel-  Bonn , Finanzminifter a . D . Becker-
Karlsrube , Gebeimrat Dr . Bamberger-
Mainz , Graf Carl Pückler,  Gesandter , Ofe-
weistritz , Kommerzienrat Sagen-  Cöln , Exzell:
Freiherr von Mirbach - Antwerpen , Land¬
gerichtsrat Dr . Gustav O vchü l s - Düsseldorf,
Gebeimrat Prof . E bst,e i n -»Göttingen , Prof.
Fritz B a s s e r m a n n - Frankfurt a . M „ Gebeim¬
rat Strecker - Mainz , Geheimrat Wegeler-
Koblenz . Aus der Mnsikwelt : Hofrat Emil
S t e i n b a ch- MaiM , Geheimer Hofrat Prof . Dr.
Max R e g e r - Meiningen . , Die Musikschvift --
steller : Max Kalbeck -Wien , Dr , Leopold
Schmidt - Berlin , August Spa n u t h - Berlin,
Dr . Rudolf Louis - München,  Chefredakteur
W n n e ke n-Königsberg , S ch l e nt ü 11 e r -Frank¬
furt « , M , und viele andere , — Die Deutsche
Brahms -Gesellschaft bat einer Anzahl von be¬
gabten Musikstudierenden »en Besuch dadurch er¬
möglicht , daß sie denselben freie Reise , Aufent¬
halt und Eintrittskarten für sämtliche Festkonzerte
gewährte.

Verhaftet wegen Unterschlagung wurde
der Geschäftsführer Winter  der Ein - und
Verkaufs - ttzenossenschaft der Tapezierer -In¬
nung Wiesbaden.

Kircheukollekte«. Die vor Ostern in Wies¬
baden veranstaltete K i r ch e n k o l l e k t e zu
Gunsten der deutsch -evangelischen Kirche in
Rom hat einen Ertrag von 639 Mark zu ver-

Mülle,

Me über Krefeld führen . Dem ersten Kre-
Mer Konzert folgte rm Januar 1881 ein
Weites, und diesem im Januar 1883 ein
Ms , Dabei hatte er den Wiesbadener
^undeu  einen kurzen Besuch sugeöacht.

re Liebenswürdigkeit vereinte sieh mit der
Mut der verführerischen Gegend , um ihn

Wuhaften . Was er schon im März 1875 gc-
A halte, und im Mai wieder suchte : die

Wtten des Waldes in der Nähe deS crin-
« "Mgsreichen Stromes waren gefunden.
MAf von Beckerath , eine echte Künstler-

me mit der lachenden Umgebung der
st harmonierte , spielte sehr gut

und Brahms nannte ihn scherzhaft
" »verehrten Mitarbeiter " . Mit ihm
e an den Sonntagabenden fleißig musi-
„ .urau Laura von Beckerath hatte in
^ l s b e r g st r a ß e N r . 19 ein Pracht-

aift 1 e}?tcs  Sommerquartiers für ihren
^ aussinöig gemacht , und dieser logierte

am  14 . Mai bei Frau v . D e w i tz,
,,V,vom Berge " , ein . Wie zartfühlend
«cknchtsvoll der berühmte Gast gegen
Hauswirtin sich benahm , ist durch die

"Erbürgte Tatsache überliefert , daß
Er einmal nächtlicher Weile heim-

i tc  Stiefel vor der Haustür aus-
Socken vorsichtig die Treppe iiin^

die nervöse Dame , die einen
^ ^ laf hatte , nicht zu stören.
Gestalten des geistvollen Mufll-

. Eh l ert,  der seine letzten
n Wiesbaden » eifc &te , und der ju-

vollen Blüte anmutigen
eit̂ r? E hinreißender Künstlerschaft

muenden Sängerin H c r m i n e
r^ Unvollständigen -das Bild jener
tfBrtrfr Daneben tauchen Julius

:a L & ^ e u , Bernhard Scholz und
» & sr” 1K(tlt !I auf , und wie hinter
leb »« ? der grollende Jos . Joachim.

mL . en '.samon Spaziergängen und
sicher , im Geist die von

^r ^ En Menschen so anzutresfen , wie
aesehen hatte un !d immer zu

die Guten dazu , ,̂ ie , um
von Glück getäuscht , vor ihm

^ »ewjrpuj^ n " . Sie alle konwvnierten
dritten Symphonie , die ihn

fc» über beschäftigte und
^ Jobber in Wiesbaden zurückhielt.

1884 wurde im hiesigen Kur-

■üe

Haus die „Wi esb aö e n e r Sy mp ho-
n i e" gespielt , von Brahms selbst dirigiert.
Ein Brahms - Abend  im Kasino -Saale,
am 21. Januar vom Verein der Künstler
und Kirnstfreunde veranstaltet , bildete da¬
mals den Höhepunkt der Wiesbadener
Brahmstagc , die in diesen Tagen wieder für
die Weltkurstadt erstehen sollen . Tage fröh¬
licher , künstlerische Wethe und Stunden weh¬
mütigen Erinnerns.

Sprudelge ;8t,

Uheafer , Kunff und Winenfchaff.
Im Königlichen Theater ging gestern abenh

zum ersten Male das dreiaktige Lustspiel des kurz
vor Weihnachten verstorbenen Bühnenschriftstellers
Hugo Lubliner „Die glückliche Hand"
vor gut besetztem Hause in Szene . Es ist ein sehr
harmloses Stück, unterhaltsam und mit behag-
lichenr Humor ausaestattet , aber ohne Esprit , nach
der . alten Schablone , und dem Geschmack des gro¬
ßen Publikums ganz hübsch zurecht gezimmert.
Die Handlung dreht sich um zwei Liebespaare , die
beide durch Vermittelung einer Dame , die bas
Ehestiften ans Passion betreibt und . dabei eine
ausfallend „glückliche Hand " hat , auch schließlich
das ersehnte Ziel erreichen . Bei dem einen Paare
gilt es , einen alten » etwas einfältigen Erbonkel
umzustimmen und bei dem anderen Paare muß
bet „ihm " noch etwas kräftig nachgeholsen werden,
bis er den Blut findet , den entscheidenden Schritt
zu tun , aber schließlich lösen sich die Knoten in
überraschend einfacher Weise . Das eine Liebes¬
paar (Gebhard von Wachberg und Lotte ) wurde
von Herrn H e r r m a n n und Frl . S chr ö t t e r.
das andere (Dr . Schünemanu und Frau Rombach)
von Herrn Schwab und Frl . Gauby  recht
hübsch dargestellt . Eine höchst amüsante Figur
zeichnete der Dichter in der Frau Bäckermeister
Schllncmann , einer resoluten Berlinerin vom
alten Schlag , die in Frau B l e i bl r e u eine aus¬
gezeichnete Darstellerin fand . In gleicher Weis«
machten sich verdient Herr Radius (Baron
Wachberg ), Herr A n dr i a n o (Justizrat Eichler)
und Frau Doppelbauer (Frack Maria , die
„glückliche Hand "). Neben der vortrefflichen Dar¬
stellung war es die sehr geschmackvolle Aus¬
stattung , die dem Stücke auch bet uns zu einem Er¬
folge verhall , den es seinem inneren Werte nach
eigentlich nicht verdient . Die Regie lag in den
bewährten Händen des Herrn Dr . Oberländer.

v . IbieB . -

zeichnen , während im ganzen Konsistorialbe-
zirk 3587 Mark gesammelt werden konnten.
Für unterstützungsbedürftige Gemeinden
wurden an Ostern hier 441 Mark , im Konsi-
storialbezirk 3219 Mark gespendet.

Auslosung der Geschworenen . Bei der gestern
vormittag von Lanügerichtsdirektor Geheimer
Justizrat Born  vorgenomManen Auslosung von
Geschworenen für die am 24. Juni d. I . begin¬
nende dritte diesjährige Schwurgerichlsperiode
wurden folgende Namen aus der Urne gezogen:
Jnstitutslehrer Karl Mohrmann -St . Goarsbausen:
August Sauer,  Zimmermeister , W i e sh a ö en:
Kürschner Josef Schumacher -Oberlabnstein ; Land¬
wirt Philipp Christian WaMer -Dachsenhausen:
Brauereibesitzer Franz Joseph Fohr -Oberlahn-
stein : Gastwirt Peter Diesler ^Kestert : Bankier
Emil Wetzlar -Cronberg i. T . : Professor Adolf
Schlitt -Oberlahnstein : Diplom -Ingenieur Wilh.
Schoder -Eltville : Bauunternehmer Christoph Sit-
tig -Nied a . M . : Gutsbesitzer Johann Hirschmann-
Hochheim : Chemiker Dr . Jakob Heinrich Heß-
Griesbeim a . M . : Druckereibesitzer Jean Ludwig
Meb -Rüdesheim ; Kaufmann Wilhelm Schneider-
Holzhausen : Dachdeckermeister Heinrich Bechel-
Höchst a . Ad : Kaufmann Hermann Heydekamv-
Bornhofen bei Camz a. Rh . : Kaufmann Anton
Gattinger 2. - Eisenbach : Land- und Schwankwirt
Philipp Franz Haßler -WUrges : Gutsbesitzer .. Karl
Zerbe - Johannisberg : Hauvtmann a. D . Bernhard
Grimm -Johannisberg : Lagerverwalter August
Steinheimer -Schierstein , Mainzerstraße 13 : Pri¬
vatier Ludwig Fischer -Hochheim : Gutsbesitzer
Wilhelm Rothmann -Mittelheim ; Hof -Juwelier
August Schwancfeld -Sounenberg , Bingertstr . 33:
Rentner Wilhelm tCraß -Erbach ; Oberlehrer und
Professor Dr . Joseph R e u s ch- W i e s b a ü e n:
Rentner Heinrich .Funs -Miehlen : Wirt Ferdinand
Colloieus -Schwanheim a . M . ; Landwirt Friedrich.
Allendörfer -Webrheim : Landwirt Karl Wilhelm
Krieger -Dotzheim , Dörrgasse 9.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der Operet-
ten --Schlager „Der lusttge Kakadu " unserer Mit¬
bürger Heinz Lewin und Wilhelm Jacobo hatte
nach einem Telegramm im Hamburger Overet-
ten - Theater einen .Bomben -Erfolg . Fast sämt¬
liche Nummern mußten zwei- und dreimal wie¬
derholt werden . Komponist und Verfasser wur¬
den nach den einzelnen Aktschlüssen wiederholt
vor die Rampe gerufen . Es war also ein Sieg
auf de-r ganzen Linie . Ganz besonders gefiel da.
Bummellied : „. . . Bis früh um Günsel"

Aus der Garnison . Heute abend verabschiedet
sich der nach Metz versetzte Oberst Martini
seither der Kommandeur der hiesigen 27er , im
Offiziers -Kasino gelegentlich eines Abschieds-
Essens von den Offizieren des Regiments . Oberst
Martini ist schon seit einigen Wochen nach Metz
über gesiedelt.

Haus - und Grundbesitzer -Verein . In der
„Wartburg " dielt gestern abend bei überaus
zahlreicher Beteiligung der ' hiesige Haus - und
Grundbesitzer -Verein seine diesjährige General-
Versammlung ab . Herr Stadtverordneter K a l k-

.b r e n n e r eröffncte die Sitzung um 9 Nbr und
kam zunächst auf den allgemeinen Stand des
HauS - und Grundbesitzes in Wiesbaden (siehe
Nr . 125 vom 30. Mai : d. Red .) zu sprechen, den
er als trübe bezeichnete. Eine solch andauernde
Krise  wie zurzeit sei noch nie üagewesen.
Zurnckgefiihrt aber müsse sie werden aus die
unglückliche Gesetzgebung , die immer neue Be¬
lastungen des Haus - und Grundbesitzers finde.
Erfreulicherweise habe man jedoch bei Staats¬
und Kommunalbebörüen eingesehen , daß dies
Gesetzgebung den nationalen Untergang des Mit¬
telstandes zur Folge haben müsse. Bezüglich der
Beschaffung zweiter Hypotheken teilte der Vor¬
sitzende mit , daß Herr Gebeimrat GI ä s s i n g
bereits umfangreiches Material zur Bearbeitung
in Händen habe und eine glückliche Lösung der
Angelegenbeit zu erivarten sei. Weiter betonte
Stadtverordneter Kalkbrenner,  daß inan es
dahingestellt sein lassen müsse, ob und in welcher
Weise die „Lex Aüickes" sich bewährt . Es soll
keine wilde Baulvekulation getrieben , sondern es
sollen Bauvlatzstellen für neu zuziehend « Rent¬
ner offengestellt werden . Weiterhin kam man
noch auf die Wasser g« ld fr  a ge  und poli¬
zeiliche Wohnungsräumungsversügung zu svre
chen, worüber lebhafte Debatten geführt wurden,
an der sich besonders die Herren Schellenberg.
Anthes , Böttger , Hansohn , Gottwald , Roßwald,
Friedrichs , Morgenstern , Jäger , Sulzbach , Vei¬
terling und Stadtrat S . Heß beteiligten . Zum
Schluss « wurde eine Entschließung dahingehend
angenommen , daß die Berechnung des Wasser¬
geldes nicht den Bestimmungen des Kommunal-
abgaben ge setzes entspreche. Der Verein verlangt
die Einführung einer Gebührenordnung.
Zum mindesten aber wird eine gleichmätzige
Wassermessung als notwendig erachtet . Die Jah-
resrechnnng 1911/12 mit 251 442.18 JI  Einnah¬
men und 251 267.74 JI  Ausgaben wurde einstim¬
mig genehmigt , dem Vorstand und der Recb-
nungsvrüfungskommiffion Entlastung erteilt . Be¬
willigt wurde ferner der Voranschlag für 1912-
1913 mit 37109 A  Einnahmen und Ausgaben.
In die Rechnnngsvrüfungskommission wurden
gewählt die Herren Lenip , Häuser und Hessemer.
Die Mitgliederbeiträae von 8 Ji  pro Jahr wur¬
den beibehalten . Die statutengemäß aus dem
Vorstand ausscheidenden Herren August Beckel,
Eduard Hansohn , Fritz Hildner , Wilh . Kimmel,
A. Schmauk wurden einstimmig miedergewählt.
In der sich anschließenden , sehr stürmischen Dis¬
kussion sprachen noch die Herren Roßbach für
Einführung einer Filial - und Billetsteuer , Ha¬
tze r st o ck für unbedingte Sicherstellung der For¬
derungen der Bauhandwerker . Herr He s s e -
m e r sprach dem Vorstand für seine tatkräftige
und erfolgreiche Arbeit den Dank der Versamm¬
lung aus , die gegen 12 ^ Uhr nachts ihr Eiiöc
erreicht hatte.

Messerstecherei . Zu einem großen Men¬
schenauflauf kam es gestern abend gegen
7 Uhr in der Schwalbachcrstraße , woselbst
zwei Arbeiter in Streit geraten waren . Im
Verlaufe desselben griff der eine der Ar¬
beiter zum Messer und versuchte , auf seinen
Gegner einzustechen . Passanten , die sich der
Streithähne annahmen , vermochten diese
nicht auseinander zu bringen , his es einem
Schutzmann gelang , den Haupttätcr zu ver¬
haften . Der andere trug mehrere Verletz¬
ungen am Kopfe davon , so daß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte.

Das Recht aus die Straße ! Zwischen
Kemel und Mapperhein wurde am ersten

Pfingstfeieriage aus einem mit mehreren
Personen besetzten Automobil auf ein Fuhr¬
werk ein Schuß abgegeben , der einem etwa
79jährigen Jnsasien des Fuhrwerks in der
Nähe des linken Auges traf , so daß dieser
ärztliche Hilfe in Anspruch nchmen mußte.
Das Auto hatte blauweißen Anstrich , die
Nummer des Automobils festzustellen war
bei der großen Geschwindigkeit des Wagens
nicht möglich . Aus verschiedenen Angaben
läßt sich jedoch folgern , daß das Automobil
einem Herrn aus Wiesbaden  gehört,
der wegen ähnlicher Exzesse schon verschiedent¬
lich mit den Gerichten zu tun hatte . Eine
Untersuchung ist im Gange.

Rasiauischer Kriegervcrbandstag . Der dies¬
jährige Abgeordnetentag des Kriegerverbandes
im Regierungsbezirk Wiesbaden findet am 16.
b. M . in Herborn statt . Die Verhandlungen wer¬
den sich hauptsächlich um die 'wirtschafsiiche Wei-
terentwickelung des Kriegeroereinswesens drehen,
dann kommen zur Besprechung : die Blücherfeier
zu Canb , die unentgeltlich « Abgabe der GesMsts-
berichtc , die Verbilligung der Munition für
Schießübungen.

Der cvangclischc Gemeinschastsverein hält am
6. d. M . im hiesigen evangelischen Vereinsbanse,
Platterstraße 2, eine Konferenz ab . Zur Behand¬
lung kommt das Thema : „Der Christ im Kampfe"
durch die Pfarrer Wittekinüt - Fulda,-
M o cke r t - Frankfurt und H n t h - Eiibelshausen.

Sonntagszüge auf Fronleichnam. Es sei da¬
raus aufmerksam gemacht , daß am nächsten Don¬
nerstag , den 6. ö. M . (Fronleichnamstag ) von
dem Hiesigen Hauptbahnhofe Sonntagszüge ge¬
fahren und ebenso Sonntagskarten für die be¬
kannten Stationen der benachbarten Bahnstrecken
ansgegeben werden.

Gottesdienst für Taubstumme. Die nächsten
Gottesdienste für erwachsene Taubstumme im
Konsistorialbezirk Wiesbaden finden statt in
Wiesbaden  am 9. Juni , nachmittags 2 Ulk
im Konfirwandensaal der Lntherkirche durch
Pfarrer Walther aus Breckenheim , in Herborn
am 9. Juni , vormittags 11 Uhr durch Dekan
Ernst ans Idstein und in Camberg am 23. Juni,
vormittags 11 Uhr durch Pfarrer Kaiser daselbst.

Vom Nerobcrger . Ein Gang durch die
Wiesbadener Weinberge läßt gure Hoffnung
gen äuftommen für diesjährige Ernte.
Durch den in den letzten Tagen nicdcrgegan-
genen milden Regen entwickeln sich die Ge¬
scheine sehr gut . Die kräftig ausgetriebencu
Gescheine wachsen bereits auseinander,
weshalb hier die Blüte in den nächsten Ta¬
gen zu erwarten ist . An den geschützteren
Stellen und in den Gärten hat diese auch
bereits begonnen , doch sind es nur verein¬
zelte Stöcke , die soweit im Wachstum vvrge-
schritten sind . Die Frühjahksärbeiten sind
beendet und die Aufmerksamkeit wendet sich
nunmehr dem Schwefeln und Spritzen zu.
An einigen HKusreben hat sich außer anderen
Schädlingen auch das Oiöium gezeigt.

Die Sehkrast der Eisenbahner . Die im
hiesigen Hauptbahnhofe - gegenwärtig ' von
ärztlicher « eite vorgenommenen Angen-
nntersuchungen der . Eisenbahnbeöiensteten
wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Wie es sich jetzt schon heraus gestellt hat , sind
unter den Stationsbeamten , ebenso Zug-
und Maschinenpersonal mehrere Leute vor¬
handen , die auf die vorgeschriebene bestimmte
Entfernung die Farben der Signale nicht
unterscheiden können , so daß sie für die Folge
auf einen weniger verantwortlichen Dienst
versetzt werden müssen ^ Die Untersuchungen
erstrecken sich auch auf die Bahnbedienstelen,
sämtliche Bahnstrecken , wie sämtlicher Zwl-
schenstationen.

Das Jnvalidenprüsungsgeschäft oder die Vor¬
stellung der auf Zeit anerkannten Renten¬
empfänger zwecks weiterer Festsetzung der ihnen
»ubewilligte » Versorgungsgebnhrnisse findet , wie
das Bezirkskommanöo mitteilt , in diesem Jahre
vom 15. dis einschlitßlich 26. Juni von vormit¬
tags 8 ‘A Uhr ab hier , Bertramstraße Nr . 3, Zim¬
mer 41/42 statt . Die zur Vorstellung gelangende»
Personen erhalten noch eine besondere Aussor-

'derung.
Musikprobe . Da , sich unter den hiesigen

Polizeibeamten viele Musiker befinden , kam
man auf den Gedanken , eine Musikkapelle
ans der Schutzmannschqft zu gründen und
jede Woche abends Vorproben im Polizei-
Präsidium abznhalten . Die erzielten Erfolge
sind recht erfreulicher Natur.

Von der Kirscheuernte. Wie immer, s»
wird auch jetzt schon über die geringe Kir-
schcnernte geklagt . Den Gegenbeweis dafür
lieferte gestern der Pächter , der die Kirsch¬
bäume aus dem neuen Exerzierplatz gepachtet
und dort -eine gute Ernte bis jetzt zu ver¬
zeichnen hat . So vermochte er jetzt schon 4
bis 6 Körbe reife Kirschen an einem Baum zu
brechen . Demnach scheint doch die Klage et¬
was verfrüht zu sein.

Rbcinschifsahrt . Mit Waldmanndampfer un¬
ternahm am Pfingstmontag der Gesangverein
Germania -Oberramstadt eine Sonderfahrt nach
Bopparö und a>n Pfingstdienstag die Katholischen
Gemeinden Bad Homburg und Undenheim nach
Geisenheim - Martental . Heute macht die Litera¬
rische Gesellschaft - Wiesbaden gleichfalls -mit
Waldmanndampfer einen Ausflug und morgen
fährt der Verein Montefiore -Frankfurt a. M.
nach St . Goar -Aßmannsbausen.

Das Juni -Programm der Kurverwaltung ist
soeben erschienen und gelangt an Interessenten
an der Tageskasse im Kurhause kostenfrei zur
Verausgabung . Infolge der wärmeren Jahres¬
zeit beginnen die Abonnementskonzerte im Kur¬
garten eine halbe Stunde später u-nd zwar nach¬
mittags um 4A,  abends um 8A  Uhr . Von be¬
sonderen Veranstaltungen verzeichnet das Pro¬
gramm außer den täglichen Mail -eoach-Jahrten:
Am 1. Juni Generalprobe zum 1. Orchester-Kon¬
zerte , vom 2. bis 5. Juni : 2. Deutsches Brahms-
fest, und zwar findet am 2. Juni vormittags
Generalprobe zum 2. Orchester-Konzerte und
abends das 1. Orchester -Konzert , am 3. Juni
Morgen -Konzert und 2. Orchester-Konzert , am
4. Juni vormittags Generalvrobe , abends 3. Or¬
chester-Konzert , am 5. Juni vormittags 'General-
vrpb « und abends 4:  Orchester -Konzert statt . Am
6. Juni (Fronleichnam ) Automobil -Taunus-
Fabrt nach Bad -Hombnrg , 8. Juni Ballet -Vor-
sllürungen ans der im Weiher errichteten Bühne:
Die Tanzwalzer der „Woche", getanzt von dem
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Nr. !2? Samstag Miesbavener General -Anzeiger l. £ ttttt
Balletkorvs -öer Frankfurter Cper, 12. Jurn Gar-
Senfeft mit großem Feuerwerk zu volkstümlichem
Eintrittspreise , 13. Juni Rbeinfabrt nach Cob-
lenz ,15. Ĵuni Nosenfest und Ball , 16. Juni Auto-
mobil-Ausflug sWisvertour), 19. Juni Hofpauer-
Ilbend, Humor. Witz Satire , 20. Juni Wagen-
ausilug durch den Taunus , 22. Juni Gartemeit,
kriegsmäßige Verfolgung des Riefenballons
„Mainz-Wiesbaden" des Mittelrbeinischen Ver¬
eins durch Automobile, abends großes Feuer¬
werk, 23. Juni : während des Abend-Konzertes
Vorträge des Waldhorn-Quartetts des Kur¬
orchesters, 25. Juni Kinematographifche Vorfüh¬
rungen des Union-Theaters Frankfurt a. M..
26. Juni : während der Konzerte Gefangsvortrage
des Neumann'schen Quarterls aus rrramfurt
a Main . 27. Juni Rheinfahrt mit Souper und
Ball nach Biebrich-Bingen und zurück. An be¬
sonderen Abenden im Abonnement finden noch
statt : 3. Juni (nur bei geeigneter Witterung ) an¬
läßlich des Geburtstages Sr . Majestät des Kö¬
nigs von England . Georg V. Englisches Rational-
Konzert verbunden mit Beleuchtung des Kur¬
gartens , 11. Juni Walzer-Abend, 21. Jum
Richard Wagner-Abend.

Wie wird der Juni ? Im Juni pflegen
im Bezirk der Wetterdienststelle Werlburg
häufiger westliche Winde einzusetzen , gegen¬
über dem Mai . Der Juni erhalt also einen
erheblich stärkeren ozeanisch-feuchten Charak¬
ter . Die mittlere Bewölkung nimmt zu und
steigt auf 59 Grad des .Himmels . Die heiteren
Tage nehmen gegen den Mai etwas ab. Von
den 30 Junitagen pflegen bei uns 16 Regen
zu bringen . Das ist zwar etwas weniger als
im Mai . doch sind Tage mit starkem und sehr
starkem Niederschlag im Juni häufiger als
im Bormonat , so daß die Niederschlagshohe
auf 70 Millimeter iin Mittel steigt . Die Nie-
derschlagsdichtigkeit beträgt schon 4,o Milli --
mekkr. Die Mitteltemperatur des Monats
steigt naturgemäß kräftig an . Sie beträgt in
den Tälern durchschnittlich 13 Grad , auf den
Höhen fast 14 Grad , steigt also gegen den Mai
um 4 Grad . Die Zunahme ist jedoch nicht
gleichmäßig , denn überall im Bezirke setzt ge¬
gen die Mitte des Juni infolge häufigeren
Auftretens von Gewittern und nordwest¬
lichen Winden auf ihrer Rückseite, fast immer
ein Kälterückschlag Lin, der erst gegen Ende
des Monats wieder überwunden wird . In
den meisten Gegenden ist der Juni der ge¬
witterreichste Monat . An 7 Tagen pflegen
bei uns durchschnittlich Gewitter aufzutreten.

Titel und Orden . Bei den mittleren Be¬
amten der Provinzialverbünde besteht schon
lange der Wunsch in Bezug auf die Titel-
iind Ordens -Verleihung den unmittelbaren
Staatsbeamten gleichgestellt zu werden . Be¬
reits im Jahre 1896 hatten sie einen diesbe
züglichen . Antrag an die Laudes -Direktoren
Konferenz eingebracht , dem aber keine Folge
gegeben wurde . Der Titel Rechnnngsrat
würde,, so sagte die Begründung , für die un¬
mittelbaren Staatsbeamter : auch erheblich an
Wertschätzung verlieren , wenn man den Kreis
der für Beleihung in Frage kommenden Be¬
amten zu weit ziehe. -Es würden nämlich
dann , nach tzen Ausführungen des Ministers,
außer den Provinzialbeamten auch noch die
Beamten der Städte , der öffentlichen Kredit¬
institute und der Feuerversicherungen in
ähnlichen Stellungen , in Betracht kommen.
Jetzt nach 15 Jahren haben die mittleren Pro
vinzialbeamten einen erneuten Antrag an
den Vorsitzenden der Landesöirektoren -,Kon¬
ferenz , den Landeshauptmann der Provinz
Hessen-Nassau . R i e 6 e f e I Freiherr z u
Eisenbach,  gerichtet , um ihn in der am
11. Juni d. I . in Breslau tagenden Konfe¬
renz zu unterbreiten . In dem Antrag wird
gebeten , die Aufhebung der Kabinettsordre
von 1873 herbeiführen zu wollen . Wenn dies
nicht zu erreichen sei, .möchte durch regle¬
mentsmäßige Einführung des Titels „Pko-
vinzial -Rechnungsrat " oder „Landes -Rech-

: nungsrat " für mittlere Beamte der Provin
zialverbände eine Titelswerleihung ermög-

, licht und eine Gleichstellung der mittleren
Beamten der Provinzialverbünde mit den
mittleren unmittelbaren Staatsbeamten in
der Weise erwirkt werden , daß ältere mitt¬
lere Provinzialbeamten und Bürovorsteher,
sowie die aus diesen in gehobene Stellungen
beförderte Beamten mit demselben Orden
Roter Adleroröen 4. Klasse, bedacht werden,
wie die Rechnungsröte in der unmittel¬
baren Staatsverwaltung.

Vakanzenfiste Nr . 22 ist erschienen: sie liegt
in unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstr . 12,
zur kostenlosen Einsichtnahme aus. — Im Bezirke
des 18. Armeekorps werden verlaust : Polizei¬
präsidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner, Polizeiboten und Vollziehungs-
beamte: — Magistrat Hanau  ein Polizeiser¬
geant ; — Magistrat Siegen  ein Nachtschutz-
mnn.

Wiesbadener Veroinswesen.
Ler Quartett-Bercin hält -am Sonntag , den 2. Juni

na «»mittags von 3 Uhr ab sein erstes Picknick am alten
Exerzierplatz (Clasber -g) an -der Aarstraße ab.

Bäckcrgcyilfen-Vrrei» veranstaltet am lammenden Sonn¬
tag auf .der „Alten AdolfShähe " (Besitzer Herr Paulh ) eine
Nachfeier seines soiährigen Stiftungsfestes verbunden mit
Lang . Anfang nachmittags 4 Uhr.

Männergesangvcrcin„Wcstend" deran,stattet am 2. Juni,
»achmittags 4 Uhr einen Familienau -sflug mit Tanz nach
»er „Neuen Adolfshöhe ".

Die

äus 6em GmchLzjaal.
/Wiesbadener Schöffengericht .)

Billige Bezugsauelle.
-fe. Die Fuhrleute Oskar Schaal,  Johann

Reichert,  Adolf Ott,  Georg Bolz  und der
Schuhmacher Alwin R e i n t a n z , sämtlich von
hier , bezogen im vorigen Jahre von dem Lagerist
Franz Sch ambach  Möbel und .Haushaltungs¬
gegenstände in größerem Werte bei geringer Be¬
zahlung, wohl wissend, daß dieser die Gegenstände
seiner Firma in Wiesbaden und Darmstadt ent¬
wendet. Wegen Diebstahls ist Schambach-bereits
verurteilt . Wegen Hehlerei erhielten Sckaal.
Reichert und Reintanz je 10 Tage Gefängnis,
Bolz 8 Tage Gefängnis . Ott wurde frei-
gesprochen.

Französische Kollegialität.
sc. Der Arbeiter Mathonat  in Biebrich,

der französischer Staatsangehöriger ist, hatte
einem Arbeitskollegen für 150 Mark Kleidungs¬
stücke gestohlen und verkauft. Wegen Diebstahls
erhielt er 14 Tage Gefängnis.

Das Nassauer Land.
ll 2ue Wsfferwaldbahnan.

_ kürzlich dem Betrieb , übergebene
, trecke Seisen -Linz , die als A b s u ü r b a h n
für den Westerwald zum Rhein gedacht w°-: ,
erweist sich als für den starken Güterverkehr
nicht ausreichend.  Sie kann nur ' Gü¬
ter in begrenzten Mengen öeföjöent , da sie
teilweise Zahnradbetrieb hat.

Es besteht nun die Absicht, von dieser
Strecke ab eine neue Linie  bis Neuwied
zu führen , die den Güterverkehr vollständig
übernehmen könnte . Gleichzeitig soll die
schpn seit längerer Zeit projektierte Strecke
Selters -Neuwied zur .Ausführung kommen.
Damit bekäme die Strecke Limbura -Altenkir-
chen neben -Siershahn -Engers zwei weitere
Bahnlinien zum Rhein und der Westerwald¬
verkehr dorthin , der jetzt schon sehr erheblich
ist/würde in ganz neue Bahnen gelenkt.

Wie verlautet , steht die Eisenbahnverival-
tung der Ausführung der beiden neuen Li¬
nien sehr wohlwollend gegenüber.

* * *
nü. Bierstadt , 1. Juni . Dem Sohne des hie¬

sigen Ortsgeistlichen Geh. Kouststorialrat Jä¬
ger,  der als Psastrer in Köppern ivirkt, ist von
der Universität Tübingen aufgrund seiner Disser¬
tation über „Das Bauernhaus in Palästina " die
Würde eines Dr . phil . erteilt worden. — Als
Hebungen für das Gauturufest sind » n der Gau¬
leitu ng bestimmt: Freihochsprung und Hindernis-
lau fen. Letzteres rst im hiesigen Gau noch nicht
geübt worden . In der Strecke von 100 Metern
sind einige meterhohe Hürden zu überspringen.
Dte Strecke ist in 13 Sekunden zu nehmen. Jede
Riege bat eine ielbstgewäbite Frei - oder Hand-
geräteübung vorsufübren . Die Gauvorturner¬
schule übt morgen von 11 Uhr ab für die Frei-
unö Geräteübungen am Gauturnfest.

tz. Nordenstadt , 1. Juni . Der 23jährige Willi.
R e n ire i ß e n von hier , der seit Oktober v. I.
km Regiment Nr . 117 in Malm seiner Militär¬
pflicht genügt, hat dieser Tage das Künstler¬
examen  bestanden und die Berechtigung er
langt , den Rest des Militärjahres ' als Einiährig-
Freiwilliger zu dienen.

ds. Maffenheim, 1. Juni . Die Jagd ii» hiesiger
Gemarkung ist von Baron >von Küster in
Wiesbaden  für die Summe von 1800 Ji jähr¬
lich gepachtet worden. Der seitherige Pächter,
Bierbrauereibesitzer Diehl - Mains - Kaste l,
zahlte eine Jahrespacht von 1600 M.

s. Aus dem Rheingau . 1. Juni . Die e r st e n
Spuren  der Peronospora wurden in der
Geisenbeimer Weinbergsgemarkung und »war in
der Lage „Schorchen" sestgestellt.

S . Mittclbeim , 1. Jum . Die letzte W e in¬
ner st e i ge ru ng der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesttzer brachte ein Angebot von 66
Nummern 1910er und 1911er Weinen, die den
Weingutsbesitzern Wilh. Rasch Wwe., Josef
Schneider, Caspar Windqlf, Richard Wittmann
und der Freiherrlich v. Künsberg-Laugenstadt
schen Verwaltung gehörten. Die Weine stamm¬
ten aus Lagen der Gemarkungen Mittelheim,
Hallgarten , Oestrich und Hattenheim. Sämtliche
ausgebotenen Weine konnten zu guten Preisen
zugeschlagen werden. So wurden Preise von
4320, 4640, 4760, 4920, 5400 und 5580 Ji  für 1200
Liter erzielt . Dabei erbrachten 2 Halbstück 1910er
Oestricher Toosberg 9.50 uilü 980 Ji,  1 Halbstück
Eiser berg 780 JI,  1 Halbstück Eiserweg 830 JI,
3 Halbstück 1911er Oestricher Doosberg 1680 bis
2000 JI, durchschnittlichdas Halbstück 1863 M,  4
Halbstück Eiserweg 990—1810 JI,  durchschnittlich
das Halbstück 1432 Ji,  3 Halbstück Eiserberg 1920
bis 2790 JI,  durchschnittlichdas Halbstück 2273 Ji,
6 Halbstück Gottestal 980—1520 Ji,  durchschnitt¬
lich das Halbstück 1145 JI,  1 HalbstückP lenzer
1160 JI,  1 Halbstück Päl 1470 M,  4 Halbstück Leu¬
chen 1680—2460 JI,  durchschnittlich das Halbstück
2070 Ji,  1 Halbstück Eisenpfad 1350 Ji,  4 Hal-b-
stück Mühlberg 1000—2140 JI,  durchschnittlich das
Halbstück 1727 Ji,  2 Halbstück Hölle 1960 und
2700 JI, 1 Halbstück Kemmenau 980 JI, 1 Halb¬
stück Was um 1030 Ji, 1 Halbstück Aliment 1290 JI,
4 Halbstück Deez 1600—2050 Ji, durchschnittlich
das Halbstück 1847 Ji, 2 Halbstück Mauer 1820
und 2320 Ji, 5 Halbstück Mittelheimer Gottestal
1010—1100 JI, durchschnittlich das Halbstück 1246
Mark, 2 Halbstück Neuberg 1040 und 1600 Ji, 1
Halbstück Oberberg 1740 Ji, 5 Halbstück Honig-
berg 980—1030 JlX Viertelstück 780 Ji, durch¬
schnittlich das Halb stück 1049 Ji, 1 Halbstück Edel¬
mann 1660 Ji, 1 Halbstück Hallgartner Leimers-
hach 1040 JI, 1 Halbstück Wiesenberg 1520 JI, 1

Halbstück Sandgrub 1900 Ji,  2 Halbstück Reusche-
berg 1880 und 1940 Ji,  2 Halbstück Schönhell 2310
und 2380 Ji,  1 Halbstück Krenzberg 1210 Ji,  1
Halbstück Hattenheimer Deitelsberg 1910 Ji.
Der Gesamterlös stellte sich für 65 Halb- und 1
Viertelstück 99 930 Ji.

i. Eltville , 1. Juni . Der Feinmechaniker Herr
Adolf Zundel  hier erwarb vor der Prüfungs¬
kommission sein Reifezeugnis zum Einiährig-
Freiwilligen -Dienst. — Sämtliche bei Oekonomie-
rat Franz Herber  bediensieten Hofleute er¬
hielten in anbetracht der günstig verlaufenen
1911er Weinversteigerung je J .00 Mark Beloh¬
nung. Ein Beweis , in welch gutem Einver¬
nehmen Dienstherr und Arbeiter stehen, von denen
sämtliche schon 20- H9 Jahre lang ununterbrochen
im Weingute tätig sind. —- Beim Anlegen eines
Dampfers der Köln-Düsseldorfer-Gesellschaft
wurde gestern nachmittag gegen 3 Uhr unterhalb
der Landesielle eine K i n d e s l e i che männ¬
lichen Geschlechts angeschwemmt. Die Leiche
wurde von einem Jungen an Land gebracht, wo
alsbald die Polizeibehörde einiraf und für Ueber-
führung nach dern Leichenbaus Sorge trug . TaS
tote Kind war erst wenige Tage alt und unbe¬
kleidet. Die Leiche mutz bereits längere Zeit im
Wasser gelegen haben. Untersuchung ist einge-
leitet. — Der vor Jahren mit so groben Hoff¬
nungen gegründete hiesige Turnverein  ist be¬
kanntlich gezwungen gewesen, in Ä i a u i da t i o n
zu treten . Nachdem in voriger .Woche bereits
verschiedene Mobilien zwangsweise versteigert
wurden , wird auch in absehbarer Zeit die im
Jahre 1900 erbaute Turnhalle unter den Hammer
kommen, wenn es einem jedenfalls neu zu
gründenden Turnverein nicht gelingt, die Garan-
iien zu übernehmen .

4t= Nicderlahnftein , 1. Juni . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß, der vom Lahn-
ka naivere in  gegründeten -Gesellschaft in. b.

mit einem Anteil von 500 Ji  beizutreten,
wenn der aufzubriugende Betrag noch nicht ge¬
deckt ist.

I - Diez, 1. Juni . Sett etlichen Tagen wird
hier das 23jährige Dienstmädchen Elisabeth
K r a tzt e 11 c x aus Waldernbach vermißt.

th. Hartenrod , -1. Juni . Ein bedauerliches
Schicksal ereilte den Fuhrmann Wolf,  der allein
ans der -Hahnkopfsmühle wohnte. Er fiel von der
Scheune herunter und blieb blutend liegen bis
gegen' 3 Uhr nachts ein Vorübergehender aus ihn
aufmerksam wurde. Wolf. -der schwere innere
Verletzungen davongetragen- hat , kam in die
Klinik nach Marburg.

- . ! Montabaur , 1. Juni . Von dem Deutschen
Zentralkomitee zur Bekämpsung der Tuberku¬
lose in Berlin wurden für den geplanten Bau
einer Wa ld e r -b o l u ng sst ä t t e für erho¬
lungsbedürftige Frauen und Mädchen bei Dern¬
bach der Betrag von 4000 INark geschenkt für den
Fall , daß der Bau tatsächlich zur Ausführung
kommt.

CÜ Mensfelden , 1. Juni . Der Holzschneiderei¬
besitzer Volk von hier verunglückte beim Holz¬
schneiden-dadurch tütlich, daß ihn ein Stück Holz
io heftig auf die Brust traf , daß der Tod so¬
fort eintrat.

HI Idstein . 1. Juni . Gelegentlich der gestrigen
amtlichen Lehrerkonserenz  der Inspektion
Idstein 1 hielt Lehrer Winkel - Heftrich  einen
Vortrag über „Einschränkung des Sitzenbleibens
und formale Behandlung der Versetzungen".
Darauf referierte Lehrer Encker - Idstein über
„Deutschlands Kolonien und ihre Behandlung in
der Schule".

-ft: Oberauroff . .1. Juni . Am 9. ö. M. feiert
der Gesangverein „Sängerlust " das Feit seiner
Fahnenweihe.  23 auswärtige Vereine ha¬
ben ihr Erscheinen zugesagt.

* Königstein, 1. Juni . Dem Amtsrichter
Held,von  hier wurde der Titel Amtsgerichtsrat
verliehen . - ^ ^

-j- Bah Homburg v. d. H.. 1. Juni . Vor¬
gestern fand hier,die Eröffnung des Internatio¬
nalen Tontanben -Schießklub statt. Das Ehren¬
präsidium  wird gebildet aus dem G r o ß °
sürst Michael von Rußland,  Prinz Al¬
bert von Schleswig-Holstein-, Exzellenz John G.
A. L e i s b m a n n, amerikanischer Botschafter in
Berlin und Regierungspräsident Dr . v. Me i sie r
in Wiesbaden. -Erster Vorsitzender ist Dr.
Ritter von  Ma r x.

ht . Oberursel , 1. Juni . Hier erhielt der
Kutscher Jung  von seinem Pferde einen Huf¬
schlag an den Kops. Die Verletzungen waren
derart , daß der junge Mann nach kurzer Zeit
starb . — Vom Bienenzüchtevoerein des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden  ist hier ein Lehr¬
gang zur Einführung in die rationelle Bienen¬
zucht  eingerichtet ivor-den. der morgen unter Lei¬
tung des B-ezirksvorstebers K a b e n-Oberursel
seinen Anfang nimmt . Die Dauer des Lehrgangs
ist auf vier Wochenh-erechnet.

ht. illred a. M., 1. Juni . Das sechs Monate
alte Kind des Arbeiters E ck-e rt wurde gestern
früh in seinem Bette erstickt  auf -gesunden.

ht. Soffenhcim, 1. Juni . Für die Ortschaften
Unterliederbach, Nied und Sossenheim plant eine
Jnteressentengrupve die Erbauung  eines ge¬
meinsamen Gaswerkes.  Die Vorarbeiten
sind -bereits ziemlich weit gedieben.

-I- Frankfurt a. M., 1. Juni . In der Mord-
Affäre V e st e r sind eine Reibe von Sistierungen
vorgenommen wurden , die aber noch nicht zur
Festnahme des Täters geführt haben. Nach der
Ansicht des Gerichtschemikers Dr . P o pur kommt
als Täter ein Metzg-erbursche in- Betracht. — Wie
aus Wiirzburg  gemeldet wird , ist dort ein
Mann namens R o st o k, der aus Rußland stammt,
verhaftet ivordcn, der möglicherweise als Mörder
in Betracht kommt. Die -Verdachtsgrllnde stützen
sich allerdings zunächst nur darauf , daß der Ver¬
haftete blutunterlaufene Stellen und.Kratzwunden
an den Händen hatte . — Der 46 Jahre alte Pro¬
kurist Karl K r o k aus Bavreutö , der rn Kassel

Unterichlaguogen verübte, wurde hjex w
Ferner der Handlungsgehilfe Hern̂ n« .
n i n ge r, 1Ü Jahre alt aus Walhbzch
temberg wegen eines Betrugsiallcs.
Heiibronn begangen hatte , sowie der « ? Ii
alte Handlungsgehilfe Albert S chö n
Pforzheim , der auf Grund von Bettelbrief^
falschen Angaben Geldbeträge erschWjz,h^ V^

-4- Mainz . 1. Juni . Bei einem gCftPVW
mittag im Vororte H e cht s h c i m im sr,
des Landwirts Enders  ausgebrochenem^ !
sind zwei Kinder im Alter von 4 und n ^l ^ '
verbrannt. __

Letzte Drahtnachrichten.
Luftschiff Zeppelin III in Hanchurl

Hamburg , -1. Juni . Das Luftschiss/
ist heute morgen 9 Uhr 25 Minuten hier,
getroffen . Es umkreiste in großem?
den Hafen und befindet sich auf der'
nach dem Landungsplatz.

Konferenz für drahtlose Telegraphjr
London. 1. Juni . 35 Nationen

nächsten Dienstag bei der Eröffnung der
don tagenden internationalen
ferenz für drahtlose Telegr »,,
vertreten sein. Etwa 150 Abgeordnete-
an den Erörterungen teilnehmen, die vier ^
dauern sollen. Der König bat die Deputiert
den Buckingham-Palast eingeladen.

Der Transportarbeiterstreik in Lo»
London , 1. Juni . Die Streiklcge ii»

verändert . Inzwischen wird damit fottqei
reit , aus dem Hafen diejenigen Waren
leicht -dem Verderben ausgesetzt sind,
Arbeitswillige unter polizeilicher Esköit»^
die Stadt schaffen zu lassen. Die Arb ei
haben sich in zwei Lager geteilt . Die A
wollen die Arbeit wieder aufnehmcn '
Anderen sind fest entschlossen, den '
zu Ende zu führen . Das Exekntiv -L
m r t e e des Transportarbeiter -Berlmn,
hat für Sonntag vormittag eine Berim
lung vinberufen , in der die Frage eines
tionalen und internationalen Streikes
Sprache kommen soll. ' ‘

Türken und Italiener.
Rom . 1. Juni . Wie ans Konstant^

gemeldet wird , haben die Italieners
keinen Ausweisungsbefehl erhalten Hab!
freiwillig die Türkei verlassen. .3t
Polizei verhinderte die Abreise der ii
lienischen Arbeiter an der Baadad-Bas
well dadurch die Arbeiten verzögert wert
würden . Meldungen aus Pandcvm-a bch
tiqen , daß zwischen italienischen und tür¬
kischen Bahnarbeitern ein Kampf  statt,
funden hat . Die Türken wollten die I,
liener , die von der Ausweisung ansgepo
men waren , niedermetzeln . Durch Truxv
die eiuschritten , wurde dem Kampf ein r
gemacht. Bier Arbeiter wurden auf grau
Weise getötet.

We tterbericht.
E . Knaus & Co. I

l*?“ i -S jetztLangg .31u.Taunusstr.161
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Seilburg.
Höchste Temp. nach 0 .: 22, niedrigste Temv.
Barometer : gestern 759,3 mm, beute 7o/-a >
Voraussichtliche Witterung für 2. 3«

Zeitweise heiter, mittags ziemlich warm fett
chcn Winden aus wechselnder Richtung,
Gewitter.

Niederschlagshöhe seit g-sterm
Wcilburg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier . ■ • •
Witzcnhausen•
Schwarzenborn
Kassel

Wasser . Rheinpegel Caub: gestern3-05
stand : Lahuvegel Weilburg: ge,lern̂ 13Û 5lm,

~ Sonnenaufgang 3.45 1MonoausgaKS•
2 SUUi Sonnenuntergang8.11^̂ londûerŝ W
Schrift- u. Gefchäftsleitung : i. B.t
Lerantworüich für ven politischen Teil,
für d-n Handels- und allgemeinen Teil:
für den lokalen Teil : C. A. Autor: für
Nafsau, den Nachbarländern, sür Sport¬
nachrichten: A. Günther ; sür den
Peter. — Druck und Verlag:

Anzeiger Konrad Levbold, sä mtlich w ^

, Zuschriften an Verlag, SlcdakNo» und
nicht pcisoulichzu adressiere». S«r »a -

| und Rücksendung, »»verlangter E,»> ^
1nimmt die Redaktion keine Bcraĥ ov^ r̂rllla,

Zuschriften wandern in

P-tcr
lachrit
und

Inseratenteil:
BieSüadener

Genfner’s
Schuhcreme

F. 182

r In ist millionenfach im täglichen Gebrauch.

Alleinig . Fabrikant : Carl Crentner,
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nzuge

sarb eit urig!
Auswahl unter vielen Tausenden.

Durch meinen enorm grossen Umsatz kann
ich meinen werten Kunden alle nur er¬
denklichen Vorteile in Bezug auf Auswahl,
Neuheiten und Preiswürdigkeit bieten . ::/

21- 24.- 27.- 30.- 33.- 45.-
Ersatz für Massarbeit: Mt 52- 55.- 58- 62.- 65.- m. 75 ml

Meine bessere Herren -Bekleidung die von
besonders befähigten Arbeitskräften her¬
gestellt wird , geht weit über die Ansprüche
hinaus die man im Allgemeinen an die
Konfektion zu stellen gewohnt ist . :: ::

Touristen jtfnjiige
in nur erprobten Qualitäten, aparten
Dessins, moderner Falten - Fassons mit
Manschetten, Breches und langer Hose.

21.- 24- 27- 30- 35- 40- »- 65-
/
ML

Gediegene, preiswerte

Jünglings - und Knaben-Bekleidungj.
Ich biete hierin eine sorgfältig zusammen gestellte
Auswa hl moderner hübscher Neuhe ten . Besonderen

Wert lege ich auf strapazierfähige Stoffe und auf
:: wirklich gute solide Verarbeitung . :: : :

in Jünglingsgrössen: Mk. 14- 17.- 20- 24- 27.- 30.- 35- w«58. Mk.

in Knaüengrössen Mk. 4- 5.- 8.- 7- 8- 9- 10.- 12.- 14- ^ 36.-̂

Neuser

Mk.

Wiesbaden

Spezial -Haus für moderne Herren-, Knaben -', Sport- und Livree-Bekleidung.
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aus Öen Nachbarländern.
S . Bingen , 1. Juni . Um über eine Lebens¬

frage des Weinbaus der In<*fl8cn Gemarkung, wie
auch des Weinbaus aller Gebiete zu beraten,
hakte sich eine Anzahl Weingntsbesitzer in Bingen
«rsammengesunden. Als einziger Punkt -der Be¬
ratung stand die Frage der Rebschädlings-
bekämvfung  im allgemeinen und die des Heu-
und Sauerwurms im besonderen auf der Tages¬
ordnung . Tie Versammlung wurde vom 1. Vor¬
sitzenden der Vereinigung Binger Weinbergsbe-
sitzer Herrn Josef Hassemer  eröffnet , der die
Erschienenen, besonders den Herrn Kreisrat Ne¬
gierungsrat Dr . -S t e e g--Bing.cn, begrüßte und
in Kürze den Zweck der Versammlung darlegte.
Hiernach ergriff Herr Weinbautechnikcr Willig
das Wort . Jit seinen Ausführungen , in denen er
die Art und Weise der verschiedenen Bekämv-
fungsarten schilderte, betonte der Redner , daß in
der Binger Gemarkung sich der Kampf haupt-
sächlich gegen den Heu- und Sauerwurm richten
müsse, denn dieser trage die meiste Schuld -an den
Mißernten der letzten Jahre . Herr Kreisrat
Steeg  führte aus , daß in den Landgemeinden
des Kreises Bingen so gut wie nichts zur Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurms getan wor¬
den sei. Einzelne "Gemeinden hätten aus eine
diesbezügliche Anfrage hin angegeben, daß ihre
Gemarkung frei von -diesem Schädling wäre , in
anderem scheine ein gewisses Vorurteil gegen- die
Arten der Bekämpfung- zu herrschen. Daß mit-
vokizeilichen Maßnahme » nichts zu erreichen sei.
habe sich im Kreise Worms , wo man dieses ver¬
sucht 'habe, ergeben. Der Redner erklärte sich be¬
reit , beim Kreisausschuß dahin zu wirken, daß
der Kreis eine entsprechende Summe für die Bc-
kämpfungsarbeiten -bewilligen werde, damit in
der Gemarkung Bingen und den anstoßenden
Kempter- und Scharlachberg (Gemarkung Büdes¬
heim) ein Versuch mit einer gleichmäßigen Be¬
kämpfung durchgeführt werde. Auf Grund dieses
Versuches würde man im äußersten Falle auch
von den zur Verfügung stehenden Polizeivor-
schriften Gebrauch machen um eine einheitliche Be¬
kämpfung durchzuführen.

S . Von der Rabe, 1. Juni . Der F r o st -
schaden  ist fast überall zugervachsen. Mit der
fortschreitenden Entwicklung der Reben beginnt
auch der Kampf mit -den 'Schädlingen des Wein¬
baus . Bon Pilzkrankbeiten, wie -Peronospora und
Oidium ist bisher w«n-ig gemerkt worden. Groß
ist .dagegen der Schaden, den -der Rüsselkäfer und
die Kaninchen, letztere besonders an der unteren-
Nahe, in den Jungseldern anrickten. Im srei-
händigen Geschäft ist es still. Abschlüsse wurden
selten getätigt . „ ,

cf Kreuznach, 1. Juni . Die hiesige Polizei
verhaftete  den Arbeiter Hnrouimus,
bei -dem -bei einer Haussuchung- eine Anzahl
Sprengstoffe beschlagnahmt wurden. Zu welchem
Zweck H. dies« Bomben fabrizierte , hat man bi^
jetzt noch nickt ermitteln können.

X Oberstes», 1. Juni . Der Bürgermeister
T e u b n c r von hier ist bei der Regierung uni
seine Pensionierung wegen drückender finanzieller
Verpflichtungen eingekommcn.

# Bonn , 1. Juni . Vor dem hiesigen Land¬
gericht hatte sich wegen Bcleidigun« der P r i n -

z es sin Adolf zu Schaum burg - Lipve
als eines Mitgliedes des landesherrlichen Hauses
der Buchdrucker Adolf Hager  von hier zu ver¬
antworten . Er hatte »u einem Berufsgenossen
eine unpassende Bemerkung über die Prinzessin
gemacht. Das Gericht setzte das Urteil um acht
Tage aus , weil cs im Zweifel darüber ist, ob die
Prinzessin , ein« S ch we ste r -des Kaisers,
noch Mitglied des landesherrlichen vreußischen
Ha-uses ist. Es hob jedoch die Untersuchungshaft
gegen Hager auf.

Köln. 1. Juni . Stadtassessvr Schäfer
von hier wurde einstimmig zum besoldeten
Beigeordneten  für Trier gewählt.

X Mühlheim a. Rh., 1. Juni . Ein Einwohner
e r st a ch seinen dem Trünke ergebenen Vater , als
dieser in das Zimmer seiner sterbenden Frau cin-
dring-en wollte.

cf Creseld. 1. Juni . In der Baggeret Rhe-
nani-a am Rbeinh-af-en geriet der Arbeiter No¬
wak,  Vater von Kindern in das Kammradge¬
triebe einer Maschine -und wurde völlig zer¬
malmt.

* Trier , 1. Juni . Die Familie des Handels¬
manns Birkenrut  ist -bei Stipshausen , als
die Pferde -des Wagens durchginge» und dieser
umfiel , auf die Straße geschlendert worden. Die
Frau wurde schwer verletzt, der sechsjährigeSohn
getötet.

H. Von der Mosel. 1. Juni . Nachdem hier die
Tage der Eisheiligen ohne Schaden
vorübergegangen sind, berechtigt der gute Stand
der Reben zu -den besten Hoffnungen. Es sind
viele gut und kräftig entwickelte Gescheine vor¬
handen. DieBlüte wird bereits in den nächsten
Wochen erwartet . Sie wird voraussichtlicheinige
Wochen früher einsetzcn als im vorigen Jahre.
Von den Bekämpfungsarbeiten sind das Schwefeln
und der Mottenfang ausgenommen worden. ^Letz¬
terer wird teilweise durch Schulkinder ausgeführt.
Im freihändigen Verkauf ist cs in der letzten
Zeit lebhafter -geworden. Bezahlt wurden für
das Fuder 1911er 1200 Ji.  Auch in Weinen
älterer Jahrgänge war das -Geschäft lebhafter.

4 - Nürnberg , 1. Juni . In einem hiesigen
Gasthaus wurde vorgestern die 27jährige Kan-
tinenwirtin des Stadttüeaters , Frau Hoff-
m a n n, t o t im Bette liegend ansgefunden. Neben
ihr fand man lebensgefährlich verletzt, den ledigen
20 Jahre alten Tb-eaterdiener Kühnen,  der
bald nach seiner Einlteferung im Krankenhaus«
starb. In einem Brief « gaben beide an, daß sie
gemeinschaftlichin -den Tot gegawgen sind.

Neues aus aller Welt.
Beschießung eines deutschen Ballons . Di«

russischen Grenzsoldaten -fahren in
ihrer Uebung, die die russische Grenze überfliegen¬
den Freiballone zu beschießen, unentwegt fort,
obgleich von seiten der Regierungen mit allen
Mitteln darauf hing-eavbeitet wird , diesen für die
Insassen der Ballone immerhin nicht ungefähr¬
lichen Sport zu beseitigen. Aus Krastnystaw wird
jetzt wieder gemeldet, daß der Ballon Elbe, der
unter dem bekannten Führer Prof . Dr . P ö s che l
von Dresden aus einen Ausstieg machte, in der
Nähe von Hassinger bei Lublin in Polen landete,

nachdem von russischen Grenzsoldaten die üblichen
Salven  auf ihn abgesehen worden waren . Prof.
Pöschel ist verhaftet  und bis jetzt noch nicht
wieder frei gelassen worden. Er ist einer unserer
altern und erfahrensten Führer , der sein Führer-
patent 1906 beim Berliner Verein für Luftschiff¬
fahrt erwarb und bei seiner Praxis jedenfalls mit
dem für Rußland erforderlichen Lustschiffervaß
ausgerüstet sein wird , um sich die sonst dort un¬
ausbleiblichen Schwierigkeiten zu ersparen . Der
Ballon Elbe ist Eigentum des königl. sächsischen
Vereins für Lustschisfahrt, dem sein Führer auch
als Mitglied angehört .

Verunglückte Touristen . In der sächsischen
Schweiz find außer einem Dresdener auch zwei
Berliner Touristen verunglückt. Ein Schüler
stürzte >&ci Poschdorf ab und brach einen Oberarm.
Er wurde ins Schandauer Krankenhaus gebracht.
Ein zweiter Berliner stürzte ini Schrammstein¬
gebiet ab und verletzte sich erheblich.

Unwetterschäden. Durch den Regen der letzten
Tage und -durch die Sonnenhitze -des Vorjahres
haben sich die Bodenrisse -bei Traunstein in Bauern
erweitert . Etwa 25 Morgen Bald sind durch eine
losgelöste gewaltige Erdschicht teils vernichtet,
teils gefährdet. In Tuerburg haben -die Ein¬
wohner ihre bedrohten Häuser verlassen,

Bootsunglück. Aus Bieblitz wird gemeldet:
Vier Landarbeiter wollten bei der Ortschaft
Be re mb ka den durch die Regengüsse der letzten
Woche hoch angeschwollenen Solafluß mit einem
Nachen übersetzen. Dieser schlug um und alle vier
Arbeiter ertranken in den Fluten.

Unglücksfall oder Selbstmord . In einem Walde
bei Schkeuditz wurde der 23jährige Student der
Medizin, Kleinwächter, erschossen ausgefunden.
Der junge Mann hatt sich tags zuvor auf die
Jagd begeben und war nickt noch Hause zurück¬
gekehrt. Ob Selbstmord oder ein Unglücksfall
vorliegt , konnte bisher noch- nicht festgestellt
werden.

Bankräuber . In der Nacht zum Donnerstag
drangen Einbrecher in die Räume der Spar - und
Kreditbank von' 1876, G. m. b. H. am Tempel¬
hofer Ufer in Berlin . Sie öffneten gewaltsam -die
Tresorts und entwendeten das darin befindliche
Bargeld in Höhe von mehreren- tausend Mark.
Ob die Diebe auch Wertpapiere gestohlen haben,
konnte bisher nicht sestg-estellt -werden, da dies erst
durch eine Prüfung -der Bücher ermittel ^ -werden
muß. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Verhängnisvolle Verwechslung. Zur Vorbe¬
reitung der Ma-genwäNde für die Röntgewisierung
erhielt die Hotelierssrau Flusser in Prag Barium-
s-ulsat verordnet . Von -der Apotheke -wurde ihr
jedoch irrtümlich Barrnmkarbonat verabfolgt.
Die Patientin verstarb , nachdem sie das Mittel
genommen hatte. Eine ihr -befreundete Frau - die,
ohne leidend zu sein, sich gleichfalls mit Röntgen-
strahlen untersuchen lassen wollte und von dem¬
selben Medikament nahm, ist schwer erkrankt.

Gerüsteinsturr . In der Brüsseler Vorstadt
Rußbrock stürzte ein Baugerüst zusammen, aus
dem sieben Arbeiter beschäftigt waren . Zwei
wurden tätlich verlebt und starben kurz nach dem
Unfall . Die anderen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon. _ .

Parlier Automobilräuber. In hov ZTr
Gegend von Paris bedrohten mehrere sm,
vorgestern abend einen Aulomobiliührer « - -n
Revolver , jagten ihn in di« Flucht u«* ^
mit seiner Kraftdroschke davon. Dies,
einige Zeit später aufgefunden . Der
entdeckt« einig« Stunden nach dem Ueberfch,
der Autodiebe und veranlaßt « -dessen Ve-da-̂
Ter Helfershelfer wird noch gesucht.

Große Feuersbrunst . In Reicht i„ z
hat eine Feuersbrunst 500 Magazine mit
wolle, Zucker und anderen Waren ein«,
ebenso 12 Karawanen -Devots . Der
trägt 10 Millionen Mark. Auch^ ^
Mensckien sind mit dein Brande ungekommc,,

Lusljchiffahrt.
Die Fernfahrt des neuen Zeppelm-Mj-

LuftsckissesZ. UI von Friedrichshasin nach-
bürg soll ohne Zwischenlandung erfolgen «~
Zepvelin übernimmt die Führung Jf1#
kreuzers. Bon Hamburg aus sind Orientier^iahrteu über die See geplant , wobei Danuv»̂
Norddeutschen Lloyd das Luftschiff
werden.

* Das Luftschiff „Sckütte-Lanz" stieg
früh 5 Uhr zu seiner ersten Fernfahrt auf. 2

um
Waghäusel traf es um 5 Uhr 15 Minuten
dem Residenzschloßin Karlsruhe ein. Die
fahrt wurde über Br -uchsa-l, Heidelberg und
heim angetreten . Um 8 Uhr 3 Mnuten tr<
Luftschiff vor der Halle ein. Die Fuhrt v»
tadellos . Die erreichte Geschwindigkeit f*
18 Sekundenmeter . m

jktM.

Spott.
-» Im Großen Armee.Jazdrenncn , das am 7. -w.

voraussichtlich wieder -in Gegenwart des
Paares,  auf der GrirnewolddcKn;um Ausweg&,» ,
wurde Leutnant von Sydow's Forefcrther mit ^
an die Spitze der Gewichte gestellt. 5% Kilo über CM,
Brilliant, init dem detanntlich im Vorjahre Lwtna«
Hohenau von den Bresl -a -uer  L -eMüraineren ta.
An dritter Stelle folgt mit 78 Kilo der alte Kllttsach
vor Electricith II 74%, Halcpon Dähs 73%, Chm-i«
73%, RS Orange 73%, Florian 73, Citat 71-1^
tzlican 71, Benz«; 70%, Lords Wood 70%, (Soiffem TD
Jrmingard 6014, Colette, Pride af Weil und Satofe;, &
je 68% Kilo ich tragen -hsben, während Hciotcho, -«w
und Melton Pet. der Gewinner der „Armee, im
1910, mit 68 Kilo im Ztennen sind.

Um KsIlenSni-Kolik mMqti,
mache man einen Versuch mit Gallisan-Mxtin,
Flasche M.  3 .20, sowie Gallisan -Tabletten, Schej-
tel .U  2 .— u. Jt  3 .50. Erhältlich in -den Abothek«,
sicher Schützen-Ap. u . Oranien -Ap.

Fabr . „Frankonia ", Frankfurt a. M.-2.

und vornehm
lcleiä« , 8i«

unsere neuen Modelle

Lin!̂ eit8prei8
kär O-m-u un3 Herren . M.

Lnxusausführonjj. . . M. 16 .50

Fordern Sie Musterbuch

SALAMANDER
Schubses, m. b. H, Berlin

Niederlassung:
Wiesbaden

Langgasse 2.

Eigene Gesdbäfte in den meisten Gross -Städten Deutschlands
ferner im Ausland in:

Paris — Wien — Brüssel— Amsterdam— Rotterdam— Basel — Zürichj
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«anbei und Inbujirie.
Die Börse vom Tage.

Mtfi « 31. Mai . Wenn auch nicht gerade eine
-.islebbafte Unternehmungslust zu bemerken

^ "^ vorherrschte doch! &ei Beginn des Verkehrs
HL , Stimmung . Der glatte Verlauf der

r̂ liauldation und der Umstand , daß das
^miblikum trotz der nicht befriedigenden Ver-

aüt dem Geldmärkte an seinem Besitze
scheint. Dies veranlaßte die Sve-

r ® gestern eingegangene Baisseengagements
- .Lifen . Die im Verlaus des heutigen

nngetretene Erleichterung des Geldmarktes,
W*  Preiserhöhungen für Stabeisen , Bleche
î qandcisen seitens des Westdeutschen Eisen-

Kartells sowie die Heraussetzung der Preise
_E *I&3eu0 seitens des belgischen Stahlwerks-

boten außerdem den optimistischen Au-
- naen bezüglich der Konjunkturausaestaltung
^ Eisenindustrie eine wirksame Stütze . Auch
«Eiikanisch « Eisenmarkvbericht des „Jron-
' Ir " war durchaus geeignet , die zuversichtliche

«turn? su kräftigen . Aöntanwerte setzten
auch fast durchweg mit Besserungen ein.

^gch -° uremburger allerdings stellten sich auf
-letzte Abgaben einer Großbank niedriger,

^gliicksarlg dieses Papiers , der wiederum zu
»i Kerüchteu über eine bevorstehende Kavitals-

herbalten muhte , schien kurze Zeit den
ÜaMindift nachteilig beeinflussen zu sollen.

Dementierung der erwähnten Ausstreu-
führte schnell zu einer Erholung , welche

^weiteren Besserungen der übrigen Hütten-
L ÜOn neuem den Weg öffnete . Für Kanada-

E # die gestrige Londoner -Kurssteigerung
"rnregung M einem anfänglichen recht leb-
„n Verkehr und einer Preisbefferung von
'Prozent . Von Schifsabrtsaktien begegneten
Z Hansa reger spekulativer Kauflust. Bank-
, fanden beute mehr Beachtung und zogen fast

durchweg erheblicher an . doch besserten sich nur
Diskonto -Kommandit . Russische Fonds und ita¬
lienische Papiere seiter im Einklang mit der Ten¬
denz .der heimatlichen Börsen . Oesterreichische
Berte mangels Anregung wenig umgesetzt . Lom¬
barden behaupteten nicht voll ihren gestrigen
Schlußkurs . Geld einige Tage über Ultimo , das
vormittags noch mit 5/4 Prozent bezahlt werden
mußte , war an der Börse zu 5 Prozent leicht
erhältlich . Um die Mitte der zweiten Börsenstunde
gab die kräftige Aufwärtsbewegung - der Deutsch-
Luxemburger den Anstoß zu fortgesetzten ansehn¬
lichen Besserungen auf dem Montanmarkte . Es
verlautet , daß günstige Mitteilungen über den
Geschäftsgang bei der Deutsch -Luxemburger , Ge¬
sellschaft in Aussicht ständen : im Zusammenhang
damit fanden auch die Nachrichten von einer be¬
vorstehenden Kavitalserhöbung Glauben . Auch
di« Schifsabrtsaktien setzten unter Führung von
Hansa ihre Auswärtsbewegung kräftig fort.

In dritter Börsenstunde war sehr lebhaftes
Geschäft in Zchissahrtsaktien . bei weiteren erheb¬
lichen Streichungen in Hansa und Lloyd . Ferner
waren russische Naphtba -Nobel -Aktien im freien
Verkehr rege zu steigenden Kursen gehandelt . Auch
sonst war die Haltung im allgenieinen bei ruhigem
Verkehr fest. FnöMriewerte des Kassamarktes
vorwiegend besser.

Privat -Diskont Ws  Prozent.
Frankfurt o. M .. 31 . Moi . iKurse von 1 % bis

2% Uhr . Kreditaktien 199? ,', . Diskonto -Komm.
1847/«. Dresdner Bank 153 %.

Staatsbahn 1543/4. Lombarden 157’«. Balti¬
more it. Ohio 107% . Nordd . Lloyd 118 ' /» a 118%

Möuix n —.
Gelsenkirchner 289% . Harpener 183,— .

Börse des Auslandes.
Paris . 31. Mai, 12,35 Uhr. 3proz. RenU

93,90 . Italiener 96,20 . 4proz. Rufs. kons. Anl-

Ser . 1 u . II . — . öproz . do. von 1906 104,55.
do. 1909 — . 4proz Spanier äußere 94,95.
Türken (nuis .) 89,95 . Türkcnlose — . Banque
ottomane 696, —. Rio Tiuto 1986. Chartered
37,—. Debeers 515, —. Castrand 81,—. Goldfieids
107,—. Randmines 166,—.

Wien, 3l . Mai, 11 Uhr 29 Min. Kreditakticn
629,45 . Staatsbahn 731, —. Lombarden 103,50.
Marknotcn 117,97. Papierrentc 91,95 . Ungarn.
Kroncnrente 89,05. Alpine 967,75 . Holzverkoh¬
lungs -Industrie —,—■ Skoda 722,—. Schwach

Mailand, 30. Mai, 10 Uhr 50 Min. 5proz.
Rente 96 .31. Mitielmeer 393,—. Mcridional
603, - . Banca d'Jlaiia 1409. Banca Commer-
ciale 817, - . Wechsel auf Paris 101,—. Wechsel
auf Paris 101, —. Wechsel aus Berlin 124,60.

London, 31. Mai. 11.50 V- 2%proz. Konsols
77%. Zproz. Reichsanleihe 79%. 4proz. Argen¬
tinier 86 %. 4proz. Brasilianer 85 %. 5proz.
Chines . Anleihe 101,—. 4 %vroz. do. 95—. 4proz.
Griechen 55, —. 4proz. Italiener 95 —. 4 % pro ;.
Japaner -Oblig . 97% . 4proz . Javaner 86 %. 3proz.
Mexikaner 31,—. Portugiesen (neue) 66, —.
Spanier 93,—. Türken lunifiz .) 89 % Oitoman-
bank 17 '/, . Amalgamated 85% . Rio Tiuto 78% .
Charteret » 28. ' /, . Debeers 197/s. Eastrand 3 % .
Goldfieids 4 %. Randmines 6 %. Atchiion pref.
108% . do. com. 106,— Baltimore u Ohio 111—.
Chicago -Milwaukee 108—. L)enver com 20 —.
Eric 35% . Louisvillc u. Naihvillc 161 %. Rea-
ding 88 %. Loutbern Pacific 112% . do. Rail-
way 29 '/, . Union Pacific 173% . Steel com. 71%
do. pref . 113% . Rupees 64% . Kanada 275 % .-
Argentine Navigation comm. sh. 253/ t. do.
pref . 29,—. •

»

Viebmarkt.
Groß-Gerau, 81. Mai. Der letzte Ferkel-

markt  brachte einen Austrieb von 755 Tieren.
Es batte sich ein ziemlich reger Geschäftsgang ent¬

wickelt . aber dennoch war ein Rückgang der Preis«
zu verzeichnen . Bezahlt wurden nämlich für
Ferkel 14 bis 20 M,  für Springer 23 bis 25 .Ä
und für Einleger 50 bis 55 Jt  pro Stück . Am
Schluffe des Marktes war nahezu alles verkauft.
Ter nächste Ferkelmarkt findet am Montag , den
3. Juni d. I . statt . Es wird wiederholt daraus
hingewiesen , daß zum Austrieb nur Ferkel aus
seuchensreien Kreisen des Großherzogtums zuge-
lassen werden und muß für die ' Tiere die vor¬
schriftsmäßige Bescheinigung bezw. ein Ursprungs¬
zeugnis mitgebracht werden.

*

Mannheimer Produkten -Börse
vom 30 . Mai 1912.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Darrshürns
pr. 100 Kg. Sahnfrei hier.

Weiz., Pfalz., neu.
„ Rheingauer
„ nordd.
„ rusi. Azima
„ Ulla

L̂rim Azima
„ Taganrog
„ Saronska
„ Rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba I
„ Malta Walla
„ K-ansas II
^ Australier
.. La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

- russ.
,, nordd.
„ omeri ?.

Gekste. diesige
Gerste Pfälzer
Fein Sprit . I-a,

do.

24-25—00.00
00 .00 —00.00
24. 25 - 00 .00
25.25 —26.00
0 ‘.0 i- 0 .00
26.25 —0^.00
00. n>—00.00
00.00—00.00
25.00 —25.50.
GO. 0 —00.00
2 .75 -r-OO.OO
00.00 - 00.00
00.00—00.00
00.00 - 00.00
23 .75 - 24.25
24 .25 —00.00
20.75 - 21.00
20 .50 - 2 .75
00.00—00.00
00.00 —00.00
22.75—2
22. 75 - 23.00

versteuert per
unversteuert

oo c

„ ungarische
Russ. Futterg.
Haf.,bad., neuer

^ nordd.
„ russischer
^ La Plata
„ am. weitz.

Mais , am.Mix.
„ « ilfcx

Donau
Kohlreps, d.,n.
Wicken

Klees,deutsch^
„ Luzerns-
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüööl in Faß
Barkrüböl
100 Proz.

00.00-
18.50-
22 .00 -
00.00-
22.00
19.50
0i.OO-
0-\ 0>-
18,0>
OÖ. 0-
00.00-
22.00
00.0 -
00.00-

105-
t 20-

40. '0-
00 -

00.00
00 . 0
72.0
8 . 0-

.•00 .0fr
-18 .75
-22 .25
-00.00
-23 .00
- 00,10
- 00.00
-00.00
-00.0 )
-0 00
-0 .00
-00.00
-00.00
-GO.QG
-115
-130
-45 .00
-OO)
00 .00

- Oj.OO
-0 .00
-00 .00

00 .00
00.00

Weizenmehl s — gz. .. ,
Roggenmehl 0) 23.75 i > 26.95.

>
1.75 30.2 • 26 .75 24.75

Berliner Börse , 31 . Mai 1912 Berlin. Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4'/s°/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, siche»!gestellt. Nachdr. verb.

fltsdi.Fds. g.Staats-Pap.
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Öt-Rchs-Sciiatz
do. 1. 4. 15

Pr.S«hatil912
Dt. Seichs-M
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss. kons.*.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

6ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

8ayor. St.-Ant.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . .

Cass. Laodoskr
do. XXIu. 17
do. XXIIii. 14
do.XXIII0. 16
dt. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

Hoa*StA.93/09
do.96039405
do. 09
Moektka90/94
Oldenb.St.A.0*

Hannoisoti
do.

Hess.Hass.
do.

Kurudoum
KuruNeunt
Pomm.

do.
Posensche

do.
jhPreuss.

do.
Rh.-Woatf.

do.
Sächsisch.
Schles.

do.
.Schl.Holst.
. do.

Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
0stpr. Pn.-06l.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

100.008
4 IGO.2GB

100,008
100.70b
90.10bG
80 80bG
99.60b
90.10B
80.70bS

100.70B
96.80t*;
99.708

100 008
88.208
88.508
99 708
78.008
91.008
92.SOG

100.001*1
100.001*;
101.008

88 758
88.703
77.90t*;
99.70t*;
83.50B

88 90bG

99.808
89.006
99.836
89.106
99.808
89.00B
99.806

3\  89 .001*!
99.808
89.106

4 99.808
4 99.808
3X 89.768
4 99.908
3X 89.008
3« 89.506
3
4
U
4“ 99.30B
3X-
3-
3äj 88.708

99.506
87.756

Rhnpr. IXXIX1V
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. H III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld
BresLSt.-*. 91
8romhrg.St.-A.

do. I ok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
C6ln.St.-A.».98
Düsseid.88/03
Elberf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiet.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 o02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

,Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KoruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLed.
do. do.
do.neold.
do. do.

Posenscbo
do.

■do. t . 0.

83.036
4 || 9S.60oG4
3X1
3X

99.3018
4018

82.006
98 80b
98.808
94.606
98.9üoG
92.5018
93.75b
98 506
90.206

98.506
99.6Gb
99.5008
91.« I!
91.206
90.006

98.906
99.: 06
98.10b
91.756
89.256
99.006
92.306

89.506

89.706
90.008

(Sächsisch.4 ,00700 u
do. 3X88.600 e
do. 3 79.756 B

> Sehls, altl. 3S - E
do.L.A.C.D. 4 93.75b
SchlHIstLk3S -L
do. do. 4 99.808 :

•11 WestfLand 4 98758 E
do. do. 3« — X

Westp.ritt. 3» 98.606 2
do. de. 3 78.206 ?
do. neue 3S 88.50b6 c
do. do. 3 77.908 f|

Augsb.7fl-LBsefrc. — — lBad.Präm.A.67 4 -ABrnschw.20TL. frc.
Cöln-Mind.P.A. 3*136.50b
Hamb.50Tlr.-L. 3 1/4.607,
Lübecker do. 3X—— h
Mein. TGuld.-l frc 34.75b
0ldenb.40TI.-L 3 -k

Ausländische Fonds'

Eisenbahn-Stamm-Aktien

108.806
85.008
89.5ÜUÜ
8G.80Ct
98.5ÜG
88,30b
79.5056

10G.6QG
89.006

3X 93.506
‘ 99.406

89./ÜnG
3Ä 89.50bG
' 78.60b

88606

101.136
90.706
98.506

Argent.Anl.v.87
do. inR.4000M.
do.äuss tOOLvr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Child Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. ». 1896
do. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol'.

Jap.A.11. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03.
do. Bagd.-A
do. 1905
do. Losa

Ung. Goldrente

103.40b

85.9öbG

5
4*1
4X
4
6
4*
6
5
48
5
1.6
1.3
n
48
4
5
4
4,2
4,2
4
3

frc.
5
4
4
4
4 90 .756
4* 100.506
5

90 706
113.60b

Eisenbahn-Prior.-Obtigat

99.90b
93.906
98.70b

45.756

94.70H6
89.G0bB
99.80oG
96.5öbG
91.506G
92.10bG

87.606
10.00b

101.50b
92.80oG
95.G0oG

85 4086
91.40b
83.756
81.2066

170.90b
SU

1. Staatsr . 97

i.Air.StA.IOOL.
6«. Pes.

4 9, 25bBC
3Ü 76.9068F
4", - G
4V. 56 80b
6 103.60b 1
4 73.508

do. do.

134 006
129.706
101.601*;

69.75bB

115.006
108.006

do. XVIuk. 19
amb.Hp.B.ul8
do. do. 1908
ann.8d.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Mecki.-Str.H.B
do. III IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 19H 4

3Ä 31-läbG
77.258

Ä - --
160 Mb
2/0 .006

) 2,

Vux-PragerGId.
kaseh.0db.Gid.

de. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn,
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.;
do. Obi. Gold

Wangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk>Kiew. ..
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do.1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obi
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

75.701)6
91.506
88 60b
78.306
76.206
94.50B

1ÖO.OObG
98.S0B

88.50b
89.5016
88.10b
89.50b
88.006
88.40b
88.40b
88.60b

4*197.106
H  97 .10bG

S9.00bG

Deutsche Hypoth.-Pfandb
Berl.Hyp.-Öank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVUIu.T8
do. I uk. 1916
8rl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI

_ do. XXVu.20
,25bBOtschHyp.B.VIII

3*i
4^ 100.5CbG

bS.Oüliü

&8.30(J
97-CObG
sa .iobo
91.000
99.756
95.256
98.60bG
88.706

3XN7.80L

93:4016
98.406

do.XIVu.1919
do. XVu.1220
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. ». 06 uk. 16
do. ». 10uk.20
do.v.86,89.94
do. w.04 uk. 13
do.K*G.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do . Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914 4
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XV« XVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. de. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

99.006
9i .50bG
88.50bG
99.00bü
89.506
99.256
92.006
88.756G
96.C0bU
99.25bG
97.80bü
97.80t>c;
98.806
99.106
90.606
97.506
93.006
88 006
97.00BG

4jdl14Ä06
97.50uü
89.506
88.50b
98.006
97.75b6
38.106
98.806
88.386
88.4übü
89.106
89.806
98.40^
37.706
97.606
97.756
97.9056
98.006
97.25uG
97.25bG
97.706
98.00bG
98.255G
98.4056
99.50bG
91.6056
88.25bG
97.506
36.256
99.75bG
93.406
99.806

100.506
97.50bü
88.206
89.106
97.50bG
98.00 6
98.30uG

RheinW.XIIu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

33.7056
39 506
89.806
97.25bG
88.1ObG
98.806

w  88 506
Bank-Alttisn

Berl. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuith. Brauer15

Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Dlsk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
Markischeßank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp.B '
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationale.!. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Piandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. ßnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.

120.0Gb(5Boch- Victoria
149 60(6
167.0CbG
117.5016
171.006
113.758
169.Ü0tiC
108.00b
113.20b

6* -
12̂ 253.506

118.006
152 508
184.80b
153.40»G

8Jfe161.60bG'
170.256
181.00b

7^ 145.75B

Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenor. Drtrn.
MüserBrauerei
Schlegei Br.
SchöfferhofBr.

170.006

131.006
161.90b
131 OOG
114.0QUG
101.506
232.306
lüSOOt:
139.70
100.801)6119.25bG
123 0256
98.1OG

122.8QbG
117.756
120.2556
128.001)6
123.90oG
159.7356
192.501)6
117.0055
78.106

157.00b
5.86136.608

124.8056
8)i 164.25 )̂6

Industrie-Aktien Ot.Uebers. EI.G.
Berliner Brauereien Dtsch.Gasglühl50 606 0056

Auswärtige

110 25bG
152.0356
225.0056
127.006
257 75b

Wickül. Küpper7
Accumulat. Fab|25

152 50bB
124.50b
153.506

7̂ 146.00%

Alfeid-Gron. Pp
Alig.Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Angio-Coniin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
ßergm. Elektr.
Berg.Märk.ind.
Berl. Elekt-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bocnumerßgw
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
8raunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
BremerLinol.
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cöinerßrgw.-V.
do. Gasu.Eiekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröliwitz. Pap.
Deimenh. Linol.

16| 403 .25G
16
12 208.75t*

10

110 006

408 OOG
108 008
141 696
168 00G
132 006
185.008
72.ÖJG

220 008
179.758
128.006
160.506
83.756

139.0056
'500 005
109.005
264.855
231-0056
243 70b

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMuR

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiers.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
Frisier&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Giash
Ges.Ulktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GorlitzerEisnb
Haberm.&Guok.
-lagen. Gussst.

7^ 12t 2556
HallescheMsch32

162 GÖb6
122.251)6
143 7556

236.5056

139756
82.756

12 197.00b
13̂ 235 5056
28 480.255

141.0056
137.50-*.'

1228 .6056

WestfLippVerß5 jlOO.OObGiOessauerGas.

98.1056
0Ü56

214 .58'o6
221 OOG
194.1050
195.2556
285.506
423.006
193.50^
475.008

71.006
59.005

291.106
347.5056

176 80Wi

195 OGGIMark.Wstf. ßgw

,11

Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. öergo.Pr.A.
Hareenenßrgb.
Hanm. Masch
Hasper Eisern».
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hosen.Eis.u.2t;
Höchst. Farbwr.
Jlse Bergbau
Kaiiw.AscnersI
Kaitowitz.örgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Kömgsoorn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpporb.&Shn.
Kyifhauserhüt| .
Lapp.Tiefbohr.
Laucnhammer.
Lauraiiütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Lcopoldshall.
Löhnen Masch.
Ldw. Löwe&Co.

24 335.7Sb6(Magdeb. Gas
139.00bGido. Bergwerk

177.503
500 001*i
319 0056
160.756
242oDG
18860b
191.506
486.5056
514.50b
75.25b

196.006
65 506

16« 106
166.00 <
146.0056
85.001)6

189.9Gs)
ins .oo«;
116.40b
265.9056
178.40b
133.756
109 756
272.50nG
137 756
67.2556

426 0058
28975 b
136 5053

7%118.006
213 .501)6
189 .605
164.0053
177.755
159 0050
335 .005
323 50 56
605 .00b
441756
166.50nin
237 101)6
350 .00ui
252 80 ;*i
224 .75b
142.756
130.757)6
219 .258
210 .7566
2t .001)6

189.006
177.00;6
165.25,>6

7^ 138.50 *;
3 jt02.00i>4i
7 |115.5UW5

18 1327.0956
6 >125 026
6 107.80c

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
NähmKoch&Co.
Neueßod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prti.-Ccm.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Siahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.Ei.G,
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Gern
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlae-l,
Siem. & Haisks
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
Stadtoerg Hütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Jhaie Eisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.VA.
Wenaeroth ph.
Weste:egelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk

1LL217.V056
125.066
101.7556
391.00b
195.606
120.0056
2Q2.75o6

18 318.5056

.32 1508.001! | do. Kupfsrwk.

105.70b

94-506
!5S.90bE
110.506
316.258
178 60b
184 90b

108.00b

300.006
112-CObi
219.905
158.75b
141 SOG
390 25t*'
324.5056

Westf.Stahlwrk0
WiokingCcmenl4
WickrathLeder 11
Wiel.AHardtm.8
WiikeGasom. . 6
Wilhelmshütte.6
Witten. Gussst.9
do. Stahlrohr.6

Zsitzer Masch.18
ZellstoffVerein8

"Aach.Klnb.8
AllgBl.Omn7
de.Lok.uS1 8

S Bch.GelsSIn
Brnsch.St. i

-s Bresl. ELB 6*
"Cassel.Stb 5
Elkt.Hochb 5T1
Gr.Brl.Strb ST
Hmb.Pack! 9
do.Strassb 10= HannStrV/ 3*
Mugdb.Str 9
Hansa.Dpf 15

§ Nrdd.Lloyd5
co Vr.EisiB.VA0

Vn 159.2056
1G3.00oü
238 5056
239.00b
118.805
392.0056
101.90b

137.003

160.805
282.255C
181.8006
105.000
50.508

263.506
242.006
153.905
103756
194.0006
122.2556
161.5056
153.2556
1137558

5.6.2556

57.506

85.501*3

162.001)6
163 5056

140.00b
T25.U06

143 001)6
132.90b
86 758

134 006
260 3056
1181056
50.00»**

Obligat, iiiiliisl. Eessllsch.
Allg.Elekt.-Ges.
Dörtra. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBoa.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank-Obi.

4^.1OOMV
• 99.90b

109306-
97.50b
95 406
90 90S6
96.75b

4^ 100.0056
WeGhsel-Korse

Amst.Rott8T. 4
Brüss.u.A8 t. 42
Kopenhg.8 I. b
London. Jista 3 20.453bQ
Meuyork.vista
Paris . .vista 3 81,025b
Wien . . 8T. 5 64.6758
Schweiz. 8 1. 4 —--
Hai.Platz. io r. 54
Petersb. . 8 I. 5l — —

Gold. Silber, Banknoten
20-Francs-Stiicke
Sovereignsp. Stück
fl.Russ.Goldp.100R
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl,

g16.23b
20.41b

215.406
4.19b

80.60b
20.44b
81.00b

169.40b
84 7056

215.65b

eutsche Bank Wiesbade
Wilhelmsfrasse 22 (Ecke Friedrichstr .) Telephon 225 u. 226.

machen wir aufmerksam auf unsere
— . % »Rundreise-Kreditbriefe
welche an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden , ferner
auf unsere

Ulelt-Zirkular-Kreditbriefe
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde , an etwa 2000 Stellen.

in unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten V V

Stahlkammer
übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertsachen aller
Art, Dokumenten , verschlossenen Paketen und Kisten
für längere oder kürzere Zeit zu massigen Sätzen.

Vermietung von Schrankfächern (Safes).

en-Vermittlung Bankgeschäft Leibrenten-VersicherungPfeiffer & Co
.Langgasse 10 — WIESBADEN — Tel . 51 n . 70«

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlagen stets vorrätig. Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Uerlosungskontrollebei der Couponseinlösung.

Heues Stahlpanzergewolbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter. (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.)



V

Nr. 127 SamsLaft WiesvaVener General-Anzeiger I. Junt Seite

Lin gesunder Sport!
Von C. A Autor . '

Nebst dem Turnen und den Jugendspielen ist
das Baden und Schwimmen in onenen Flüssen
und Seen ein treffliches Mittel zur körverlichcn
Ausbildung . Deshalb widmet man- demselben
gerade in unserer Zeit , in welcher man mehr und
mehr bestrebt ist, den jugendlichen Körner zu stäh¬
len und abzuhärten, eine erhöhte Aufmerksamkeit.
Auch der Erwachsene sollte jetzt mit Beginn der
warmen Jahreszeit sich mehr diesem Sport
widmen.

Wie das Altertum die Kunst des Schwimmens
bei jedermann als selbstverständlich erachtet, be¬
weist der athenische Volksmunü, wenn er einen
unbrauchbaren Menschen also kennzeichnet: „Er
kann weder schwimmen noch lesen". Di« römische
Jugend pflegte nach Beendigung jeder Wasfen-
irbung auf dem Marsfelde sofort im naben Tiber¬
flusse zu schwimmen̂, und Horaz empfiehlt in
seinen „Reden" als sichersten Weg zur Gewinnung
gesunden, tiefen Schlafes dreimaliges Hin- und
Herschwimmen in diesem Flusse. Seitdem haben
alle wohlmeinenden Erzieher des Volkes in fast
allen Länder« das Schwimmen als den für die
Gesundheit zuträglichsten Sport gepriesen, und
viele bedeutenden Männer waren zugleich sehr
geübte Schwimmer.

Das Schwimmen ist eben eine Leibesübung,
ein Sport , bei dem alle Teile des -Körpers tätig
sind und dadurch gestärkt werden. Besonders die
infolge des Wasserwiderstandes doppelt nötigen
kräftigen Arm- und Bvustbewegungen eirtwickeln
den Brustkorb und die Muskulatur des Oberkör¬
pers in einer bewunderungswürdigen Weise. Da¬
her gibt es für die vielen schwa-Hbrüstigen Knaben
und Mädchen kein besseres Mittel , als geregeltes
Schwimmen. Hierbei tritt «ine fortwährende
Lungenoentilation und Atem-gpmnaftik ein. Ge¬
schieht dies täglich immer wieder, so hat das auf
die Kräftigung der Lunge natürlich einen sehr
günstigen Einfluß . Durch das energische Zer¬
teilen und Zurückstoßen des Wassers mit den Ar¬
men werden auch ' die am Rücken und an den
oberen Rippen befestigten Armmuskeln bedeutend
gekräftigt. Dies erzeugt bei längerer Ausübung
nicht nur einen wohlgeformten, gerundeten , in den
Schultern nicht hängenden Brustkorb» sondern
dient auch als wertvolles Heilmittel gegen
drohende Erkrankung der Lungenspitzen» gegen die
-beginnende Tuberkulose.

Sehr viel« Menschen klagen stets üb^ : kalte
Flitze und Hände, über ein aufgeregt arbeitendes
Herz und eine schwache, asthmatische Atmung,
ohne irgend zu ahnen , wo eigentlich die Wurzel
des Uebels steckt. Tummelten sie -sich sleitzig im
Wasser herum, sie würden bald merken, daß die
Ursache in einer mangelnden Tätigkeit der Autzen-
organ-e und dem Zurückdrängen- des Blutes nach
dem Körperinnern -liegt, und das Räderwerk ihres
Organismus würde bald -wieder feinen geregelten-
Gaug haben. Auch vielen -Nervösen hat das
Schwimmen schon zur Gesundheit verbolfen» Be¬
kanntlich sind derart Leidenden schon einfache kalte
Uebersplllungen oder Bäder sehr heilsam, aber
beim Schwimmen kommen hierzu noch die Vorteile

GefimdfieMspHege,
der mächtig angeregten Blutzirkulation , wodurch
hauptsächlich eine bessere Ernährung der Nerven-
substanz bewirkt wird . Ungefähr dieselben Vor¬
teile machen sich geltend bei bleichsüchtigen Per¬
sonen.

Wenn nun auch das Schwimmen gesunden
Leuten nur nützt, so dürfen -Kranke diesen Svort
doch nur unter gewissen Vorsichtsmatzregeln be¬
treiben . Bor allem dürfen sie nicht übertreiben.
Herzkranke sollen überhaupt wicht schwimmen. Es
strengt mehr an las das Bergsteigen. Auch Lun¬
genkranke müssen vorsichtig sein.

Schwimmen soll auch der Gesunde nur an
warmen Tagen -bei einer Mindesttemperatur des
Wassers von 18 bis 20 Grad Celsius: für Kinder
und zarte Frauen sind höhere Temperaturen ge-
.raten . Je kälter das Wasser ist. desto kürzere
Zeit soll der Schwimmende im Wasser -bleiben.
Auch muh er im kälteren Wasser mehr Bewegung
machen als im wärmeren . Nach dem Bade soll
man sich gut abtrocknen und entweder längere Zeit
in der Sonne liegen bleiben oder einest halbstün¬
digen Spaziergang machen, damit man sich wie¬
der genügend durchwärmt. Man soll nicht nüch¬
tern oder halb nüchtern- ins Bad geben; zum
Schwimmen ist eine grobe Kraft erforderlich, die
der Nüchterne schwerer aufbringt als der Ge¬
sättigte.

Der Schreibkramps.
Von Dr . E. Grüttner.

Bei jedem Schrei-bakt treten -eine grobe Summe
nicht allein der kleinen, in der Hand selbst ge¬
legenen Muskeln, sondern auch solche des Armes
samt den dazu gehörigen Nerven in Tättgkeit.
Diese können nun durch Ueberanstrengung er¬
müden, erkranken-, von Zittern und Krämpfen be¬
fallen werden. In gleicher Weise entstehen auch
viele andre „Beschäftigungs- oder Berufs-
krämvfe", wie Klavier -, Violinspieler -, Tele¬
graphisten-, Näherinnen - und Melkerkrampf.
Solche Bewegungsstörungen sind nicht plötzlich
fertig ausgebil -det da, sondern entwickeln sich ganz
allmählich. Bei der -Entstehung des Schreib¬
krampfes fühlt sich-der Patient zuerst, gewöhnlich
nach länger anhaltendem Schreiben, etwas ge¬
hemmt, ohne sich recht klar zu fein, was eigentlich
vorliegt . Die seit Jahren geübte Tätigkeit des
Schreibens wirb ihm schwer, die Hand wird un¬
sicher, unbeholfen, ermüdet -leicht» während er zu
allen anderen Santiernngen noch genug befähigt
ist. Erst das allmähliche Auftreten wahrhaft
krampfhafter Bewegungen läßt dann das Wesen
des Leidens deutlich hevvor-treten.

Die Ursache des Schreibkrampfes besteht fast
ausschließlich in einer Ueberanstrengung beim
Schreiben . Daher verfallen der -Krankheit vor¬
wiegend Personen , welche durch ihren Beruf zu
anhaltendem . Schreiben gezwungen sind, also
Kaufleutc , Buchhalter . Bureau -beainte. Post-
sekretäre , Eisenbadwbeamte, Leute, welche auf eine
„besonders schöne Handschrift" Wert -legen müssen,
erkranken häufiger , dagegen z. B . Schriftsteller
und Gelehrte weniger.

Von allen Mitteln zur Bekämpfung u-nd Hei¬
lung -des Schreibkampfes muß -das Verbot des

Schreibens auf mehrere -Monate -die erste Stelle
einnebmen. Da das Aussetzen für längere Zeit
aus pekuniären Gründen natürlich nur der Min¬
derzahl der Kranken möglich ist, lernen während¬
dessen einige mit der linken Hand schreiben, so daß
die rechte ruhen kann. Mit -bescstiderem Vorteil
bedienen sich viel« einfacher Vorrichtungen zur
Bekämpfung und Vorbeugung des Schreibkramp¬
fes. Manche schreiben leichter und besser -bei -Be¬
nutzung eines sehr dicken Federhalters -aus Kork
oder Holz: andere meiden alle -harten und spitzen
Federn und gebrauchen nur gang weiche und
breite : wieder andere stecken die Feder durch
einen Kork oder durch- eine an einem Ring be¬
findliche Oese, welche auf den Zeigefinger gesteckt
wird , so datz sie dadurch den Daumen entlasten.
Vielfach hilft auch folgendes : Gänzlich« Verwer¬
fung der Stahlfedern und die alleistige Benutzung
der Gänsekiele: fest« Umwicklung des Handgelenks
mit einer schmalen Binde : Vermeidung jeder
fehlerhaften Haltung und unzweckmäßigen
Schreibmethode.

Guten Erfolg hat m-efft di« Anwendung von
Elektrizttät , welche-aber stets mit zweckentsprechen¬
den gymnastischen Hebungen verbunden werden
muß. Täglich Morgens und abends Hand- und
Armgymnastik, wie Armrollen , Armausstoßen,
Finger beugen, strecken und spreizen. Ebenso
zweimal täglich de» Arm massieren-, indem man
fhu von den Fingerspitzen nach der Schulter zu
streicht und knetet. Dreimal täglich tauche man
die ganze Hand bis über das G-elenk 2 bis 3 Mi¬
nuten in heißes Wasser und dann sofort -einen
Augenblick in kaltes. Wer -es haben kann, nehme
noch wöchentlich 3 Armdampfbäder von halb¬
stündiger Tauer mit nachfolgender kalter Ab¬
reibung des Armes.

Hygiene in der Eisenbahn.
1. ssiehe mäßigen, nicht eilenden Schrittes zum

Bahnhof , daß du nickt in Schweiß gebadet und
außer Atem einsteigen mußt ! Drum mache -dich
rechtzeitig auf den Weg!

2. Sehe dich möglichst rückwärts ins Vorck:»
abteil ! Dadurch bist du der Zugluft nicht aus¬
gefetzt. Meide jedenfalls im Vorwärtsfahren das
offene Fenster ! «

3. Meide heftig schwankende Wagen ! Das
-Herumrütteln ist nicht nur höchst unangenehm,
sondern es erzeugt Schwindel -und Erbrechen. ^

»4 . Beuge nie den Kopf oder Oberkörper aus
-dem Wagenfenster!

5. Stehe während längerer .Fahrt zuweilen
von deinem Sitze auf und -benütze längeren Auf¬
enthalt an einer Station »u kurzem Aussteigen,
Recken und Strecken deS Körpers!

6. Lege den ungeschützte» Kopf nicht -wider die
Wände und Polster des Abteils , wenn du dich
nicht der Gefahr aussetzen willst, dir eine Haut¬
krankheit zuzuziehen! Lege dein Taschentuch unter
den Kopf oder setze ein« Reisemütze auf!

7. Bekleide -dich während der Fahrt mtt Hand¬
schuhen! Nimm Quasten und Riemen njcht in
die Hand.

8. Meide Annäherung an jtc6tlicfi .
fahrende ! . ” tt4 «<

0. Spucke niemals auf den F >,r,k>,
Wagens!

10. Schaue nicht beständig zum l.
da durch das Vorübergleiten der ßeiwl-
Augen sehr ermüden.

11. Nimm nicht Eßwaren oder
Tabak, Zigarren , Reisetuch ufw. von M-D
den an!

12. Nach Beendigung der Fahrt w»»ld>
bade dich und sorge für gründlich- «7. 1
und Lüftung der -Neisekleider! "

Heilkräuter. 1
Heilkräutcr -Kalender . -Eine reiche

denPflanzensammler bedingt der Juni z
mebr die meisten Pflanzen dem -Schab' z.
entsprossen sind. In klimatisch ranken
ständigen Gegenden- allerdings werden m^
erst gegen den Schluß des Monats
s-ein. Man holt im Juni : Andorn, f - e!t{ii
stengel, Anserine, Arnikablüten , BaSchüu»-^ ,
minzc, Bärentraube , Bärwurzelkrank
Bitterklee. Brennesse!, Brombeerblätter,
Ehrenpreis , Ebischblätter, -Eichenrinde un&t*
ter , Eisenkraut , Erdbeere , Erdrauch,
rinde , Fichten- und Tannenharz , tzrau°n>̂ -
Gänseblümchen, Gauchheil, Hauswurz,
rosenblllten, Hirtentäschchen, Hollunder»
Huflattichblätter , Johanniskrautblüten Kamn,
blütenköpfe, Krauseminze, Lindenblüten SM»
Löffelkraut, -Petersilie , Pfefferminze, Raima
Rauie , Ringclblu -menblätter und -Bluten 4
marin , Salbei , Sanikelblätter und
Sauerklee , Schafgarbe, Sch-warzwurzsiM
Stiefmütterchen , Taubnessel, Taus-endguldenstm
Thymian , Wallnutzblätter , Zinnkraut . w

Gesundheitlicher Ha gebet.
Wer an Verdauungsbeschwerden leidet sei

stets Enzian im Hause halten : derselbe kann« -!
weder als Tee oder auch in Branntwein atKi«,
Verwendung finden. In der ersten Form ist,
für Leidende besonders -empfehlenswert, de| [|
hol schädlich wirken bann. Der Enzian besitzti
Eigenschaft, übermäßige Gas-e abzutreiben
Magendrücken, Aufftoßen, Brechreiz, Erichen
gen, wie sie bei ver-dor-beuem Magen bekam» s
günstig zu beeinflussen. ' z;_

Blutungen r» stillen ! Ein- einfaches8«:- !
fahren , Blutungen »u Allen , besteht darin, ei«?. -
Wattebausch in beißes Wasser zu tauschen und<® j
die Wunde zu legen. Der Erfolg sst überraschend>
Wenn Arnikatinktur zur Hand ist, so kann
dem Wasser beigemischt werden, ' V,

Ein gutes Mittel gegen Hautwarzen H jM
flüssige Karbolsäure . Di« die Warze mngefti
Haut wird mit Watt« bedeckt und hierdurch-
schützt. Darauf ist di« Karbolsäure mit ei»
Hol-zstäbchen aufzutragen . Nachdem-die Karbol- !
säure eingetrocknet, also in das -Gewebe ei»»
drungen ist. stößt sich-dieses nach einigen Tagen«

Sfadf ’Umzüge | Wilh . Rupperf & Co.
Uebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung. Maupitiusstrasse 3. G. m . b . H. Telephon 32.

P.Hehm, Mü-Piüm,
Wiesbaden,

l 'riedrichstrasse 50.
Sprechst . 9- .6Uhi '. Tel . 311?.
Atelierf.kiinstlichEZähne.
Zahnoperafionen sowie Plomben.

Goldene Medaille Stiftzähne . Kronen Wiesbaden 1909.
und Brückenersatz sowie Zahnreguiierungen.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes seiht bei zahnlosem
. Kiefer ohne Federn . 34937

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Die darin befindlichan Zalinersatzstiickawurden sämtlich in meinamlLabora-

torium angele tigt und mit der goldenen Medaiiie prämiiert

Kein Rau di?
5c $ion wieder ein Herd mifPatenfeicheitfeuening!

••

^armstadt
Man verlange Broschüre No. 102« h. 20

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichsfrasse 29.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912: 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

Haftsumme M. 8,987,000.—, Heserven M. 2,199,285
Reichsbank-Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.
Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und rpit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere. »

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefeu,Trassierungen auf das In- u.Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
_ 348p3J

W  ¥ ¥ %,^ 4. ^ in icü. Ausführung, liefert die Druckerei des
Uidlldlc Wiesbadener Generol -flnzeigers,r * ******* v  MauritinÄtraße 12. .

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Bankhuus Tel. 26 11.6518.Bankhaus

Wllhelmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiertuon der Deutschen Vereinshank, Frankfurts.«.
fin- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . f 001
Ifenerbantes grosse » Stahlkammer -Cewoliit .,

— Ziehung schon 12 . Juni er. —
Schleswig- 9 fUlWEinn
Botst. Pierds- MW 1 lIuläaE

326t Gewinne im Gesamtwerte von Mark:

80000
Pferde- und Wagen*GewinneW. Mark:

IO ooo
, <a . sortiert aus ver - <8 #%, . Porto II. ListeLose BM., 11 Lose schied.Tausend. M. 25 PfS-eItra'

Gustav PfordteIH-C.Kröger
Essena. d. ItiSir, IBerlind3
sowie in allen durch Plakate kenntlichen VerkautssteHen^

wirkte mit überraschendem
selbst in den schwersten̂ ^wo nachweislich "^ hts
mehr half,derHaas’schepa ^ ilenkbare

Redressions*
Geradeiialter-Appj er

für Erwachsene und

F.Menzel, UlPBK
Frankfurta. M., LchülersWW

Broschüre, Untersuchung
männische Beratung * »
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Oie Erben Wiümers Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Wiesbadener General-Anzeiger

„Nein , an alle diese Phantastischen Erzäh¬
lten glaube ich schon lange nicht mehr !"
erwiderte sie mit zerstreutem Lächeln . „Aber
daraus folgt nicht, daß ich ein Recht
rum Fordern besitze! Ich bin die Tochter
eines in aller Form enterbten Mannes , das
deinen Sie in Ihrer Teilnahme zu verges¬
sen. Richard!"
' „Auch nicht eine Sekunde , Tatiana !" fiel
er ihr lebhaft in das Wort und legte im
Mer des Gespräches seine Hand auf ihren
«irw. »Ihr Großvater enterbte allerdings
seinen einzigen Sohn in einer unglücklichen
Stunde höchster Erregung , aber Sie — ach,
wenn Sie mir vertrauen wollten , blindlings,
ohne zu fragen und zu forschen! Mit den
heiligsten Eiden schwöre ich Ihnen , diese
Sache, die Sie ohne weiteres für verloren

würde einen anderen Ausgang neh-
Allerdings müßten wir , um das zu

Hand in Hand gehen , müßten ge-
intereffe haben , und "

halten
men! —
erreichen,
weinsamco
| Ruhig rückte Tatiana aus der schmalen
Eartenbank weiter , und befremdet glitten
ihre Augen über das erregte Gesicht ihres
Gesellschafters.
' „Ich verstehe Sie nicht !" unterbrach sie
ihn kühl. „Wie können zwei Menscher » in

- qrnz verschiedenen Lebenslagen , wie z. B.
Sic und ich, gemeinsame Intereffen haben,
und wozu sollte das führen ?"

„Dazu, daß Sie zu Ihrem Recht kommen !"
siel er ihr in das Wort . „Daß Sie die
Enkelin und einzige , gesetzliche Erbin des
verstorbenen Generals , seine Nachfolgerin
werden, daß —"

„Bitte, sprechen'. Sie nicht weiter !" Ta¬
tiana erhob sich schnell und stand kerzengrade,
mit streng gefurchten Brauen vor ihm . „Je¬
her Mensch kann über seinen Besitz nach
eigenem Ermeffen verfügen , und was mich
airbclangt, so habe ich nie darauf gerechnet,
meinen Großvater m  beerben . Von meinem
Vater sagte General Willmers sich los , mich
hat er niemals als seine Enkelin anerkannt,

und seit ich weiß , welch' schimpfliche Hand¬
lungsweise er seinem einzigen Sohn aufbür¬
den konnte , halte ich es für Sache meiner
Ehre , von dem ganzen Vermögen auch nicht
eine Kopeke zu beanspruchen!

Mir liegt nichts an dem Gelüe meines
Großvaters , mag das ganze Vermögen neh¬
men wer will , aber den Schimpf von dem
Namen meines unglücklichen Vaters will ich
wegznwaschen suchen. Darum bleibe ich hier,
darum bin ich bereit zu betteln , wie Sie sich
vorhin ausdrückten !" Jeder Zug ihres
blassen Gesichtes atmete felsenfeste Ent¬
schlossenheit, und fast scheu irrten Richards
Blicke über ihre hochaufgerichtete -Gestalt.

„Was haben Sie vor , Tatiana ?" fragte er
unsicher . „Wenn es kein Geheimnis ist, so —
weihen Sie mich in Ihre Pläne ein , vielleicht
kann ich Ihnen helfen !"

„Schwerlich !" schüttelte sie gedankenvoll
den, Kopf. „Was ich mir vornehme , ist jedoch
so einfach, daß Sie es erraten könnten , auch
ohne daß ich es Ihnen sage. Ich will die ver¬
schwundenen Brillanten suchen, eine innere
Stimme sagt mir . daß sie sich finden müssen !"

„Sie müssen sich finden !" wiederholte er
wie ein Echo, während seine Augen bewun¬
dernd an ihren Lippen hingen , über die
plötzlich ein Lächeln huschte. '

„Glauben Sie es auch?" Wie verhaltener
Jubel klang es in ihrer Stimme , und als
sie, ihre gewöhnliche Zurückhaltung ver¬
gessend. beide Hände auf seinen Arm legte
und ihn mit leuchtenden Blicken ansah . öurch-
rleselte es ihn heiß . „Glauben Sie es auch?
— wenn Sie wüßten , welche
Wohltat Sre mir damit erweisen und wie
dankbar ich Ihnen bin !"

Zwei große Tränen schimmerten in ihren
Augen , aber er sah nicht sie, er sah nur ihre
chone, zitternde Gestalt . „Jl fant battre le

fer , tant qu 'il est chauö!" glaubte er öie<
Stimme seiner Mutter zu hören , heiß stieg
das Blut chm zu Kopf , in plötzlich aus-
brechender Leidenschaft zog er ihre Hände an
seine Lippen und bedeckte sie mit heißen,
glühenden Küssen.

„Ja . ich glaube daran !« stammelte er in
gedampftemLIüsterton . ohne ihr erschrecktes.

tief erblaßtes Gesicht zu sehen. „Glaube —
Ihretwillen , glaube — weil ich Sie liebe,
glaube — weil ich Sie glücklich sehen möchte!
— Hören Sie mich an , Tatiana , einmal nur
hören Sie mich an ! Ich liebe Sie , lange
schon, seit der ersten Stunde unseres Begeg-
nens , damals im Walde , erinnern Sie sich?
— Meine Liebe ist stark genug , um sie vor
allen Unbillen zu schützen, stark genug
Ihnen Ihre Rechte zu erkämpfen , groß ge¬
nug , um den Schimpf zu bedecken, den ein
alter , wahnwitziger Mann auf den Namen
Ihres Vaters hauste ! Werden Sie mein
Weib , geben Sie mir ein Recht für Sie ein¬
zutreten . und —"

Er vollendete nicht. Tatiana Hatte endlich
den Schreck, der sie aus Augenblicke lähmte,
überwunden , befreite sich mit einem Ruck
von seinen Armen , die sie immer fester zu
umschlingen suchten, und trat , an allen Glie
dern zitternd , blaß vor Empörung , einen
Schritt zurück. „Sind Sie mir böse, Ta¬
tiana ?" fragte Richard mit sinkender Stimme.
„Verzeihen Sie einem Wahnsinnigen , der
seine Gefühle nicht zu beherrschen versteht,
aber — ich — liebe Sie ! — Können Sie mir
denn wirklich nicht verzeihen ?"

„Verzeihen ? — Was ?" — .kam es kalt
über Tatianas Lippen . „Daß Sie mein Ver¬
trauen mißbrauchten , daß Sie sich auf mich
stürzten , wie — ein wildes Tier ? — ;sth bin
selbst Schuld daran ! Weshalb vergaß ich
meine gewöhnliche Vorsicht und glaubte an
Ihre Teilnahme ! Dafür bin ich bestraft , mir
geschah Recht !"

„Tatiana , Sie sind unbarmherzig ! —
Können Sie mir denn nicht glauben , öatz
ich Sie wahr und wahrhaftig liebe ?" Ein
Zug von Strenge legte sich um ihre Lippen,
und zwischen den dunklen Brauen trat eine
sonst kaum bemerkbare Falte schärfer her¬
vor „Sprechen Sie keinen Unsinn . Ri¬
chard!" erwiderte sie mit verächtlichem Ach¬
selzucken. „Ich werde Sie sonst bitten müs¬
sen. mich sofort zu verlassen und erst wie¬
derzukommen , wenn Sie eingesehen haben,
^datz sowohl Ihr Benehmen , als auch Ihre
Worte mich beleidigen ! Ich bin kein Spiel-
zeng für Sie . Herr Gorkenko ! Und nun ge¬
nug von diesen Dingen !"

I . ZUNt Seile S

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem . »1 «inti

Ungeduldig wandte sie sich ab und wollte
den schmalen Gartenpfad , der in das Haus
führte , einschlagen , aber mit ausgebreiteten
Armen vertrat Richard ihr den Weg.

Einen 'Moment standen sie sich schweigend,
Auge in Auge , gegenüber . Der Stärkere war
er , deshalb nahm Tatiana ruhig ihren vo¬
rigen Platz ein und pflückte gleichgültig ein
paar Halme , die auf schlanken Stielen hinter
der Bank emporsticqcn.

„Wollen Sie wieder Gewalt brauchen ?"
fragte sie mit verächtlich zuckenden Mund¬
winkeln . während ihre Augen fest den seinenbegegneten.

erwiderte er heiser und stützte
Nch schweratmend auf die morsche Platte des
wurmstichigen Gartenkies , der unter dem
Gewicht seines Körpers in den Fugen ächzte.
„Nein , Tatiana . nur Ihre Antwort will ich
hören ! — Ich habe es mir in den Kops ge¬
setzt. dag es heute klar zwischen iins werden
soll, und Sie wissen, ein Gorlenko führt
immer aus , was er will !"
™ Weint faft so!" nickte bas junge
Mädchen kalt „Ein Gorlenko von heute über¬
schreitet sogar die Grenzen der Geschicklich-
,-5.t,t' _i? enn.rr,c.̂ ihrer darauf ankommt , einen
schlechten Witz in Szene zu setzen!"

„Tatiana , Sie wissen, daß ich nicht scherze!"
unterbrach er sie leidenschaftlich. „Weshalbanalen Sie mich?"
a,  eiHie irren sich, Herr von Gorlenko! Ihre
Gefühle sind mir gerade so gleichgültig , wieunverständlich !"

"gleichgültig — vielleicht, aber unver¬
ständlich , — das möchte ich bezweifeln . Sic
treiben ein grausames und ein — gefähr¬
liches Lpiel . rang es sich fast drohend von
seinen Lippen , und so weit beugte er sich
über die schmale, von Bind und Wetter dun-
kel gefärbte Platte des wurmfstchjaev
Wange Estreiste? "^ Wter Sltcm  fast ihre
, .'^ Eiiktw Tatiana zurück, über ihr
feines Gesicht ging ein Zug von Abscheu, und
in unterdrücktem .Zorn flimmerten ihre Nu¬
llen unter den gesenkten Wimpern.

. »Aurchten Sie sich nicht, sch tue Ihnen
mchtv . fuhr er bitter fort , als er diesc ^B --

Merkte , nur anhören sollen Sie
fMr ' ~ fW liebe Sie . Ist Ihnen das Ge-
fnhl eines anberen Menschen  in der Tat so

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 tJhr ununter¬

brochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

, , „ . vom 30 . Mai bis 18 . Juni
Pr0,,1 ** e ’ be‘ »«* «“*• °d ->° **« - Beding , ™ Kaufzwang von Rahme, „aw. (auch de, Po. fh. nena. f. ahme. ,

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Trotz der billigen Preise , „ „

eine Verjrosserunj seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36  cm) Ä “ ' 'SS, ,tW£ J!SX
«ass unsere Materialien

Ĵ £gbt _erstklassig sind.

. - - gung , wie xvautzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkai

Ganz umsonst
13 Visite*

matt
4 Mark.

13 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

12 Ksiells4.99 Samson & Clo
35011

12 Po “1 .9fl
Telephon 1986.

•f
Fahrstuhl.

3 Grosse Burgstrasse 10.

12 mtl sfür Kinder

13 Viktoria
matt

5 Mark.

13
Prinzess
9 Mark,

Bai mehreren Personen und Gruppen ein kl.  Aufschlag.

Wiesbadener
/TLöbelheim (Mi L.Rettenmayer's

= Lagerhaus , =
Feuerfest - Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Möbeln , Hausrat , P rivatgnt aller Art, billig u. sachgemäss,

Haupt -Bureau : Nikolassfrasse 5.

Wan »erlange Prospekte u. Tarif.

( erlangenSre
in allen

Restaurant ,̂u,
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s
Schweden-

König
PatentamtlichieingetrageneMarke.

Starken Kaffee
würde jeder gern trinken, aber die meisten
müssen ihn meiden, weil sie ihn nickt ver-
1 Ausserdem ist er auch sehr teuer.

Der neue Kaffee-Ersatz
tragen.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Ar . Marburg
Aden. - Gegr . 1852

Perlka
hat einen sehr kräftig -kaffecähnüchen , herz¬
haft-würzigen Geschmack, enthält kein schäd¬
liches Koffern und ist absolut gesund.
Dabei ist er kolossal ausgiebig und bdlig.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.
sssrsssn- ,. Berlin W. 9 . == = == == ====

Weshalb
.nmne Kundenzahl stetig zunimmt ? - Obgleich ich keine Rabatte
annonciere, sondern an meinem Prinzio : Gute Ware bei geringstem

Nutze »» verkaufen fcsthaltc, 3
wachst die Zahl « »einer Kunden auf das Erfreulichste

Denu
Sie gewinnen schon beim ersten Kauf die Ueberzeuauna dak Ki- r,*
auf meine Angebote verlassen können und findm. ? a'ß Sie in
Tat mit wenig Geld, gute, prciswürdige Ware erhalten babcn' Es
ist dies mir nur möglich, weil ich öfters günstige Gclegenhcitsvosten er¬
werbe und diese Vorteile meinen Kunden zukommen lasse. Ich offeriere
einen Posten bessere, moderne Herren- und Knabcn-An-üoe her
eI es«nte 2Kuftcra»t| xiße in neuester Fasson
gearbeite (Ersatz für Maß ) . Um schnellen Umsatz ff '« Ö tS
kause dieselben zu ledem annehmbaren Preis . 4 Posstn Joppe«
in  Leinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Kinder Anzügen5£s tgrsJBE
aas “- *•*«*annehmbaren Preise abgegeben.
Bekannt

fnr
reell7 tlur.ilrniinlffB

ro Qfihoo . .._ _

Bekannt
• für
reell!

^ Sohro , keine größeren Spesen, daher billig. 1 Eta«,
®m Versuch macht sedermann zu meinem dauernden Kunden.

grftes und^ rö^fes Etagengefdiäff für gglecjenheifskäufe.

Oamenbsnden

c»
COto

Marke gesetzlich geschätzt — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Aufsangungsfähigkeir , sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit und ais Schutz gegen Erkältung

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket ä, 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket , & >/2 Dtzd . 60 Pfg

(Andere Fabrikate von SO Pfg. !m per Dtzd.) 34871
Befestigungsgürtel in allen Preislagen . Damenbedienung.
Kirchgasse 20, 9TaH»ovIa -Drogei 'ie Telephon 717.

_ Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann,

!.

0
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Wiesbadener General-AnzeigerSamstag „Sie haben mich erwart ?!?"
„Lehr -richtig ! - Da „ ich auf meine«,

Spaziergang die Pforte offen fand und Li-
einige Augenblicke früher dieselbe Rrchtu«,
ein sch lagen sah. kam ich auf den Gedanken
daß niemand anders , als -ste die Tur unver¬
schlossen gelassen haben konnte!

Jeicht möglich !" , zuckte Gorlenko jW

machen in Ihrer Rech- -
Fehler . Aus das Erbe
erhebe ich nicht den ge-

Änsvruch und bleibe das arme Maö-
Änwrucy lU -i ^  ME Ihrer zu-

nicht weiter in Frage kom-
„ Sie wohl , Herr non Gor-
Mamas . Klingel , sie wird er-
- md etwas brauchen!

hre graziöseste Reverenz
a Gartenweg hinunter,
„ach, als begriffe er dav

Geschehcne noch immer nicht recht.
^aiiana ' Tatiana !" rief er endlich, aver

sie hörte ihn nicht . , Mtt , veÄ °ppelter E « e

Sie irren sich und
nung einen großen
meines Großvaters
ringsten V.
chen, das für Sie,
künftigen Gattin , i^
men kann ! Leben §
len-ko! Ich höre !
wacht sein und irge

Sie Machte ihm
und eilte schnell den
Er aber starrte ihr i.

wenig heilig , daß Sie nicht emmat c » « un
einfacher Teilnahme für ihn linden / --
Sind Sie so kalt und — so herzlos , ichonr

^ " Vielleicht beibes .̂ ich werde mjch nicht uer
leidigen , vor
Herr von E

_ allen Dingen aber bin ich Itola,
~ _: r ' von Gorlenko , und dieser L-tolz suhtt
sich beleidigt durch Ihre Worte, , die ich nur
als das aufnehmen kann , was ne ledensall^
sind : unpassende Scherze !" entgegneke ^ .a-
tiana mit flammenden Augen . »Und nun
möchte ich Sie ernstlich bitten , dteiem . Ge¬
spräch ein Ende zu machen . . .

„Sie bleiben auch petzt noch bei dieser
Ansicht? — Womit soll ich Ihnen bewei .en,
daß ich nicht scherze, und was — was berech¬
tigt Sie zu diesem Mißtrauen ? — Ich liebe
Sie ! Tausendmal will ich Ihnen das wteoer-
holen . bis Sie endlich glauben werden , glau-

^Groß ' soh sie ihn an : auf ' dem Grunde
ihrer Augen flimmerte ein wunderliches
Gemisch von neckischem Spott , mäßigem
Staunen und bewußter Schadenfreude , aber

)!" zuckte Gorlenko
arf ich Sie bitten , mich durch!

Schlüssel , zu diesen.Besitzen Sic einen scytussei zu diesen,
Pförtchen ?" fuhr Willmers in seinem Per.

^Natürlich ! Gute , englische Schlösser, wh
dieses dort , öffnet man nrcht durch eine Zau.
bcrformel !" „ M

„Dann würde ich Sie bitten , m,r dielen
Schlüssel einzuhändigen !" ,

„Lferr , was sällt Ihnen ern ." brauste
Richard zornig auf und sein bMer blaffez
Gesicht färbte sich hochrot . »Mit welchen.
Recht stellen Sie eine solcye Forderung an

OTTĈ S[Ut dem Recht des Eigentümers . Me
dessen spezielle Erlaubnis Sie dieser Ein¬
gang nicht benutzen dürfen !" erwiderte Will-
mers ruhig . „Sobald Sie meine Forderung

auf und schlug sich mit der flachen Hand vor

^ ^„Ich ^ Esel !" murmelte ■er und „biß die
Zähne knirschend aufeinander . ^
verplappern ! — Aber wer konnte auch wissen,
daß in diesem Mädchenkopf so — uberwanntc
Ideen n ist cm Auf das Erbe ihres Großva¬
ters macht sie keinen Anspruch die uneigen¬
nützige Kreatur ! Ha , ha , ha . ha . Cs ist zum

' ' - zeiß noch nicht, wie nahe ste
Diese uneigennützige Laune

vergeht natürlich , und mit ihr verrauchen

. »Mist so zu
verplappern ! — Aber wer konnte auch wissen,
daß in diesem Mädchenkopf so — überspannte
Ideen n ist cm Auf das Erbe ihres Grotzva-

Kreatur ! Ha , ha,^ ha , ha ! Es nH®
Totlachen ! Si
dem Erbe ist!

QeZsn
üblen

juuitvv ^ D' ’ .. c i
nicht allzu lange dauern wurde!Männergestalt , deren Kops bis an den oberen

Jeder Kaufmann lobt seine Ware , aber etwas
anderes ist es, wenn dies das Publikum tut.

Sie finden die modernsten Formen in grösster
0^3 Auswahl zu äussersf billigen preisen.

Kein Rabatt Reelle Bedienung!

Telephon 3780

Roland -Räder,!

von 20Man. Abzahlung,7- 18'» B
tätlich . Fahrradzubehor n.

sehr billig Katalog
x Rciantif-aschinea-iSsellschaB^-I i ii, - in Köln. \n

srÄ %*| % fs
Fabrik, Nürnberg.
Backe. Taunnsstt . b. « L
Trog .. KirchgasseM MS
Draa . und Parf .̂ ^ ^ ^ ^ B

den 1. Juni, bis SamstaA, 8. JuniVon Samstag.

Ein Blick auf die Original-Packung
schützt Sie vor Nachahmungen des

echten
soweit Vorrat reicht

ohne .Rücksicht auf früheren Wert

enorm billigen Preisen
kandierten Korn*Kaff ee’s.

Gruppe III
jed .Rest 65 H

Gruppe II
jed .Rest 35H

Gruppe I
jed . Rest 10^,

und grösste Auswahl
finden Sie beiGruppe IX

jed. Rest 4.25
Gruppe VIII

jed .Rest 3 .25
Gruppe VII

jed .Rest 2.50 I I«H«, Mrt«. «itWlK. G».
I Utlii , HwiUuki*
lifknrM. äuul . Elsn.ntl.ei«,
inua tiilttuuBtol -X

Massage»uhcrE
autzerm Hauie.^Gruhlke . Markiürme ^ ,

EhcvcrwlE^
Frau Wehneruriem

A,  Korpole®?Langgasse 9
wird beseitigt diiren u«
gekrönt mit Al >.
dfplonien. Kein st „,r«chtan**i,
Hüften mehr, sondern - Keii, H
Flqur u. Etut'6?* , lediglich tfkein Geheimmittel, K »
tuiigsmittel ihr zvlt r.j„ e Di»h*
gesunde Pnrsooen . kci Vor!sgl
derüng d. Lebens*’®“, tjn *ei*
Paket 2.50M. fr.
Fabrik : r 5
Berlin  212 Konten*

In Wiesbad ^ » ^
dvütjenhut -Apnth ., n |

tz- u. Schauarartikel allenbiiligst Neiran, er |. u. Repar . i. eig. Werktf . billigst.
lifbürsten 10,15,20,25,30^ 5,40,50 Pf . . . . ,
•ubber 20,25,30,35,40,50 , ®0,75 Pf. » Fl l < fj | it » # « k
«egen 30,50,60.75,100,150,2MP fflBlSCO,

;Ä “ s, 25 ,™ 75! .00,2OOP.: [ „.„ppnje n Ecke Sdiwatedierslr.
-klopfen 25, 35, 50, 75, 100, 200 Pf. [lUbljlMl . ll , früh . Michelaberg.
smatten 30, 50, 75,100, 200, 300 Pf. Telephon 3531. .
ettBürsten 35,50,60,75,ioo,150 pt. ^lle Korb-, Holz-, Bürste:
piebbesen 35,50,75,100 . 150. 200 P . - .
ssanbesen 50,60,75,100,260,300 P .
ste Ieder35,50,75,IOO,150,200,300Pf.

Rolikomptoird.ver.SpediteureQ.m.b.E
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.
== _ Abholung - und Spedition von Gütern und

Reiseeftekten zu bahnamtlich festgesetzten,.,ebahr». - Ver,ics .x ;.rrv%
Telephon 917 u. 1964, Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen u,rtmsic iomui -

Scheuertiicherl0,15,20,25,30,40,50,60Pf.Südbahnhof.Bureau

Auf Teilzahlung

Gruppe IV
jed . Rest 95^

Gruppe V
jed .Rest 1.35

Gruppe VI
jed .Rest 1.90

-ff - -



nt. «7 Samstag Wiesbadener General - Anzeiger

Wohmings-Knzeiger der Wiesbadener Seneral-Knzeiaers
Zu vermieten.

Wohnungen.
8 Zimmer.

Rauentbalcrstr . 8. Mtb . 1 . 3-3-
W . in. BalklJuli o. iv . N.
No rtmarr »,.  gt . 35875

Rauentbalerstr . 9. Mtb . Dachst..
3-Z .-W. v. 1. Mai v. S49L1Z

5 Wilhelmstr.
Socheleg. 8-Zimmer -Wobnung
in beiter Kur - und Geschäfts¬
lage, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Zentralheizung.
Personen - Aufzug usw . auf
1 Oktober zu vermieten . Näh.
Museumstr . 5,4 r. _ 35835

6 Zimmer.
24. 2., 6-Zim .-Wobn.

»er 1- Okt. eo. früher . Näh.

3-Zimmer -Wobnuna evtl . m.
Stall . Näh . Oranienstr . 62.
1. St. _ §5440

Römerberg 14. B .l .,sch.3 Zim .-W.
, .1. Okt . z. v. Näb .Bdh . 3135812

»er -
~jtn  Laden .,

35312

5 Zimmer.

Marktstr. 13, 2 .,
3im .. 1 Küche. 2 Man ?, auf

L U i. v. N. Seif .-Gesch. 35188
Wrktstr . zö

Bohnung , vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet . 1. Juli zu
vermieten Nah . im Schub¬
laden. _ 34905

Lranien 'tr .24,ii., 5 Zim .-W. 3.Et.
,.om. v. 1. Okt. evt . Ang . 35805

4 Zimmer.
hrechtstr. il . 4 - Ztm. - Wohn.
nt Zubehör im Seitenbau.
Kis 420 Mk._ 35830

brechtstr. 36, 4-3im .-Wohn.
"mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
»arterre rechts._ssiso
Ueichstr. 13, vt., 4 -Z.-W. mit
»imchenbk. v. s. o. 1. Juli . 35100

Ueichstr. 18, Stb . 1. Et .. 4 Zinn
». Kllch« v. sof. N . Gottwalö.

«Mlulbrunnenstr 7. smvt
Äst.-Adolfstr . ls sch. 4-Z .-W..

Aad. r. Zb . sof. N . 1. Et . 35193
Liel-ndftr. 13. sch. 4-Z.-W.. 2.

u.ltSt ., sof.od.sv. N. vt .i. 35194
M 3 Zimmer.

Mlerstr.28, 3 Zim .u.K.z.vm .8827
-Werstr.67.H.3 u.2Z.W.m. Zu b.

gl. od.sp. Näh . Bdb . v- 35693
»dslfstr. 5, Dachst., sch. 3-Z.-W

aui sofort oder sväter . Nah.
. G -lelbst. _
DMeidstr 83, Htü . v.. 3 Zim.

Kücheu. Zubeb . v.  fof . z. um.
RÄ. Welbeidstr . 93, 1. 35198

ßllljützüfß!.'. 6, göfllÜH
Mieste Geschäftslage , abgeschl.

I-Zim.-Wobn . mit Zubeb . sof.
zu vm. N. i. Hause b. Franke
o.BüroWilhelmstr . 28. 135759

Lismarckring 7, Hth . 2., 3 Zim .-
Wobnung sofort oder später.
Daselbst Werkst , oder Lager-
raum zu vermieten . 35894

Ueichstr. 13, Stb . 1.. 3 Zim ..
Kücheu. Äislb. a. sof. »u verm.
Nab. Adelüeiöstr . 93. 1. S520i

Mheimer Str . 61, schöne 3-
Zimmer-Wohn . im Mittelbau,
geräumig, m. Gas . Balkon v.

, i . Juli z v. N . Bdh . 1. 1. 12714
DMeimerftr . 98, Vdh ., schöne
3 Zim.. Küche, Keller sof. zu

. verm. Näb. 1. Stock l. 34995
StttScntft 7, Stb .. 3 Z . u. Küch.

»t.. n. Werkst, od. Wäscherei-
raum. s. o. iv . Näb . Druden-

«Saüe 9. 1 _ 35203
sdenktr. 7, Vbb . 2.. 3 Z. u.

.uche i. o. sp. Näb . Druden-
W W > 0 1 35203

chenstr. 8. 3-Z -W z i, 35204

Ibrsnnenstr . 7. 3-Z .-W .. S ..
mgr$  Man -s. dazu z. verm.
^Gottwald . Gowschm . W9S

irunnenftr . 13. 2. St .. 3
M - m. Zub . u. einer Man-
^ °« ver sofort z. vermieten.

600 M.._ 35205
■-2. 3 Zim . u . Küche per
b Nab, im Lade n. 3520«

Muttr . 1Z. 3-Z .-W .. Dach.
Abschluß. Monat 26 Ji
Serghof 35442

“"Ntt . 21. Stb .. 3 Z . u. K.
W '! • u K. sof. od. sväter.

denstr . 9. 1. 35207

^nitr . 21. Büb .. 3 Z . u . K..
- fa- N- Druden-

^— e 9 . 1 _ 35207

Aabenftraße 14,
m. o. Werkst , o.

^ v„ sof. z. v. Doris , w.
"oüienaesch. betr . 35209

k.' 3 Zim .-W. ev.
M L »d. Werkst. z. n . 3567«

50, Stb . p. neuberg.
^Mm § ohn. al . od . so . 35306

!. frt)Sne  3-Zim .-Wobn
M °L .ver 1. Avril zu verm.

Lielandstr . 13, P.I, 35211
!" § r . 34, 3.. 3-ÄNN.-W.

,n^Jg^ _485 Ji.  35582
b * Htb . vt .. 1. u . 8..Ktione Wohnung von

LEEU ffiiifie . 35221
JA 21,2 ., a.d. kl. Langg.Werkst.z.v.l3567l

foE Gth . 1, kl. 3-Z.-W.
^Kutc . N. Laden 35897

3 Z -Wohn.
Schäfer , p. 35317

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim . m.
Küche u. Werkstatt, gceign . für
Schuhm . Näh , bei Lang . 35647

Sebanstr .13, Vdh .. Frtsv .,3 Zim .-
^W ^ N .b.A.Rocker. Hth .p. 35775
Scharuhorststr . 27. sch. 3 Zim .-

Wohn . imVdh . z. verm . 35104

Schillerplatz 2.
3-Zimmer -Wohnung per 1.
Juli. _35493

Kl . Schwalbacher Str . 5. 3, 3-
Zimmer -Wohnung per sofort.
>täh. Mauritiusstr . 6,1 . 9010

Borkttr . 4. Stb ., 3-Zim .-Wobn.
Näh . Vdh . 1. St . 35380

2 Zimmer. _
Aarttr . 23. 2-Z .-W. z. vm . s°230
AdlerNr . 33. 2 3 .. K.. auf gl.

od. später zu verm . 35231
AdlerNr . 37, H., 2-Z .-W. 35648
Adlerstr . 66. 2 Zim . Küche sof.

od. sväter , bill ig._ 35233
Adolfsallee 11, Frspy ., 2 Zim.

und Küche a . nur beff. kinderl.
Leute per 1. Juni zu ver¬
mieten . Näh . vart . 35608

Älbrecktstr .37,Htb Mans .-Wohn.
2 auch 3Z .m.K.u .Kell .sof. s35828

Bertramstr . 19. Stb .. 2- Z.-W.
Näh , vt . im Vdh._ 35234

Msmarckr . 38. Hth . 1.. 2 Z . u.
u. Küche sof. oder sp. öc>381

BI »ch-rftr. « . H,h.
iin Stock . 2 3 . u . Küche mit

ubeb . 24 JL  monatl . ssoso
in
8

Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u. K.
z. vm . Näb . V db. v. r . »5237

Dotzb . Str . 44, Stb . Dckst. nen-
herg . 2 Z . u .K. N.Böh .l . 35538

Dovbcimerstr . 98. Mtb . u. S.
schöne 2 Zim ., Küche. K. kos.
z. v. N . Vdb .. 1. St . l. 34994

Dobbeimcrstr . 105. mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u. Stb . bill.
zu ve rm ._ 35239

Dotzb . Str . 122 , V .. sch. 2-Z .-WI
m. Z u beb.. 370 JI.  z . v. S540ö

Drudenttr . 7. Stb .. 2 Z . u . Kl
s. o. sp. N . Drud enst . 9, 1. 35240

Feldstr . 3. Stb .. 2 Z . u. K. v. gl.
od. später z. verm . 35414

Feldstr . 16. Stb .. gr . 2-Z .-W. v.
Avril zu verm ._ 35243

Feldstr . 12, H.. 2 Z . u . K. v. sf. o.
spät . m. Gas u. Abschl., 290

^Mark. _35592
Frankenstr . 21. Htb ., 2 3 . u. K.

s. o. sp. R . Drudenst . 9, 1. 34473
Georg -Augustitr . 6. 2-Z .-Wob-

nunaen v. sof. od. sp. 352 39
Gnesscnaustr . 20, sch. 2- u. 3-Z-

Wohn ., Hth ., p. sof. z. vm . N.
b. Seilbecker Stb . 1. St . »5513

Scköne 2-Zim .-Frontspitzwobn.
i. Abschi. u . Balkon vreism.
»um 1. 7. zu verm . 35458

_Gerner ,̂Göbenstr . 18._
Goebenst .19. S . v.. 2L .-B .,35122
Göbenttr . 22. Mtb . 1.. 2-Z .-Wl

1. Juni . N . Vdb . 1. r . 35597
Hallgarterttr . 4, 2 Zimmer u.

Küche ver 'sofort oder sväter.
Näb . V dü. var t._ 35247

Helencustr . 17, sch. Dachivobn.
2 Zim .. Mcke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

,Näb . Vorderb . 1. @t._ 35443
Hellmundstr . 13, 2 Zim . u. K..

Stb . im Abschluß , ver 1. Mai
_ru, vermieten ._ 35534

Hermaunstr . 17, Stb .. 2 3 ., K
it. Zube b. gl . od .svät . 35873

Sirschgrab . 10. 2u . 3-Z .-W. 85120
Hochstättenstr . 8. 2 Zimmer-

Wobnung zu vermieten . 8739
Häfncrgaffe 17. Hth . 2. 2 Zim .,

Küche u . Kell ., 1. Juli zu verm.
Näh . Vdb . 3 Trevven . 35686

Jahnstr . 12, 2 Zimmerwobnung
zu vermieten . 85287

Karlttr . 7. Frtsv . z. v. N . 2. 35217
Kastelttr . l 'ö.  Mans .-W. (216=

schlutzl 2 3 . u. K. v. sof. zu
verm . Näb . 2. S . l. 35250

Kellerftratze 15, Gartb . 1.. 2 Zim.
u. Küche, Abschl., Klosett , ver
1. Juli z.vm. Räh . Bdb -v. 35851

Kirckgasse 13. Seitenb .. . sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sos. oder sväter zu vermieten.
Näheres Entladen . 85719

Kiedricherstr . 12. schöne 2-Z .-W.
mit Abschluß Bdb . u . Mtb.
a. vm. Näb . V db. vt . r . 35251

Langgaffe 54. Stb . ger . 2-Z.-W.
ver 1. Aug . zu verm . Haus-
arbeit k. übern , werden . 9045

Lebrstr . 31 . Msw .. 2 Z.. K. u. Zub
a . gl . od . lv. Näb . 1. St . 35252

Lorelcvrinq 8. Stb .. 2-Zim .-W.
ver sofort zu verm . 35253

Lotbrftr . 27 S . 2-Z .-W.v. i. Abschl.
, v .M .v.24M .an z. v.Näb .v. 35796
Ludwigff . 5. 2 Z . u . K„ abgeschl.,

Gas , 23 M mtl ., auch getrennt
z u vermieten. _ 35254

Metzgergaffe 3, 2 « im. u. Küche,
ver sofort oder später . 35700

Metzgergaffe 29,2 Zim . u. Küche,
neu berg ., zu vermieten . 8908

Michelsberg 21, Frtsv .. 2 Z . u.
K. i . Abschl. a . kl. Kam . sof.
z. verm.

zu verniieten.

Stall , v. sof. od.  sp.

rub . Leute v. 1. Juli.

sofort .'

Woh n, v. gl .' od. sv .'
Rieblstr . 4. 2 Z . u . £

Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138
Römerb .14.H.2 Zu .A'N V8l35872

W. sof. od. sv. z. verm . 35'
Nömerbcrg 24, 1, 2 Zim . u.

gl . od. sväter an rub . Lei
billig zu verm. _35!

Seerobeustr . 29.
Sckachtstr . 20. 2 3 . u.  K . 35584

Wohn ., 1. Juli.

Näb . Vdb . vt.

Wellritzftr . Z6. Frtsv . 2 Z . ... . . .
N . Walramstr . 19 j. Lad . s35770

zu vermieten.

Küche, 250  Mk . iährl.

Zietenrinst 12,

o. Bärenstr . 4. 3. Et.

St.

1 Zimmer.
Adlerstr .28,1.,1 Z .U.K.  z.vm . 8826

Küche zu vermieten.

billig zu verm. 3527!
Adlerstr . 43. 1 Z ., K. sof. 35278

schöne 1-
wobnungen. Näb.

oder später.
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.

Küche bill . z. verm.
Hellmundstr . 12, Ms ., 1 3 . i

H llmundstr .29,Sb .,l Z .-W.35811

Küche i. Dachst, z. verm . 352s
Sochftr . 3, ar . Maus . m . Küche

zu vermieten. _ 34927
0ochstättenitr .9, l -Z.-W .z.v. 8943
Karlttr . 3, Stb .. 1 u . 2 Zim .. K.

ver sof. z. v. Näb .Wirtsch .l8760
Ludwigttr . 8,1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm . Näh . daselbst
im Kohlengeschält . 35900

Mauergaffe 11. Laden , kleine
l -Zim .-Wobn . gegen Haus-
arbeit »u verm. _ 3741

Metzgergaffe 29, i Zim . u. Küche
neu berger ., zu vermiet . 8907

Nettelbeckttr . 15. neu Sera . l - Z .-
W. z. v. N. Schäfer vt . 33289

Pbili »vsbrgtt .l6,v .,l Z .-W.35803
Rauentbalerttr . 22. 1 Z . u . K.

i. Dachst.. 15 Ji.  N . 1. r . 35290
Rieblstraße 19, Frtsv . 1 Zim . u.

Küche ver sof. z. verm.  35788
Römerberg6,kl .u .gr .Ms .-W.35656
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb . H. 3.  35905
Römerb .l4,HlZ .uK .N.V.3s35812
Rödcrttr . 15. 1 Zim . u. Küche u.

2 Z . u. K. Näb . Metzgerl . 8759
Säiachtttraße 17, 1 Zimmer und

Küche sof. ob. später . 35791
Scharnborttstr . 9, 1 Z .-W. ver

sofort zu verm.  35295

Scharnhorttftr . l3,sch.Frtsv .-W.,l
Z .u.K.i Absch.v.s.o.sv.N .l .r .8935

u. Schierst . Str . 20.S . ln .2Z . 8723 I
i Schwatbacherstr . 83.2. 1 Zimmer - I

Wobnung fof. zu verm . 35658
L Schulg . 5, Schuül .. kl. Mani .-
' ' Wobnung zu verm . Zssss I

rk Walramstr . 31
— 1 Zimmer und Küche, 14 Mk. |
P monatl . 35098
1  Näb . bei Schmidt.
•- Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
- 2 Zim . u. Küche z. v. Näb . das I
S. b. Maßengeil . 3°3oo

n Wald - GckeKaumjtr.
0 1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .. I
n Küche u. Zubeb . sof. od. spät.

zu verm . Näb . im Saus « bei
o Nölles od. Biebrich . Frank - I

furterstr ? 47. Büro . 35300 I
Wcbergaffe49,Hth . l .St . l.lZim.

und Küche ver sofort . 35694
- Zimmermanstftr . l , Zim .u. Küche
2 zu verm . Näheres pari . 35676
7 Zimmermannstr.7,Htb,l Zim.u I

Küche sofort zu verm . 35813 I
3 1 QtmtttPt ' mit Küche zu
2 ff . verm . Näb b.
jj Kletti . Hartingstr . 6.v . [S4892 |

1 L ? srs 4immer

Adlerstr .65,VL ..IceresZim .35698 I
Faulbrunnenstr . 7. H.2 Mans .z.v.

N . b-oitwald . Goldschmied . 8724
Faulbrunnenstr . 7. Htb ., 2—3 I

: Mans . an einz . Pers . z. verm.
N . Gottwald . Goldschni . 83ä0

Faulbrunnenstr . 10, Mans . für !
einzelne Pers . z. verm . 35180

Feldstr . 1. l. Mans . z. vm . 35181
Feldstr . 26, beizb. Mans . b. 35882
Gust .-Adolsstr . 13. neuberg . Ms.

sof. eo. auch z. Möbeleinst . Ä.
das . bei Harne . 35334

Michelsb . 21. 1 l. Man ?. 35097
Mor tzstr. 56. groß , leeres beizb.

Zim . sos. od. sväter . 35829
Mühlgasse 9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraum v. sof. 35375
NaucntalcrNr 3. vt, Msd . Htb.

an r . Pers . f. 7 1.  z . v. 35347
Rieblstr .4, leere Mans .z.v. 135668

Rieblstraße 19, Htb . Sev . leeres |
Zim .m. Waffer .Herd sep. Clalet
sof. z.verm . Näb .Vdh . 3. 35788

Am Römertor 7, Lang , beizb.
Mans . 10M . monatl .z.om. 35555 J

Steingaffe 23, 1., ar . Zim . 35699 *
Wellritzftr . 21, I. Z . z. v . 35176
Wellritzstr . 48. ar . l. Mk. 35175 |

§ Möbl . Zimmer j |
Adlerstr .65, 1., f.möbl .Zim .35698
üikrk»nkt<rtn II seinzel.gut .
F4IUI Clrll ibir . II, möbl Zim. 3
ml .Etagem .Morgenkaffee . Eben - 1
das . zwei möbl . Mans . 35830 I
Bertramstr . 17, Hth . 3. r .. schön 8

möbl . Zimmer billig zu ver - I g
mieten . 2767 I ä

i^ lcichstr . 27, 2. r „ gut möbl . Z . I
auf Wochen u. Mon .. mit oder I «
ohne Pens ., m verm . 2760 y

Bleichstr . 27,2 . eins . m. Z. b. 9021
Eleonorenstr . 3. 2. l„ freun &L

möbl . Zimmer zu verm . 2766 i
Ellenboge »g.3. 2. m.Z . z. o. 35173 »
Faulbrunnenstr . 5| Hth . 3. St .,

schön möbl . Zim . z. vm . 85883 I

H Ihmmdstr . 2 , 2
liert Zim . v. sof. z. v. 35902

Hermannttr . 9, Mansarde mit ~
Bett billig zu verm . 34951 I S

Karlttr .il , möbl .Manf .sof. 35804
Moritzttr . 16,2,r .. sch. möbl .Zim.

ev. a. m. Klavier a. H. z. v. 8965 -
Oranienstr . 35, Mans .-Zim . an «

anst . Frau v 1. Juni,z . v. 8940
Plattertt .26, fbl .Schlafst . ff.. 35171 I
Sedanitr . 3. 2. r ., f. möbl . Z . sow.

möbl . Mans . bill . z verm . 35635
Sedanstr . 9, 3. r ., sch. möbl . Zim.

pro Woche M . 2.50. 19046
Schulberg 8. 2., möbl . Zimmer

zum 1. Juni zu verm . 8945
Schulberg 25. vt .. gut möbliert.

Zimmer zu verm . 35849
Wellritzstr . 37, 2 r ., sch.möbl .Zim.

b. kinderl . Leuten sof. z. verm.
mit oder obne Kost. » 01147

Wellritzstr . 45. 2. L mW. 3 . ü.
. . Mid , m . 2 Bett , z. vm . soso
Rückershausenb .Bad -Schwalbach

freundl . Sommerwohn . z.verm.
Näb . I . Neeb . daselbst . [2772

Walramstr.8,2Mftb?6T
Zimmer sofort zu verm . 2770

Läden

Loden HmoMireg 32r
2—3 Zim . ff. z. v. N. 3. 35168

Linien
Grabenftrâ e 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb . Drogerie Roos , Metz¬
gergaffe 5. 35370

Laden mit 2-Zim .-W. iof. ob.
sväter . Näb . Vdb . 1. St . r.
Göbenttr . 22. 35598

Hellmundstr . 34, sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro vassend ver
1. Juli . 35669

Lebrstr . 2. Eckladen geeign . für
Metzg.-Friseur -od.Paviergeich.
m. Wohn . p. sos. ob. sv. 35695 _

Michelsberg 22,
Laden mit Wohnung , mit od.
ohne grobe Lagerräume zu
vermieten . 35636

Mühlgaffc 9 , 35837

Kleiner Laben
evtl . nt .Wohnung u.Lagerraum
zu vermieten . Preis 700 Mk.

Krthett auch als Werkst.
Oliven ^ ruhigen Hand-

werksbetr . ev . m . 1 b. 2 Z.
u . K. bill . z. verm .. konkur-
renz freie sch. Lage bes. für
Schubm ., Schneid , o. Tavez.
aeeig . Näb . Zietenring 12 b.
Hausm . Stb . vt . ob . Bären-
straße 4. 3. Et. _ 35594

Laden . 2-Zim .-W . u . Zub . für
550 Ji  sof . z. verm . Näb . i. d.
Erveü . ü. Bl.  34960

, ff, i\
ar . Lad . m. mod . 3-Zim .-W.
vreisw . z. verm . Näb . das . u.
Gerner .bier,Göbenstr .l8 . 35160

8 Wertefäffen efc ." j
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 35156
Albrechtstr 5, nahe am Bahnhof

große helle Wcrkftätte o.Lager-
raum zu verm . N . das . 8862

Bertramstr . 22, vt .. ger . belle
Werkst ., 225 Ji,  z . verm .34959

Blüchcrstr . 23. gr . bell . Werkst ..
IQlls^ mtr .gr . p Avr . z.v. 35154

Dotzbeimerttr . 105 . Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm . 35153

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeh . Werkstätten sind
zui . od. gct. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn . v. sof. o. sv.
zu vm . Näb . Kl . Webergaüe lg
bei Kavves. 35134

Wcst-ndstr . 20. Gtb . 1.. Lagerr.
od. Waichk. m. 3- od. 4-Z .-
Wobn. _ 35337

SSeöriOftr . 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm _ 35133
Flaschenbier - od. Lagerkeller

b. z. v. Zimmermannstr . 1. S5i30

Zimmermannstr . ?. Stall f . in.
Pr. m. ,rutt - u. Wagenr . 35382

.Kapitalien. .
Wer tteld

m.  Ratenrück, ., maß Zinsen,
reell , diskr ., schreibe sof. an tz
Gründler .Berlin 194. Oranien¬
str . 165a . Kosten!. Ausk . Biele
Dankschr . u. Hunderte von ab-
geichlon . Geschäften. 8,175/2 .

0 1 s Sofort bar ßield auf^
Achsel od. Schuldsch.

an reelle Leute jeden Standes
zu maß . Zinsen , verleiht Selbst-
geber Winkler . Berlin 203/
Winterfeldtstr . 34. Biele Dank-

Wer bar Geld
Schuldschein , schreibe sof. Bis 5
Jabre rückzahlbar . Reell , diskret.
Zahlr .Dankschreib . West. Lützow.
Berlin 121,Dennewitzstr . ?2. r .ss

La.5VVV9 R.
von Privatbank auszuleiben . Off.
Bahnpottlagerkarte 238, Frank
furt a . M . Rückporto erb.  8524

Z .-W., 480 Mk.  z . verm . 8738

sofort zu vermieten . 85848
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbenstraße 18, uei ©enter

Werkstatt zu verm. 35792

ag
k.egen an der Niederwalö -str .,
daselbst auch Stall , u . Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit 3-Z .-W.
zu verm . N. Schmieöewerkst.
Sallgarterstr . 8. 35495

uikenttr . 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wobnung zu verm . 35445

larktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr . u . Komvt . z. v. N.

. K. Meier , Nikolasst .41 .35143

ver sofort zu verm . 35141
lettclbeckstr . 15, Werkst . Lagerr.
Bierkell . m . Abfüllraum , Stall,
für 2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
verm . Näh . Schäfer , v. 35140

Pbilipvsbgstr .l6,v .gr .Wst . 35803

Part .-Raum f. Werkst , oder
Möbeleiult z. v . R . 1 r 351,i9
cerobenttr . 23, sch. bell . Bureau
m. Lagerr . z. v . Z . erfr . See-
robenitr . Ä , .v^..b . Svitz . 3995

chwalbacherttr . 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a . Büro
zu verm ., ver sofort zu verm.
Näh . Mtb . vart. _ 35136

Schwalbttr .73.Wst.o.Lgerr .35790

Unterricht.

Chauffeurschule
Biogen a . Rh.

Staatsaufsicht . Prosp . frei.
F. 76 (

'QMÜdtisdjes

_ K . 74

VietorscheSchuIe,?Hr9
Taunusstr . 12 (Eing .Saalgasse40 );
Kurse in Handnähen , Masthlnen -'
nähen , Kleidermadien , Zuscbneiden,
Sticken , Spitzenklöppein , Stricken,
Häkeln , Filet, Knüpfen, Mactamü;
Ledersdinitt , Metalltreihen, Tfef-
brand, Batik, Schraten etc . Aach
Einzelstunden . Tel. 449.

k"

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Auni .)

^Rückseite genau lese « .'

Als GrNschein n« r gültig , wen » Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

tW-chmmgl

Bei Einfenvg . durch r . Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden.

Bitte

wenden .'
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» cb<,e»og»n«Stummer find zwei«letch hoheNU» nefaneu , UN» zwar , - einer auf die i. of«
Gleicher Rümmer tu den detde » Abteilungen l u . >».

Rur dk Gewinne über 24vM. sind in Klammem deigefiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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3b 99 606 8 9132 79 87 362 468 612 793 828 38 63 72 (1000)
938 87

90165 (600) 293 348 70 87 (1000) 417 756 81042 74 160 93
308 49 617 96 674 770 837 86 911 92122 66 276 476 (3000)
649 704 816 9 3061 130 89 361 638 97 (1000) 696 787 (600)
834 42 931 84102 24 72 205 8 26 48 93 343 422 606 766 (500)
905 20 67 9 6037 138 366 619 (500) 710 910 69 9 6134 202 28
86 390 464 (1000) 511 76 792 810 34 967 9 7 032 44 106 29 40
252 392 401 43 618 914 (600 ) 9 8035 (600, 61 176 80 292 313
62 61 723 967 9 9 012 60 (600) 182 369 83 602 57 717 68 930

103096 171 303 80 481 729 67 843 46 900 101264 99 699
787 10 2099 183 223 79 355 603 87,665 .725 67 71 804 999
(600) 10 3 018 46 55 114 236 360 670 .81 632 (500) 741 (6001 90
836 926 87 (3000( 104107 249 341 568 837 63 912 103068
69 128 260 92 369 478 624 827 934 61 96 108149 63 382 603
663 779 10 7003 143 82 244 317 64 774 84 889 1 08037 204
380 677 IOS00Q 26 107 23 (500) 69 226 370 (1000) 406 617

110017 21 233 43 41S 34 97 629 76 84 819 44 111062 (600)
177 376 411 621 90 648 880 963 112021 73 (600) 210 417 682
96 637 113265 (3000 ) 631 91 864 (600 ) 73 922 114090 217 37
38 344 60 627 767 62 825 (600) 911 115037 118 67 372 569 85
789 911 34 116142 333 74 621 667 91 770 870 117035 147 205
86 (600 ) 403 13 835 912 71 (1000) 118011 24 92 97 163 255
358 710 864 916 119126 604 935

12 0078 (600) 84 (600) 112 261 97 401 67 674 87 803 5 977
121060 290 489 96 668 696 (500) 741 91 93 918 42 122121
64 71 380 96 696 786 912 12 3 042 144 87 263 355 567 763
816 1 24076 360 648 769 961 78 1 2 5 065 76 81 368 465 557
601 26 26 66 713 60 819 23 (1000) 120167 243 57 (3000) 696
728 79 97 899 925 12 7044 62 103 411 23 606 .795 12 8002
20 142 270 330 469 608 635 716 (600 ) 800 12 9015 61 135 206
52 432 640 642 (600 ) 766 (1000) 863 962 87

13 0052 78 275 ' 30001 381 (1000) 93 (3000) 444 (600) 94 622
51 69 748 (1000) 924 131033 68 419 (10001 67 (3000) 521 629
726 72 (600 , 827 982 132166 (600 ) 213 30(7440 80 714 21 76
806 13 950 78 1 3 30 ) 0 33 183 460 79 662 90 (10001 759 (600)
971 13 4088 91 223 496 774 82 864 135108 208 (600 ) 783
808 13 @055 85 146 207 (3000) 479 (3000 , 766 830 93 13 7052,
233 336 422 862 84 (500 ) 86 94 967 (1000) 85 138121 496 668
(500 ) 723 63 877 1 39192 200 92 (1000) 631 718 49 72

140034 173 (600) 87 232 64 384 467 606 (600) 7 64 832
943 66 141149 SS (600) 302 (500) 26 404 36 (600) 42 703 64
(500) 990 142166 96 296 344 437 42 613 741 (1000) 50 970
14 3325 93 497 (600) 608 619 48 70 969 144065 496 663 WS
46 945 14 5 098 141 219 325 90 751 67 81 820 64 928 54
14 8038 151 (1000) 202 48 89 360 (1000) 62 448 623 627 813 48
942 77 14 7085 118 288 415 528 90 684 917 39 (500) 14 8001
33 64 68 76 359 (5000) 64 687 642 668 149078 79 203 499
(1000) 610 (1000) 976 .

150102 28 (600) 444 82 611 (600) 844 1 51329 454 634 86
629 923 38 1 5 2033 64 69 (3000) 238 498 99 666 67 705 62 868
993 15 3413 691 15 4780 814 952 64 1 55028 108 204 9 350
403 7 11 607 17 62 618 48 83 815 1 5 6379 414 620 46 61 (1000)
86 617 29 46 74 718 1 5 7 003 268 499 619 (3000) 663 771 84
862 94 95 1 5 8016 82 102 34 39 641 635 (1000) 703 815 95
159197 243 381 (3000) 476 683 614 700 16 958 (600)

160134 65 430 47 ( 10 000 ) 832 61 767 69 942 75
161183 276 432 89 679 769 162102 228 44 62 367 63 703 95
806 163124 (3000 ) 216 29 446 623 <3000) 36 841 42 72 (500)
976 164156 259 (600 ) 325 430 (1000) 79 660 84 767 (3000 ) 74
811 28 69 936 99 16 5326 411 27 554 760 67 876 188001 86
146 220 (3000 ) 537 863 93 (3000) 943 16 7 324 (600 ) 40 83 (600)
694 644 (600 ) 902 108156 71 (1000) 223 467 736 624 160091
191 436 61 779

170192 212 308 466 684 801 8 1 71311 43 (600) 460 668
78 636 (3000 ) 83 1 7 2 046 70 367 673 97 767 876 907 9 1 73159
80 546 789 815 95 977 174103 423 611 67 175198 301 67
641 63 661 78 766 1 7 6068 167 212 19 631 7641000 ) 715 77
905 87 17 7 044 73 152 (1000) 86 390 640 761 64 88 962 1 7 8012
66 159 (600) 260 99 398 4SI 676 893 170207 92 606 94 667 SS
731 863 95

130078 (600) 275 336 48 (1000) 94 (600) 448 600 1 43 96
649 (600 ) 712 891 973 181068 ( 100 00 ) 162 311 402 (1000)
683 18 2 005 21 (3000) 140 779 867 18 3 001 123 229 625 77
646 35 766 18 4016 214 74 629 601 34 62 76 714 947 68 80
18 5262 98 470 634 608 45 54 839 90 979 (500) 183020 31
64 270 334 (600) 569 86 (600) 642 74 726 847 (600) 903 (600) 25
187 011 75 168 713 79 836 138186 84 230 329 630 613 63
94 (1000) 700 1 26 91S «» 0634

226 . Dönigi . Ure «ß. KlassenIoNerie.
5. Klaffe. 17. Ziehuuzstag . 31. Mai 1912. Nachmittag.

Ans jede gezogene Nummer find rw «i « le >ch Hobe
(« ewinne « - feilen . >' » d zwar * J
gleicher Nummer in den beide » Slbterluuaen ^ ^ ^ E

Nur die Gewinne über 24» M . sind in Klanmiem beigesügt.
(Ohne Geioähr. A. St .-A. f. Z » (Nachdruck verboten.)

. 84 273 494 914 16 60 68 « l W « 1 g^ aog)
300 616 28 800 67 2207 82 (3000 ) 385 400 648 86 635 9^ 8 « »
63 177 255 65 302 94 436 46 670 96 654 63 837 932 3b IW )
4042 236 419 641 67 62 80 742 M6 5010 38 (500) VnmBWW)
315 696 705 937 99 « 063 127 326 77 608 9 31 705 930
7180 (3000 ) 305 84 774 8104 34 234 81 377 462 OUB

900 V0W4 Äm ® 46 7« 9̂ 9,5 87 11044 529
682 (3000) 762 956 12079 108 62 436 512 E ) 761 9W 1̂ 486
611 783 897 14074 80 240 62 70 (1000) 321 40 6761823 39
Q94 15078 135 40 60 265 305 468 839 912 31 72 (500) lö
Sw 840 79 M4« «3 WB 875 973 17« ® « fg
821 69 (1000) 88 94 910 45 76 88 10 ^1? ^6 (60 )
885 987 18363 40? 615 41 79 603 74b 810 980 (1000)

OflniR 179 935 304 449 71 77 535 633 852 7U yuö 4A
91939 716 22 871 2 2070 150 99 295 (600) 387 453 76 _ 600 72
KmS 2 3058 (600 ) 74

«5
S Sf 09 85 218 427 47 674 69 816 (600) 36 955 (500)
909 fo2t6 9 565d9 84S0 (3000) 808 Ml « » > 37 3 501 20 966
32239 (1000 ) 364 659 766 976 3 3204 4» 724 26 826 38 94

U n 3 ^ 036 37 199 392 44̂ «iV 37089
m  249 m4 °396Ä 646 M 742 88 ^ 8 (500; 38030 ^217
78 331 614 88 697 (lOOÖj 742 46 861 933 41 3UUU/  30 20

267 40040 uf371 (500) 618 888 950 41004 164 316 74 405
KAÄ O aß 7R4 78 4 2038 103 341 74 (60U) 409 26 643 60 771
939 4 3035 201 74 79 374 89 587 (600 ) 627 86 (600)' « » ®6*

ff MTioÄ 463 9 m «WM
»9 6 «MmH  41 318 401 763 869 945 4 0360 467

83 750 865 M 832 4,4 631 51 84 841 941 63 81093 (600, 119
(3000 ) 46 298 337 (1000) 6« WS 781 88« 979 84220 4A 737

(3000 ) 9? (600) 371 643 ^ 00) 748 63 84 884 f
M kSä » Sä!
5 8060 142 271 97 689 706 7 (600) 60 63 955 6 9062 12b 93

278  60056 (l « oS4n 9130 235 99 330 83 457 670 637 68 93 706
7 906 54 61169 (600) 360 63 66 82 428 686 668 798 828 53
62001 12 (500 ) 36 123 44 322 66 98 640 92 659 888 (3000)
«ojiai  if %Q oq so (500 ) 243 60 654 721 42 809 903 64016 123

(509 ) ^ 772 332 922 66 SS017 149 79 230 (500)
331 M 6M 018 70603 3077Is0 ^4 195 2, - 4- 2 66^ 831 703 87163
246 70 99 535 843 76 99 6 0067 76 292 816 964 6 9114 411

618 7 6013 7 19 169 96 228 329 623 823 968 71046 97 188 290
676 616 742 74 7 2043 61 (500) 121 4, 216 70 447 96 697
7S003 200 63 70 (500) 86 784 93 7 54L® 17J £ °?i A
(1000 ) 715 889 934 37 7 5 096 132 21« « ^ 739 WS 41 W
76161 213 (600) 43 318 97 425 830 68 77 (600) 86 982 7 7 089
439 535 (3000 ) 637 719 801 38 933 80 7 8068 133701B58 492
574 667 77 727 77 805 973 81 7 9072 (1000) 197 (1000) 220
565 674 78 (600 ) 85 (1000) 707 62 67 92 927

80199 203 16 30 60 417 64 78 619 (600) 797 934 81103
433 98 676 945 8 2022 76 364 87 606 37 (1000) 83312 791
34063 206 306 24 62 608 602 32 93 747 900 8 5268 71 (3000)
318 38 627 647 807 18 920 88 90 86075 179 2lü 359 462 539
«27 (5001 730 8,3 26 79 8 7 069 157 346 446 695 793 8,2 92
88 * 7 243 96 601 703 66 911 73 « « 102 16 233 336 662 669

766 OOia ? 08 (1000) 235 « 24 SO (3000 ) 92 784 802 901 01031

SS 5,2 88 717 604 84 VS 169 837 80 633 (600) 708 942 68 (800>
93,91 (600) 561 63 87 703 46 873 940ol 141 219 21 306 61«
848 945 0 5001 62 194 286 89 386 440 (600) 82 674 779 84 (KM
855 9 8073 478 674 698 815 74 979 9 7 201 364 66 88 436 (eoo,
68 680 701 (3000) 45 9 0134 65 236 (1000) 66 346 492 619 43
61 ra 737 841 77 84 901 99164 90 215 (1000) 80 477 90 883 97?

1DO019 79 121 89 297 336 60 661 (600) 862 934 1011m
66 367 645 73 (1000) 90 93 10 2061 361 84 428 548 611 A M
834 103170 217 (600) 22 300 447 93 642 669 69 729 943 IO4544ST ™, <£ 7 105467 (600) 618 823 96 964 106063 2:

17U£1/ IOWI OCi OW -r-r»w - - 1 I «f4b44
93 721~74 947 105457 (600) 618 823 96 964 106063 An
(3000 ) 85 400 567 610 10 7 261 93 338 403 94 622 29 38 m
995 100008 34 (1000) 62 119 61 237 41 470 88 660 716 Z
35 (600) 67 109072 125 267 99 403 92 628 67 81 674 736 «

n  8 119062 375 451 96 560 743 111153 359 462 77 (1000) S17
619 112072 192 99 209 468 609 76 L00 70 94 l20v jzgg.
718 92 849 77 98 113033 88 116 292 (600 ) 94 360 420 37 gj
(1* 0) 667 783 905 26 83 114076 363 83 601 17 664 790 (rS
946 79 115045 (500) 77 174 213 44 339 41 78 436 549 719 922
71 66 11S016 (500 ) 218 389 638 81 602 921 65 117321 691 742
118258 329 39 4U 616 972 63 « 8060 110 299 330 SS 500
663 700 58 961

120096 241 489 605 33’715 49 97 852 975 Ising «
454 72 606 28 (600) 63 802 (600) 12 2 077 86 126 70 97 333
64 673 932 60 76 (600 ) 88 12 3217 419 636 81 (3000) 761
124044 209 (6000) 42 77 (500 ) 422 617 20 61 628 64 762 (500)
860 75 1 25200 476 79 821 934 87 12 6280 462 525 44 686
97 (600) 719 809 (3000) 25 94 903 13 72 127134 67 (500) 295
378 484 633 93 646 66 b. 6 27 73 120036 264 (600) 88 91 423
638 724 833 47 (600 ) 915 67 71 80 12 9032 (3000 ) 443 934

130 )67 600) 93 285 364 (600 ) 65 438 73 84 636 750 951
131043 131 364 473 696 787 824 73 97 132153 91 492 774 o.
801 30 , 33311 33 (1000 , 62 428 60 92 605 78 656 722 85 806
88 93 999 1 3 4027 69 166 279 319 437 823 13 5079 139 231
462 663 728 966 136140 93 426 93 (5000) 683 610 73 738
137128 63 384 530 610 77 897 940 (3000) 96 180013 41 75
260 329 738 56 800 16 93 968 86 133310 19 96 528 736 86.

14 0020 60 164 (500) 230 (600) 362 639 (3000) 602 16 73
866 90 (600) 141044 117 60 661 79 826 76 90 954 68 14204,
860 68 143161 293 (500) 662 804 036 144360 421 (3000) 5C
(600, 551 67 99 (600) 717 (3000) 24 92 (1000) 97 988 145088
276 (3000) 404 658 72 140035 347 514 (1000 ) 721 68 81 9(3
34 69 14 7 331 84 471 600 70 724 26 920 (600) 143Rz
657 632 49 916 32 73 140016 80 165 62 356 632 93 688 801
38 68 902

15 0492 1 51101 209 29 623 71 761 15 2048 (600) 123 88
241 447 673 1 53034 47 222 42 82 334 504 77 633 74 798 154133
216 340 (600) 560 687 797 816 65 1 5 5 404 630 690 93 741,1000)
819 (3000) 15 0000 219 343 68 (1000) 92 431 673 (300(1) 989
15 7 389 736 74 1 58119 27 74 76 (1000) 214 20 34 44 300 440
65 (500) 722 1 50136 206 10 311 49 80 98 (3* 0) 613 779 866
79 910 49

168,19 49 (600) 354 630 698 826 39 920 71 161485 666
643 46 834 182003 79 180 227 42 98 479 87 97 1o3l47 66
73 207 4 7 87 339 415 38 76 596 626 30 (600 , 70 76 76 981
104062 90 184 210 26 27 416 686 686 981 16 5 064 97 153
200 (600, 965 1 6 6440 (5000) 65 (600 ) 677 94 637 65 81 822
(50 009 ) 23 187182 271 335 602 826 34 964 16 8099 118
804 18 88 (3000) 463 624 (600 ) 93 840 16 9018 44 (60)) 72
163 262 341 64 61 64 416 40 567 (3000 ) 678 794 814 82 915 30 (lioGI

17 0011 31 131 (500) 328 600 16 1 71028 62 (600) lll 36
93 (500) 212 52 408 611 (1000) 677 724 862 920 17 2072 112
301 460 (1000) 610 700 (600 ) 17 3029 41 52 119 399 48!) 644
71 92 637 49 768 (1000) 848 908 1 7 4064 171 594 99 713 834
978 93 175069 166 813 73 688 93 663 787 809 1 7 6001 43
(600 ) 100 96 217 28 62 300 63 40S 651 786 893 928 177138 88
232 394 545 703 72 859 60 940 68 1 7 0037 169 224 303 (1000)
76 459 94 (500 ) 630 733 46 74 803 170114 86 642 629 (600)
60 716 018 939

100134 (600) 419 60 652 78 92 610 181145 273 373 422
34 641 SOI 68 768 82 970 (3000) 182013 137 408 863 75
672 88 765 800 183013 546 661 714 20 104081 138 (600)
77 245 (3000 ) 343 572 633 833 37 989 (600) 185198 474 698
938 52 130148 (1000) 66 92 (600 ) 261 314 16 400 638 65 80
18 7 317 643 962 55 (600) 18 0046 199 216 81 454 725 (600)
943 18 K083 87 102 (600 ) 208 317 401 622 46 49 766 950 (1000)

Im Gewmnrade verblieben : 2 Prämien zu 300 000 3R., 2 9e>
reiane zu 60 000 3)1.. 2 zu 80 000 SD!., 6 zu 15 000 M.. 14 „
10 000 38 su 5000 M .. 480 zu 3000 M , 710 ,» 1000 ffl,

, 1356 JU 600 »

Immobilien ._

Haus
m . großem Garten
in Dotzheim, 2- und 3-Zimmer-
Wabnungen im Stock für alte
Zwecke geeignet ist unter dem
Taxwert bei 3000M. Anzahlung
zu verkaufen.. Näh. unter Post-
lagerk'. 80. Wiesbaden 1. [3960

Erbenheim.
Mehrere Grundstücke »um An¬

legen von Gärtnereien geeignet,
zu verkaufen. Offerten unter
Ss . 367 an d,e Erv . d. 53U9009

Acker mit Kleegras zu vert.
Kellerstr. 22, 1. l. Lob. 3a880

Diverse.

lArbeitsvferd K/K
Riedstr. 28, iWaldltzr.) 2774

Markensammlungen
grobe und kleine billig abzugeb.
Biebrich, Ausstchtsturm 8. 9041
Getragene noch gut erhaltene
Herren-Anplge

für Mittlere Fignr paffen- ,
billig zu verkauf Mnseum-
stratze3 bei Grether. 3p901

Eiserne Gartenmöbel
billig zu verkaufen 2768
_ Dotzbeimer Str . 87.

Gaslamn ., Gaskoch.,Glühkörv.
Badewannen ,Seien rc. offer. bUl
■Cn-tl). Krauie .Wellritzstr . 10 i8764

Ein gut erb.Kinder-Sitz-Liegc-
wagcn billig bu verk. - 768Rliicherstr . 3, Mtlb . r>.

Mkhr. jiizrtzmpkn
lSaug -Druckwerki;u verk. 38888
__ Wellritzstrabe 27. ,

Fast neue Nähmaschine,
35 Atk.. zu verk. 9028

Roonstr . 5. 1. rechts.
Schön. Nad bist, zu verkaufend

Kirchgaffe 20. Hth. pt Sonntags
Georg-Auanststr . 6. 4. l. 9050

10 000 Bohnenstangen
zu .verkaufen „ f.Fetditr . 18. Tel . 234a. .

1 gebr. Landauer Wagen. 1- u.
2-svann., 1 Federrolle . 20 3tt.
Tragkraft billig w verk. 358,8

Schierstem. Scbulitr . 8.
Fst. neue Federrollc . ein- u.

zweilv. m. Sitzb.. lackiert, z.,vk.362,5 Aorkstr. Ick
Leichte Federrollc , 1gebrauchter

Fedcrkarren zu verkaufen sa90ck
_ Eltvilleritrabe 12.

Neue
b. z. v. !

federrollc , 25 Ztr .Tragk.
kühl. Helenenstr. 5.19003

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milckwagen, au » als Break m
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 3ie2ä

Handwagen , fast neu zu verk,
Oranienstr . 34, Mtb. 35894

' Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unsere., An-crge-
Annahmestellen oder bei postsreier Zusendung d,eses Gut )chc,nes

eine GnschreibgebShr von 20 Pf.
in bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine =Anzeige
in der Größe von ,3 Zeile»
in den Rubriken: ' „Zu vermieten " - „Mietgefuche " —
„Zn veekauf-n"- „Kaufgesuchc - „Stellen finden -
Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzcrger"ernmal

veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen rn den
genannte« Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für jede wertere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und - 0 4>sg-
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, m denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Anskunfts-
gebühr beizulügen.
jfjr Für Geschäflsanzeigen sowie für -Anzeigen , die
nickit unter vornetiende viuvriken fafien , kommt Vieser

Gutschein nickt in Amcchnung . ~CJ8

Wiesbadener General -Anzeiger.

Kinderw .z.v.Hellmundstr.l5,v-
Schön. » inder-Wagen zu verk.

Helenenstr. 13,1.
1 fast neu. Sitz-Liegewagen z.

verk. Hellmundstr. 49, H. 1. 9031
Weiher Sitz- u . Liegewagen
billig zu verkaufen 2769
Dotzbeimer Str . 72, Mtb., 1 . r.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730

Marktstr . 23. 2 r.
Schön.Bett22.SäiräNkc 10- W.

Sosa t 8 M. Fabnitr . 20. p. 9014

Verschiedenes
Erfindungen.

Broschüre über 60Q Probleme
versendet gratis u. frankolF -232
G , Fritze . Patent - Agentur,

Charlottenbnrg -Berlin 88,
Wilmersdorserstr . 78.

Kinderwagen
Verdecke neu überzogen Rovr-
möbel. Korb- u. Stuhlslechterei.
H. Schulze, Helenenitr . 4. 9021

Gr . Kleiderschrank, Waschkom..
vollst. Bett. ,Nachtschrank, seiner
Eolmitiick Roonstr.5, 1. r. 903c>

Eisen bett für 3 Mk zu verk
anzutreffen von 8—t Ubi. 9006Sckarnbor ststr. 8, pt. r . .

1 kleines, säst neues rotbbr.
Sofa 14 M.. vollst. Bett 32 M.
z. v. Blei chstr. 39, part.  2771

10008 Bobnenftangcn prolOOM.
3 Mk . 4.50 u. 6 Mk. Ketten back.
Sckierstrtdstr .8,EckeWaldstr.2495

Kindel wagen säst neu. bilü
35850

—a -  zu verkaufen
Westendstr. 4. Laden.

Gut erhaltener Tisch und aro-
cr Teppich billig zu verkaufen
astellstrabe 4. r . 2465

Kaufgesuche.

Text der Anzeige:
ztBitt » recht deutlich schreiben .}

?  Suchen SieKäufer
Kapitalisten

k. Geschäfte , Fabriken , Güter,
Gastböfe , Gfundb - s. etc . k. tä ig.
od. still . Beteilig , jed . Art ? Verl.
Siakoltsnfr.Betuch zw.Besiihtiji .u.
Uücksp m'tv '. Lt . notar . Bekund.
habe ich ca. 300 ) solvente Re¬
flektanten f. allem . Obj. »of. z.
Hand V tor ges . gross . Zu¬
gang neuer Kapitalist , infolge
ei<ren . Ins rt . i . üb , 600 Tages - u
Fachzeitgn Forti, werden Ab-
IchlDfle leidst größt. Aufträge Inner¬

halb weniger Tage erzielt.
E . Kommen Sacht '. ,

Köln a. Rh., Kreukgasse 8.
tluh .Conrad Otto).Fernspr .8.9896
»ar Aach Dresden, Berlin,Leipzig.

Nur kurze Zeit!
bleibt in hiesiger Stadt ein
ausländischer Okultist - Chiro¬

mant und Astrolog : ,M. Henryk SteiewA
Erteilt Rat in allen Angelegen¬

heiten. 9049

Emvfangsstunden für Herren u.
Damen täglich von I bis 8 /-
Ubr abends außer sonntags.

Preis von 1 und 2 Mark an.
Schwolbacherftr . 69 , i . Et.

Hamburg.
Breslau.

Nürnberg, Stuttgart.
F 17

J . Chr . GliickUch.
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Verk. v. Häusern. Villen
Bauvlätz .u.Vermiet.v.Lad.verr-
scbaftswvbu. rc. Lei.2388. (34,193

All Wagen Mist „ ^
zu kaufen gesucht.Karl Burkhard.
Gärtn .Rüdesbeimerstr .31. 2r6a

Briefmarken-Sainmlnng
nur grohc, wertvolle, auch
einzelne Seltenheiten von
Sammler gesucht. »Off. unter
„Proseffor " alt die Ervedlt.
k.  Bi . 0 . 190

Unangenehmen
oft gcsundbeitschädilchen
Geruch hinteriäßt manche,
aus minderwertigenFet¬
ten hergestclltc Seife ,der
damit behandelt. Wäsche.
Giotb's Scifc (St 'Utzm.
Spiegel) verleiht der
Wäsche ein aromatischen
Dlift, weil sie nach pat
Verfahren aus nur erst¬
klassigen Rohmaterialien
hergestcllt wird. Per St.
15 Pfg , Gioth's Seifen-
pulver per Paket 15 Pfg.

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m b. H. H. 49

bat sieb
einen Ruf als un»

Gbectcefflicbes Lcbubputz-
mittel erworben . Es gibt im ,

Moment wunderbaren Hochglanz, -J
färbt nicht ab und erhält das Leder.

(Separater Damen-Talon).
Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten . auch von â '
81  kämmten Haaren , zu billigen Preisen . ^

K . Löbig,

Prima Nußkohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

- Mk. 1.35 frei Haus . 135869
E. Meurer , Gneiienaustraße 9.

.SÄietzcinÄirH ! '
SV* , ■■ . •

'.dt

s' ilhler nationale
Elättigeo Compaqnie

«1
«WjWWW ■.

Jedem
Original -Paliet

Ton

Hiheniohi
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Klndei-nahrung , wo Mullsr-

mllch fohlt . Es vorhiliet Erbrochen und
Durchfall und hat sich hol engllochor

Krankheit vorzüglich bewährt.

liegt ein
4 wertvoller Gutschein

hei!
19664



Nr. 127 Sam - tas Wiesbavener General -Anzeiger 1 Jnni Getto 13

Sonntagrwmderungen.
Auf Le» Altkönrg.

k Dem zweithöchsten Berg im Taunus , öem
Mköntg , sei eiu Besuch abgestattet . Man

zu diesem Behufe als Ausgangspunkt
«sden i. T . Man wandert den gelben Stri-

nach, bis Cronthal , sodann nach roten
strichen bis Cronberg und wieder nach gel-

Strichen auf den Döngesberg mit dem
soesiartblick und dem Lipstempel . (1 Stunde

Cronberg .) Kurz hinter dem Dönges-
„erlasse man die gelben Zeichen , geht

fUi rechts mit blauen Strichen markierten
»nlwärts laufenden Wege nach und erreicht
«at&3i Stunden das Grpfelplateau des Alt¬
königs, 7W Meter , nachdem man vor dem¬
selben zwei steinerne Ringwälle , die Reste
-on Befestigungen aus germanischer Vorzeit,
Miert hat . Der Gipfel des Berges ist mit
Mld bewachsen, doch bieten einzelne Stellen
H Rande des Plateaus sehr schöne Fern¬

blicke; den großartigsten nach der Mainebene
zu , gewährt eine mit Orientierungstafel ver¬
sehene Stelle auf den oberen Ringwall , direkt,
oberhalb der Strenghütte . Absteigend folgt
man den roten Strichen nach Mordwesten urkd
marschiert auf steinigem Pfade in % i Stunde
nach dem Fuchstanz , ferner den weißen
Strichen nach, durch den Hattsteiner Schlag
in 1 Stunde nach Falkenstein und in weite¬
ren IVz  Stunden , Königstein rechts lastend,
nach Soden . Da keine andere Gelegenheit
vorhanden ist, empfiehlt es sich, in Cronberg
Mittagsrast zu halten . Marschzeit 5% Stun¬
den.

In Wiesbadens Umgebung.
Von der Beatmte schlendert man nach der

Leichtweishöhle und steigt über die Felsen-
gtuppe nach der Hemskerks -Rühe auf . Von
hier nimmt man die nach Nordosten laufende
Schneise und folgt derselben im schönsten
Walde bis zur Stelle , an welcher ein Fußpfad
rechts und ein solcher links abgeht . Letzteren
schlägt  man ein und geht in Lichtem"  Laub-

unö Nadelwald , zuletzt steil abwärts , auf
eine breite Schneise und diese links hinab
auf den chauffierten Weg, der von der Leicht¬
weishöhle nach der Platter Straße führt.
Man folgt der Straße ein kleines Stück nord¬
westlich. biegt dann rechts in den prachtvollen
Hochwald ein und gelangt nach 20 Minuten
an die Habelsquellc .und nach 25 Minuten an
die Trauerbuche . Von hier , den Wegzeigern
folgend , nach dem Bahnholzerkopf und von
hier auf der Jdsteiner Straße , dann rechts
Waldweg , nach öem Dambachtgl und der
Stadt . Marschzeit N/s Stunden.

Das Wickerbachtal.
Man geht von der Station Auringen-

Medenbach aus den weißen schwarzgeränder¬
ten Zeichen nach über den. Selenberg , kreuzt
das Wickerbachtal , in welchem Wildsachsen
rechts liegen bleibt und kommt zum Weg¬
weiser am Waldrande Wz  Stunde ). Rechts
geht es nach Wilöfachsen , links nach Brem-
tal , geradeaus nach Langenhain . Man lasse
den Weg nach Bremtal links , denjenigen

nach Langenhain rechts liegen und folgt den
weißen Zeichen abwärts , erst durch Wald,
dann durch ein schönes Tälcheu , auf die
Landstraße nach Eppstein . Nur einige Mi¬
nuten wandert man dieselbe abwärts , dann
geht man links bergauf über den Hof Häusel,
nach diesem wieder links bis zum Wegzeiger
und dann rechts abwärts nach Vockenhausen
(1 Stunde ). Weiter folgt man den roten
Kreuzen , das Goldbachtal aufwärts , gelangt
nach %  Stunden nach Ehlhalten . Anstatt
dann auf der Landstraße nach Niedernhausen
zu pilgern , kann man den Umweg von %
Stunde über den Kuppel zu nehmen , z'u wel¬
chem Behufe man einen fatal , steilen aber
schönen Weg direkt von Ehlhalten aus auf
den Gipfel klimmt , um dort vom Turm aus
die schöne Berglanöschaft zu bewundern.
Vom Kuppel auf schönem Waldwege , dann
auf der Chauffee über Obexjosbach nach
Niedernhausen . Marschzeit mit Küppel ZV?
Stünden.

Strandheim
Biebrich.

Int . : Ludwig Schermuly.
In Vertr . : Franz Merz.

Schöner Aasflagsort , da direkt am
Rhein gelegen. 35649

Gute und billige Bedienung.

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H . Kraft.

bei Schiangenbad Luftkurort»Restaurant
_  Pension SchwalbadierHof'̂ VetÄ:
jreJctam Waide gelegen, in unvergleichlich schöner gesunder Lage, 15 Minuten
\ Schiangenbad, 50 Minnten von B&d-Schwalbaeh . Vollständig neu hergenchtefc»
s8er Garten und Saal, schon eingerichtete Zimmer mit Bad. Massige Preise,

frische Milch und Eier. Separate Wein- und Bierlokale, Weine erster
Firmen, ff. Biere. Anerkannt gute Küche. — Aute-Garage. — Stallung. 35743

luderf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saal m. Klavier. Spez.-flussch. 1911 er.

Jom.  Kehrbaoer Wwe.

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe
meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. Tel . 309.
35531 Jiic . Schweikard , Gastwirtschaftund Metjgerei.

Bes . : .'Friedrich Puderbach.

1911 er Original-Weine (eigene Kelterung)
-ff . Biere . - 35799

Kleines Nebensälchcn passend för kleine Vereine.

Rheinhofel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr. 48. —

Nordseetsad
BORKUM

Hotel Deutsches Hans
Prospekte v. Bes. Aug . Bleeck.

Stranilviila Lübben
Wohnung mit u. ohne Pension.

Griesbach Luftkurort , Mine¬
ral - und Moorbad.

bad . Schwarz¬
wald . Station
Dppenau

Adlerbad -Hofei und Pension F2o?
Stahl-, Fichtennadei- und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei . Bade¬
arzt . Pension von5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis .' Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Xock.

□
Luftkurort Neuweilnau Taunus.

„Kurhaus Schöne Aussicht “ ,
Massige Preise . Post u. Bäder im Hause . Treffpunkt

der Touristen und Autos.
8523 H . Seheffer , neuer Besitzer.

D□□
D□
□□□□□
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Badgasiein
Radioaktivste
Therme der

Welt,
im KronlandSalzburg,Oesterreich, Hauptstat. dlTauernbahn,hoch¬
alpine, wiadgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwal¬
dungen. Vorzüglichwirksam bei Altersgebrechen,Erkrankungen d.
Nervensvstemes , des Rückenmarkes , bei Gicht, Rheumatismen,
Nieren- , felasen- u.Frauenkrankheiten.Inhalatton der natürl.Radio-
Emamxtion unmittelb .a-d.Thermen.ModernsteHeHbehelfe inmech.,
phy sikalju.elektTfeerapie .Einfachen b.verwöhn testen Ansprüchen
genügen SoHotelsu.Logierhäuser,v.denen fastaUeThermalbäderbe-
sitzen . Ausgedehnte ,selten schöne Promenaden.Ausk.u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung. In unmittelb . Nähe Luftkurort Böoksteia.

Unter * den Eichen.
Cäfe-Resfauranf E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550

T89Ssigü3srab Künstler - Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners Höhenluft . Sonper « v. 6 Uhr ab
Ton1,50,2.25 u. 3 M. von 1.50, 2.25 u. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

Sauffiau MMMM,
gegenüber 6er Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz ) :
Jeden Sonntag;Groß©Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein 35000

W . Hofmann.

Saalbau „Zur Rose “ Biersfadf.
.a*" Große Militar -Musik , fwu-Mittag . „
Mma selbst gekelterten Apfelwein.

einladet
Ph . Schiebener.

34998

Mnnerturnoerem Wiesbaden.
Sorrirtag, de« 2. Zitrri,

nachmittags 4 Uhr
beginnend , stndet unserAntmnen

auf unserem Turnplatz . Distrikt Nanneutrist (hinter der Walk¬
mühle) statt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Turner!
hiermit üerzlichst ein. 35574

Der Borstand des MLnnertnrnvereinS.
Bei ungünstiger Witterung in unserer Turnhalle gemütliche

Zusammenkunft . Das Anturnen stndet sodann 8 Tage später statt.

Gasthaus, Saalban
.ZumBäres*,Bierstadt
Reucrbanter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
| ®oioroe Jeden Sonntag r Medaille

Grosse Tanzmusik . 34999
*! Speisen und Getränke . Karl Friedrich . Besitzer,
vom Z7,g. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

Taalban „Tum Mdfer “ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

8-den Sonntag : Große Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Hui.

. »«glatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
|p ladet frcickdlichst ein I .udw . I $rühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 35001

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik ren Wey& Edlich in Leipzig-PlagwiU
ist der beste Ersatz för Leiaenwäsehe.
Elegant. Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch|r., Ecke Kirchgasse u Miohels¬
berg ; Carl Hack, Schreibmat .-Hdlg.,
Rheinstr . 37 ;Louis Hutter, Kirchg.58;

i Ferd. Zange, Marktstr .il ; S. Nemecek,
ißleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
“Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,

Michelsberg 32 ; Ludw. Becker, Grosse
— Bargstr . 11 ; — in Hadienburg bei

1*1997 au, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
machten Verkaufsstellen.

t Vp̂ ^ TOr ®!M,l i ahainiigen mit ähnlichenEtiket-
gg TOat i . .. - sowie denselben Benemmrasren.^ 1 1

Bäckergehilfen-Verein (E. B .)
(Gegründet 1882)

veranstaltet am kommenden Sonntag ans der „Alten Adolfshöhe"
(Besitzer Herrn Paulv ) eine Nachfeier seines (9044

30  jährigen Ztiftungz-Mes
verbunden mit Tanz . Anfang nachmittags 4 Uhr.

Hierzu 'laden wir unsere Meister , sowie Freunde und Gönner
des Vereins herzlichst ein . Der Vorstand.

- Getränke nach Belieben . -

MniMMsinWNkjii„lürSenfi“, MeOadn,
veranstaltet am 2. Juni , nachmittags von 4 Uhr ab. einen

zamMenaurMg mit Tanz
nach der „Neuen Adolfshöbe " (Besitzer Meuckner).

Freunde und Gönner des Vereins ladet frenndlichst ein
9042 - Der Vorstand.

Eintritt frei ! Bei Vier.

ISBIBBIB3B1

Buchdruckerei
-■■

Wiesbadener General-Anzeigeri
B Konrad Leybold

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 199

• \ .. . .

PROGRAMME- FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
ETC. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG . . SAUBERE
AUSFÜHRUNG . ANGEMESSENE PREISE

-»re«»»»»»«»»»»»»»»»,

Bfl
m

B
B

Lotterie Ziehungstag
Preis

des
Lofts

Hauptgewinn

Holsteinische Pferdelotterie . . 12. Juni i .- W. 10000
2. Wohltätigkeits -Lotterie . . . 12 . u. 13. Juni i .- W. 20000
Ala Lotterie. 2 .- W. 50000
Große Frankfurter Lotterie . . 26 . «.27. Juni 3 .- W. 50000
Lneenm -Club -Lotterie. 3., 4., 5. Juli 1.- W. 30000

Selckätts-Erökinllng.
Unterm Heutigen habe ich

— Kirchgasse 13 —
cm

Spezialgeschäft für Konftäreit
. und Schokoladen

eröffnet.
Bei besten Fabrikaten ans ersten Firmen biete ich eine

reichhaltige Auswahl, ffo daß ich meine mich beehrende Kund¬
schaft in jeder Hinsicht zufrieden stellen kann.

Ich bitte um geneigten Zuspruch. 35386
Orete Bühren.

i.KLL« Lotterie-Mhungztabeve ÄSL,
mitgeteilt von

Rudolf Stasse » , Wiesbaden , Bahnhosstr. 4.

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen , Wiesbaden , Bahn-
bvfstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen. 35053

Gegen
üblen

,Ch ?orod « nt“
vernichtet alle

Fäulniserreger im
Munde u. zwischen
den Zähnen und

v ^ . bleicht mißfarbene
Zahne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch. Ichmeck. Zahncr-me
s. Trwach,. u . Kind ., «—6 Woch. ausreich ., 1M,  Probetube 50 <t. 3n d. Intern . Hygiene.
Aussteli. Dresden allseits bewundert . Man vcrl. Prosp . u. Eratismnster direkto. Labo.
ratorium, .Leo", Dresden » od. l. d.Apoth . . Drog . . Frts .-» .Barfi !mcr !c-' c,'chäft-

SLLl -MviedersMv
nChloro " bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein wein. Borzügl. erprobte»
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberslecke, gelbe
Flecke, Hautunrcinigkeiten . Echt „ Chlorocreme “ Tube 1 Jl.  Wirksam unter,
stützt durch CMoroseiJte 60 A vonl Laboratorium . Leo", Dresden s. Erhältlich
m Apothrlsn, Drogerie» und Parfümerie «. vw,;,,, ., , ,

-Willy Gröf^ Webmgaffe 39" ‘Löweuavotheke . Langgaffe 37,
Schützenhosavotheke , Langg . 15,
Tanuusapotbeke . Taunusstr . 20,
Viktoriaapotbrke , Rheinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonyTaunusst .5
Trog . Brecher , Ncugassc 14.
Drogerie Cratz. Langgaffe 23.

A. Saffenkamp . Mauritiusftr .3.
Otto Lilie , Moritzstr. 12,
W. Machenhcimer, Bism .-Ng. 1
F. H. Müller . Bismaräring 31
E. Porzehl , Rheinstr. 67,
Ehr. Tauber . Kirchgasse. (F.107

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Abseifen . Es ist daher im Haushalt

_ ^ ^ a>
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mottonschaden scisütEesi willWer sicls w « r

Sr . Majestät des Kaisers
. . . . .. . , -r*_i_1- ♦J _ 1. ^ T?ciViKrr5ör > nnrl >zs»li ]rftiahfiTl

, . .. . . . . d fürstlichen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungskammern , Behörden und zahlreichen

SiT — » ätaÄÄ “ — »"5 ait seine s. verla. slge Wirkung emwandta erprobte F™para.

ÖP.
rnv <u |Joi .i3uuvi * ~ -

Weinreich’s Mottenather
m Dr. Wcinretchs’Mottenäther wird die Verni chtung der gefährlichen Motfsnmaden er reicht. |

Eine Königliche Schlossverwaltung sdireibt:
Oern körne ich ^ Bitte aaC, in pe— ?rm  nE ^ ii£

denselben beiznbebalten , liegt ja wohl die beste— mp e ung , cn , , üherall verwendbar and nicht zuverlässig wirksam . —
den kostbarsten DlS^ - Kampfer , Pfeffer , Inaektenpui ™ : . indIw * » endnng und hat hier alte Brutstätten —zerstö rt , ^ tch-

Tehr langjährigen Erfahrung habe leb ^ esseres . litte , kennen ge . erut und keinen A^ass

danach zu suchen.

Grossherzoglidies Marstallamt
Das Unterzeichnete Grossherzogi . Marstallamt bestätigt

Ihnen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Präparat
„Mottenäther * hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarschali-Amt Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs «onXumberland.
Herzogs zu Braunschweigu. Lüneburg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall -Amt, dass
der von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewahrt hat.

General von Bayer-Ehrenberg. . .
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich s Motten¬

äther habe ich sehr gute Resultate erzielt.
Frauu. Guenther, geh. v. Colmar. Breslau, Oberpräsidium.

Wir beziehen seit Jahren aus der Belle-Alliance-Apo-
theke in Berlin Dr. Weinreich ’s Mottenäther mit gutem
Erfolg.

II Bat Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm(2. Grossherz. Hessen)
Nr. 116. r . , . .Hessen

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach
einstimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt.

Auszug aus den zahlreich vorliegenden Anerkennungsschreiben:
HU 4 3  Frau Fabrikbes. Sdilegelmilcb. FalkenbergO.-S. Dr. Wembrod.dullMJCD. UUiicycimiiMii , q

Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem grossen Haus¬
halt. verwenden' lasse, habe ich von Motten nichts mehr

Regiments-Bekleidungskommission, Kaister Franz Garde-Grenadier-

RBAuf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen mitgeteilt,
dass sich Dr. Weinreich ’s Mottenäther seh^ gut bewahrt hat.

NorddeutscherLloyd, Abt. Proviantamt.
Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen m Erledigung Ihrer

Anfrage vom 6. Oktober , dass wir mit dem im Juli ds Jhs.
von Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate

B „Sslf h‘b" ' “ '»•
Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können,

dass ich mit Dr. Weinreich ’s Mottenäther geradezu glänzende
Erfolge erzielt habe. r

Frau Reg.-Assessor Dr. Wolff. v, '
Ich kann Ihnen mitteilen , das ich mit dem von ihnen

bezogenen Dr . Weinreichs Mottenäther sehr zufrieden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten,1 * 1 _——1J v.,.11lrnrvirn on

.or.ru. Weinheim.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und

Vollkommenes. Ich jwüsste nichts Besseres für Motten.
Julius Spirgatis, Tuchhandlung. KönigsbergPr.

Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit,.
dass sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat
Dieser Aether leistet ganz entschieden in der Vertilgung
der Motte schnell und sicher mehr, als jedes andere von
mir versuchte Präparat.

G. Friess. München.
‘Der Mottenäther Dr. Weinreich ’s hat mir vorzügliche

Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne dieses Präparat müssten wir mit grossem Schaden
rechnen. Es ist das Beste, was ich je angewendet -habe.

Mb . Weber. Annaberg-
Erfolge des Mottenäthers betreffend , kann ich Ihnen er;

widern, dass ich damit vollkommen zufrieden und der Erfolg
bei Verwendung an meinen Möbeln ein durchschlagender
war.

Hauptmann Schultz. . Riesa-
Mit Dr. Weinreich’s Mottenäther bin ich sehr zufrieden.

verschwanden nachdem vollkommen c » nassende Zerstäuber k 1.10 u. 2.— M. zn haben. Für Gross-,
_ — . , i | nflinn i8* *n Apotheken , Drogerien , Parfümerien m Flaschen a 1.2o, — , • . R f •. bedeutender Preisermässigung . Prospekte mit zahl-Dr. WeinreiCllS Mottenatlier Verbraucher der Industrie und militärische Bekleidungskammern Lteferung in Ballons mit bedeutender Preisermassigg. P ^
reichen glänzenden Anerkennungsschreibengratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten CU / Oft
Fabrikation und Vertrieb für England und Kolonien : C. Richter & Co.. London, PHSifiTläkOn 6 . M . P . II . , »GhII * 3W > W«

Verlreler: Eduard Elsner und Conrad Schirmer, Wiesbaden. DotshemerS ™ »
^ggr  Man hüte sich vor minderwertigen , nicht einwandfrei erprobten Nachahmungen

34907 I

Sfr'

$Men=flttjeigcr des Wiesbadener General-Knzetzerr,
Arbeitsamt Wiesbaden.

©eic6äftMtun&en von 8- 1 u. 34- 6 ttör.
Es werden gesucht:

Gast- und Sckankwirtschafts-
Perfonal:Männl . Personals

1 Gärtner f. Hotel n. ausw.
1 jg, Eisendreher.
1 ja . Gelbgietzer.Former n.ausw.
2 Spengler und Installateure.

1 n. ausw.
2 Hufschmiede.
1 Wagenschmied.
2 Wagner . 1 n. ausw.
1 Holzdreber.
1 Blankglaser.
2 Sattler . 1 n. ausw.
1 jg. Schneider auf Woche.

Saus -Personal:
3 Stützen.
2 Kinderwärterinnen,
2 Kiuderfräuleins.
2 Iunfern.
14 4a Alleinmädchen.
4 1a Hausmädchen. •
5 2a Köchinnen.

g. Restaurantkellner n. ausw.
Zimmerkellner nach ausw ..

4 Küchenchefsn. ausw.
3 jg. Köche, für hier u. ausw.
2 Kuvfervutzer nach ausw.
2 Silbervutzer nach ausw.
4 jg . Küchenburschen.
2 Hoteldiener.
4 Liftjungen, gute Zeugnisse.
3 Haushälterinnen.
3 Büfettfräulein.
5 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Bügelmüdchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
6 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
3 Kochlehrfräulein.

_ 10 Haus - und Küchenmädchen.
(Abteilung Lehrstellcnvermittlnng)

Lehrlinge  werde,» gesucht:
Kupferschmied. Gürtler : 2 tur

Wiesbaden. 1 Herborn : .
Schmiede: 1 für Frauenstein,

1 Höbr. 1 Biedenkovf:
Messerschmiede: 2 für Wies¬

baden: . .. r ,
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 4 für Wiesbaden:
Drichtilechtcr: 2 für Wiesbaü. :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 2

für Wiesbaden, 1 Hoiboim:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 SBinfel:

Schreiner : 6 für Wiesbaden, 1
Brei de ubach. 1 Marxheim . 1
Schadeck. 1 Walbach:

Bäcker: 28 für . Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Ufingen. 1 Wicker. 1
Königsteln. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 mr
Wiesbaden . 1 Homburg o. d.
H., 1 Marienbera : . ^ . ,
lenburg . 1 Eltville . 1 Fried-
vjchsdorf. 1 Homburg v. .o.
H., 1 Mensfelden. 1 Weü-
münster. 1 Webrbeim:

Metzger: 1 für Wiesbaden, 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dil-

Schneider : 2 für Wiesbaden:

Friseure : 4 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 für Wiesbaü .:
Tüncher. Maler . Anstreicher:

8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flö " '

Lehrstellen  werden gesucht:
I

Schlaffer : 2 für Langenschwal-
bach:

Mafchinenfchloffcr: 2 f. Wener:
Mechaniker: l ^für Limbach. 1

Limburg . 1 Seckbolzliausen:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köcke: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal : m
Verkäuferinnen : 4 für Wies¬

baden:
Kauim. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

14 für Wiesbaden . 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Siellcnbesctzungeit und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stelleivfindeii.
Männliche.

Ein ig . Schneider
gesucht W-llr-tzstr. 27. 2773

Wir vergeben
allerorts an Herren mit flott.
Schrift Adressenschreibeni.Hause.
Gute, dauernde Rebeneinnahme!
Bewerbungen erbet, unt . Nr .520
an Haasensteiu & Vogler A.-G..
Nürnberg , z. Weiterbes. 8 .234

50  park WWiiich»

Verdienen Niger als 20
Mk„ so schreib. Sie sof.. Verd.j.m
Haus. 1—3 Stdtägl . Keine Rei.ie-
tätigk. Gratis -Ausk.Dr .G.Wets-
brod ^ Co,.Berlin 58/321, F.116

Tüchtige Frau oder. jM
Mädchen tagsüber für.
stelle gesucht ,

Herderitraße 19,1,

Agent
für Konsumartik . ges.
Mainz, Postf .49. H. 181

Für m. Gastwirtsbcdarf - und
Reklameartikclsabr , s, ich tüchL.
in d. Branche erfahren , H. IvaVertreter

Junges sauberes Rädchen im
Hausarbeit gesucht. - ß

Dotzheimeritr, 101, PkL .
Gesucht zum 1. 3 »« stttbew

schaftlichen Haushalt no*
lar ein tiicht, Hausmadchea bei
gutem Lohn. Zu melden
7—8 Uhr Pension Oumt-iM;
Parkstraffe.

l'k llh:

«i« r

geg. hohe Prov . Muster 1,50 M.
G. Reihmann . Altenburg , S .-A.

Tückt. ANeinmädcklN. d«s S»t
kocht, zu ätt , stbevaar iof, fl ca»
« -»Ansli »,eK .L
Gr . Wäsche wird ausgeged̂ .
Goethestratze 15,1.

ov. 50—60°/0 Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner lueitberühmten Schilder
und Waffen übernimmt, , dar-

. ^ lörsbeim:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden:
Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u, Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 DilleubuiN . 2

Homburg v. ö. H„ 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg, 1 Homburg v. d. ö .:

Kunstglaser. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buckdrucker: 1 f. Grenshauien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Staufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Sickerinnen : 5 für Wiesbaden:
Weshzeugnäherinnen : 7 iür

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden :
Kochlebrmädckeu: 1 für Wies

baden.

Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis . Offerten
unter Z. K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Berlin
W. 8. F. 71/144

Strebs . Herren.

UlUllVU . nun « « UL . - r C.tis -Ausklinit Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. 3-us

5 - 20 Btt . täglich verdien.
Dam , o, Herr , durch Postversand
im Hause, Fast o.Kavital , Gratrs
Ausk. Dr . G. Weisbrod sc Co.,
Berlin -Waidmannslust 321.? 101

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.

Paul Zothner . Stctti n 1. 35033

unter letzt« Neuheiten und kon¬
kurrenzlose, Massenartikel , Lcherdringe sie Beweise öurcki Ori-
ninalbestellungen, dah viele mei¬
ner Vertreter , wo d,e Waren
bis jetzt eingefübrt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdten-
tcn. Hauptsaison ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Hauvt - sow. auch
als Nebenbeschütt, übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt.H.177

- chirderfavrik
Post Erbach im Westerwald,

Anonf ges. z.Cig.-Brk,a,Wirte
l , c. Berg . ev. 300 M. mtl.

S .Jiirgensen &Co., Hamburg 22.

Hitler, Provisinns-RBiseiidei
Sie sich eine sorgen-

tenz durch den Vertr.
'tkl. Neuheiten. Enorm,
ober Verdienst . (35818
onn, Griesheim a. Ai.

freie Exil
meiner er

'n. Umsatz. H
r- Hagem

mein erstklassiges Fabrikat
„Papier-Zigarrenspitzen",

welche ich als Spezialität her-
stellc, gegen hohe Provision euien

Berlretee,
welcher nachweislich in Zigar¬
ren- u, Koionialwarrnieichüften
sowie in ttzastwirAkreisen gut
eingeführt ist. F . 238
Georg Wclge.Papierwaren -Fab,

Dresdcn -Ä. 18.

Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosteul. d.Heinr .Zavel , Altona
(Elbe), Breitestr. 46, 3. H 172

^Eibische.
Sofort tiicht. fleibiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeit gesucht.
35847 Blücherstr. 23, vt.

18 jäbr . Mädchen
für Hausarbeit vorm gesucht.
Raldt . Westendstratze 40. 9043

Wäsche- A«d 1
Weißwaren.

Jüngere tüchtige Berkäufeŵ «
einem grotzen Mevusalŵ ^
Geschäft per sofort
gesucht, Offerten u, v- r«
au Rudolf Moffe. -ir °nk«
erbeten,_ —- ^ TT 14

Monatsfr .vonO',, - 11V- gew.
Waterloostr . 3, 3, l. 9040

Junges Mädchen, am liebsten
vom Lande, sofort gesucht,
Dov beimerstr, 122, v 35893

Mart ntr , -w.
1 Neugaffe 19, GeleM

chen ges„ dcnüclben 0-
! heil ged,, das S zM

Weinrestaurant —*

Stadtkundige
Weibliche.

Kauen,
Alte 5rauTft % ’i r.sffitahrfi. lUori&itTjÜ^ --

zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgeriu »«« gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusftr . 12 , Hth . Pt.

•4  sol.
Zeugnissen suchen >
stelle , das eine ms
mädchen. das andere
lichc Köcktn. ef ^ jenr 1unter —fl " , -nuj. ,
Bogler ^ G^ Baruw . ^na irr - -i]

Zelter,  gebild . .M

Wäscherin respstücht.Wäscherei
zur Uebernahme eines groben

möglichst bald 'VTfflti
Säusln Uff- unter Sr-
Erved . d. Bl.

Hßtklbrklkbks
gesucht. 60-4

Ausf . Preisofferten unter
Su , 389 an d, Expedit, ds. Bl.
erbeten

vl



SamStag Wiesbadener General -Anzeiger !. Juni Seite 15

Das Beste für die Hautpflege Ist: 37045

„Nif E MÄ
haben In Apothekenu. Drogerien. jf „Hachahmungen weise man zurück“.

Cfcarlottenbnrs , Salznfer 16.
• Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Kein Maar fast verloren!
Jahrelang litt E unter schrecklicher Sch-upvenbi-ldung. verbimdien mit uner¬
träglichem Juckreiz, ich getraute mich fast nirgends mehr hin, weil mir die
Schuvucn wie Mehl aus dem Haar schneiten und dabei verlor , ich in kaum
einem Jahre mehr als die Hälfte meines schönen Haares ! Es dürfte kaum ent
Haarmittel existieren, Las ich nicht in meiner Verzweiflung versucht bade,
ick Hab« ein« Unmenge Geld dafür ausgegeben-, jedoch alles war vergebens,
nichts half ! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezent, das von einem ersten Haar-
snerialiften stammt und das einem bekannten Herrn , der daran war . voll¬
ständig kahlköpfig zu werden, das Haar gerettet hatte. Ich ließ mir das
Mittel anfertigen , muß aber gestehen, daß ich außerordentlich skeptisch an die
Benutzung ging, weil ich selbst nicht mehr auf Hilfe hoffte. Meine Ueber-
raschung werden Sie üch oorstellen -können, als ich nach dreitägigem Ge¬
brauch einen Erfolg sah, wie ich mir ihn nie -hätte -träumen lassen. Meine
Sch-uvven waren wi-e weggeb-lasen. das Jucken verschwunden: sonst s-aü es
beim Frisieren in meiner Umgebung aus . als ob ich Zucker verstreut hätte,
jetzt hatte ich kaum ein vaar Schuppen im Kamm, sonst g-ing ein ganzer Busch
meist kurzer Haare , jetzt kaum ein vaar aus . Ich war derart überrascht, daß
ich den Erfolg -fast selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das
Mittel zu Versuchen -gab, die aber ohne Ausnahme dasselbe Resultat erziel¬
ten! Und bis beute hält -der Erfola unverändert an . mein Haar entwickelt
sich wieder zur früheren Fülle und hat ein ganz anderes Aussehen erhalten,
früher brüchig und spröde, ist es jetzt weich und biegsam!
Das Mittel ist eine vollständig neue Entdeckung und hat mit anderen Mit¬
teln, die meist mit einer Riesenreklame angeboten werden, nichts gemeinsam.
Wenn Sie das Mittel kennen lernen wollen, schreiben Sie mir eine Post¬
karte -mtt Ihrer genauen Adresse, ich lasse Ihnen dann sofort eine genaue
Beschveibum -und eine große Probe vollständig kostenlos zugeben, nur wol¬
len Sie -mir bitte sofort schreiben-, da ich nicht weiß, ob ich bei der kolossalen
Nachfrage in Zukunft noch das Muster gratis geben kann. Adressieren Sie
bitte Ihre Postkarte lnicht Brief , auch weder Geld noch Marken beifügenl an
Frl . Lene Hertzsck. Niederoderwitz-Sachsen Ro. 1743. 35638

Heute früh entschlief plötzlich in Folge Herzschlages mein lieber guter Mann, unser
herzensguter einziger Sohn,

ßunkentelegraphist Kflfl pflllg
im 23. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefttauernden Hinterbliebenen:

Anna Pflug , geb. Gündter,
Annaliese Pflug , Kind,
Valentin Pflug,
Helma Pflug» geb. Schmidt.

Wiesbaden, den 31. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den 3. Juni , nachmittags 4 Uhr, vom Leichen¬

hause des Südftiedhofs aus statt. 35906

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Rli.

. Preisliste gratis. -

Enthaarung-
Pulver Dr . Kuba bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50. 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parfüm ..»
Fabrik . Nürnberg . Hier : Bruno
Backe. Taunusstr 5, Noffooia-
Drogerie und Apoth., Drog . u.
Parfüm . 33151

Nährsalz-
CACAO

CHOCOLADE&EXTRACT
leichtverdauiich , nahrhaft und
daher ganz besonders für mägen-
Schwache Personen geeignet

Mein.FM. HEWEL&VEITHER.CölnuWIeD
Kaiser !. König!. Hoflieferanten. F. 169

US-,Hol
Dienstag, den 4. Juni er. vormittags 9 '/, und nachmittags

i'b agt beginnend versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
|T 23 Schwalbacherftratze 23

>>>« Aufträge des Herrn Nachlaßpflcgers folgende zum Nachlasse
des t Privatiers Georg Pape gehörigen Mobtliargegen-
stände als:

0 Mahagoni Betten. 2 egale engl, eiserne Betten mtt Haar-
«alratzen. Waschkommoden, Nachttische, ein- und zweitür.
Beider- und Wäscheschränke. Kommoden, Konsolen, Sofa und
.̂Sessel mit Plüschbezug. Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug.

KwS, Dwau. Eichen Büfett , Mahag . Büfett , Mabng. Vertiko.
May. D. Schreibtisch. Mabaa . Sviegel mit Trümeaux , ovale,
Jtetedtge Nivv-, Näh-, Spiel - n. Ausziehtische, Stühle , Sessel,
^vergold Bllstenstäuder. Etageren , Regulator , Pendnle,
Mgel , Oelgemälde. Stahlstich und and, Bilder , Nippsachen,
Mdrauchsgegenständealler Art , Gaszuglamve , Petrol . Steb-
Mven. Teppiche, Portieren , Gardinen , Weißzeug sehr gute
Mmklctdrr und Leibwäsche, Küchen- und Vorratsschränke,
„Atter . Gasherd . Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr

vieles Andere mehr:
■p *» Aufgabe eines CafS-Restaurants folgendes gnt-

, erhaltenes Inventar als:
»ftzMeckige und 29 runde Marmortische mit eisernen Unter-
rNen . ca. 120 Eichen-Tbonet-Stühle , 50 Mahag .-Tdonet-

o und Mahag .-Tdonet -Kleidcr- und Schirm-
tats 'c ® Mahag .-Fauteuils , 14 Stockerl, 3 egale S .pa-
jJ *?*®miitibe (Eichen mit reicher Bildhauerarbeit u. Bunt-
dr̂ ,RUngh5 eg. Sofas mit Moauetbczug. Tüllstores . Plüsch-
1 »ü'. dÄsch- u. Molton -Fenstermäntel . Messingstangen pp.,

- - r nute Billards lDorfeloer & Einbeck) mit Zubehör

Am 1i . Juni d. I .» vormittags 9 /̂, Uhr wird an Ge
richtsstelle, Zimmer No. 60, das Wohnhaus mit Hinterhaus und
Hofteller, Aorksttuße No. 8 hier, 5 a 95 qm groß. Wert : 142000 M.,
zwangsweise versteigert. 34828

Wiesbaden, den 22. Mai 1912.
Königliches Amtsgericht Abt. ».

9.- ->i meirt6ietenb gegen Barzahlung.
Stf1Ä; 3no *?‘or  kommt nachm. 3 Uhr zum Ausgebot.
Mvwtlgung wahrend den Geschäftsstunden. 34876

Helfrich. TggSZ
2941. SchwalbacherStraße 23.

l'ttchmg zu Kiedridi im Kp.
u«s den 7. Juni 1912,

»«« Engel" läßt der
nachmittags 2 Uhr, im

Winzer-VereinE. G. m. u. h.
^ u. 19 Halbltück 1911er Aaturweine
k°re Mette Hälfte der 1911 « Kreszenz)
K,’L t efUn  und besseren Lagen der Gemarkungen
««fcttte und Erbach, öffentlich versteigern.

im Winaerhanse *n Kiedrich :
-K"*Monne am  Versteigernugstage vor und während

E. 16

Große Mbiliar-verftrigerung.
Montag , den 3. Juni er., morgens 9.30 und nachmittags 2.30

Uhr anfangend versteigere ich wegen Wegzugu. a. in meinen
Auktionssälen 3 Marktplatz 3
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs¬
gegenstände als:

1 Eichen Schlafzimmer-Einrichtung,
I Nutzt'. Schlafzimmer-Einrichtung,
1 hell Eichen Herrenzimmer-Einrichtung,
I dunkel Eichen Herrenzimmer-Einrichtung,
1 Eichen Büfett . 1 Eichen Standuhr , 1 Nußb . Büfett . komvl.Nußb.
Betten , Nußb. Waschkommodenu. Nachlischem. Marmorplatten,
Spiegel -, Kleider- u. Weißzeugschrünke, Brandkisten, Kommoden,
Konsolen, Auszieh-, achteck, runde, ovale, Viereck, Nivv- u. Bauern¬
tische. 1 eleg. Solongarnitur , best, aus : Sofa und 2 Sessel, mit
rotem Plüschbezug, div. Salongarnittiren , ein». Divans , Sofas,
Ottomanen , Polstersessel. Mahag . Vertiko, schm. Sviegel mit
Trumeau . Nußb. Spiegel -Trumeau , Nußb. und Mahag. Pfeiler¬
und Sovha -Sviegel . Bilder aller Art , große Partie Nohrstllble,
6 Eicken Lederstuhle, Wiener Schaukelsesse!, Kleiderständer
Handtuchhalter. Paravents . Regulateurs , Wandkonsolen, Teppiche
Portieren . Gardinen .gr. WäschtoilettemitSviegelaufsatz .eis.Garde-
robenstänöer, kl. eis. Kassenschrank, eis. Ofen, Gasherd mit Tisch,
Küchenmöbel. Glas , Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr und
dergl. mehr.

meistbietend gegen Barzahlung . 34873
Bernhard Rosenau,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Bran-versicherungsbeiträge für 1912.
Die Entrichtung der rückstäitdigen Beittäge wird in Er¬

innerung gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen wird.
Wiesbaden, den 31. Mai 19i2. [35036

Hauptkaffe der Naffauischen Landcsbank.

m Schlaflosigkeit
nervösen Zuständen , wirken 1- 2 Locithinervin-Pastillen(Wo.
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Hervinum, garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl. Giften. Bestamit•
Leeithinl (Hauptbestandt. d. Mervensulist), Bromate 30 io 30 Pastillen. ErhältlichBit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä .*  3 .50

Depot » iu Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth. F. 2

nach getstigei
und kdrperl.
Überanstren¬
gung, Aufre-
ßping,  Arger,Sorgenu.aUeo

Pastillen(Wortschutz) über*

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I

Sprecher (u .6470 . ■
Langgasse 20.

i

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckeret
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
35059 Ecke Bülowstrtsse.

Telephon 3824.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrassei an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt *.
34987

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

«Scitoites : - "v
Am 29. Mai Wich. Howmer, 7 M. Adolf Deuser, IM.
Steuerinsptttor Koirraid Debus , I Tagl. Philipp Wagner. 68 I.

68 I . I Ehefr. Elsbech RoeÄser geh. Dill-
Am 3V. Priv . Julius Harms, 72 I . I fort, 27 I.

Biersfadf.
Geboren:

Am 12. arm  oent Zimmemmum Am 13. Mai dam SoNdeWM-
Karl Roch «. S . Edmund. I , . , . „ ., , , .

Am 15. Mai Dem Packer Georg Halter ei-HulfÄrrbeiterWrHelm Hemr.
Groß e. T. LHjte Margarete . | Wer e. S . Karl Wichelm.

Berepelicht.
Der Bvauereiarbeiter Karl Haase

zu Bierftadt und die BarDara . Hotz,
ohne Berns, M Oestrich.

GeNorvco:
Am 16. Mai die Dü-glerin AmaLe Am 22. Mai der Knnfmanit Herm.

fi 'MtoTo.'̂ f SBouI, 53S. d. Taglühn. M-mrmüller. Nachichaft zu Honchurg
Sudwig Wilhelm Würner, 1 .I . 8 M. | b- *>■H-- 69  3.

Der » chkofferW-ilch Vogel zu
BieiHrich ilaid die Büglerin Awgufts
tzina Mayer zu Bierlftadt.

Biebrich.
Aiifgeboien:

Der U.-Zahlmeister Mlh . Weimer hier und Maria Alice Oesterl« in
Alzey.



Königliche Sdiüuipieie.
Samstag , den 1. Juni , bei ausgebob. Ab., Ans. 7 Uhr : ^

Der Schmuck der Madonna (I . .Gw>ellr beckaMadonna ).
Over in 3 Akten aus dem neapolitanischenVolr«ieben. Handlung
uiü> Musik von Ermanno Wolf-Fcrran . Verse von C . Hangarmr

und E. Golisciani : deutsche Uebersctzung von Hans Ltebstockb
Gennaro, Schmied . , Sctdler
Carmela, seine Mutter „
Maliella . . . . . . .
Rafaele, Führer der Camorra
Biaso, Schreiber

Rocco," ) C°morristen l
Stella,
Coneetta,
Serena , .
Grazia, gen. „die Blonde"
Totonno, ein junger Mann aus dem Volke

Mädchena. d.
Kreise der
Camorra

Zwei Mönche

Frl . Haas
Frlr Bommer
Herr Geisse-Winkel
Herr de Leeuwe
Herr Dr . Copow)
Herr Eckard
Frl . Fricdseldt
Frau Krämer
Frl . Haas
Frl . Mondorf
Herr L-chuh

. Herr Marke

. Herr Pracht
, Herr Mayer
. Herr Becker
. Herr Wuischel
. Herr Spieß
. Herr Remstedt
. Herr Prcuß
. Herr Geisel
, Frl Ullrich
. Frau Weber

Camorristen. Verkäufer und

Zwei Morraspieler 1 ' * * * “
Ein blinder Bettler . . . . . .
Ein Eisverkäufer . . . . . . . .
Ein Verkäufer von Madonnenbüdern
Ein Makkaroniverkäufer
Ein Luftballonverkäuser. . « . »
Eine Wasseroerkäuferiu . . . . -
Eine Blumenverkäuserin . . . .
Der „Pazzariello". Eine Musikbande. ^ — - / .
Verkäuferinnen. Die Prozession. Mönche. Nonnen. Mandolinen.

und Guitarrenspicler. Gassenbuben. Kmder. Volk
Die Handlung spielt in Neapel: der erste Akt auf einem Platze am
Mtcr , der zweite in Carmelas Garten, der -dritte m einem Schlupf

Winkel der Camo.risten. — Zeit : 1860. — Ende gegen9.4b Uhr

Sonntag , 2. : „Aida". Anfang 7 Uhr.
Montag, 3. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „La Traviata". Anfaiig 7 Uhr. _

Reiidenz-Cheater.
Samstag , den 1. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger AilSstattung an Dekorationen und Kostümen.
Zum 1. Male . Der liebe Augustin. JifP, 1. Male.
Operette in 3 Akten von Rudolf Vcrnaucr u. Ernst Welt,ch Musik

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. F . Adolst.

Bogumil, Regent von Thessalien . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte. Lola Karolo
Nicola. Fürst .von Mikolics . Paul Schnitze
Gjuro, Ministerpräsident . ^ ra!l3J ^f,£orn̂

Dberst Mirko . .
Hauptmann Bur ko . .
Pips . Fähnrich . . . . . . . . . i • P b̂ß Lehmann
Augustin Hofer . . Mathias Meyers
Jasomirgott , Kammerdiener der Prinzessin
^ ^ . Albert Nresler
Anna, seine Tochter' ^ . . . . . . . Elise Wcißbach
Pasperdu, Advokat . . . . . . * » s . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. . . . . . . Ernst Hoycirfcls.
Niatlhaeus, Laienbruder . Julius Hcroldt
Erster Diener . . Anton Gampert
Zweiter Diener . . • • Leo.old Lasziv
Hofdamen, Ho'hzrren, Parlamentsmitglieder , Ossizrere, Beamte,

Diener, Kinder. - Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien. ,
Der 1. und 2. Akt. spielt in der Residenz,-der 3. im ehemaligen

Stammschloß Bogumils. — Ende 10.15 Uhr.

Sonntag , 2. : „Der liebe Augustin".

Wiesbadener G -nera l - Amciger

Httag , 2.. nachm. 4 Uhr : „Die Grille". Abends 8T5 Uhr, zum
1. Male : „Der Lumpensammler von Paris .

Montag, 3. : „Der Sonnwendhof".
Dienstag, 4. ; „Der Lumpensammler von Paris .
Mittwoch, S. : „Die 'Elfe vom Erlenhof".
Donnerstag , 6. : „Die schöne Ungarin".
Freitag, 7., zum 1. Male : „Othello".
Sa mstag, 8. : „Die Grille ". _ _ _ ___ ________ __

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Samstag , Juni : „Tristan und Isolde ". Anfang 6 Uhr.
Sonntag , 2. : „Der Troubadour ". Ansang 7 Uhr.
Montag, 3 : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr.

Sckaulvielbaus Frankfurt.
Samstag , 1. Juni .Büx!". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2. : „Elavigo". Hierauf : ,',Die gelehrten Frauen.
Ltontaa, 3. : „Schöne Frckfien".
Dienstag , 4. : „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hofrat . Ansang 7 Uhr.

Grotzb. Hof- und National -Tbeatcr Mannheim.
Samstag , 1. Juni . kl. Pr . : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug".

Soniüag ^ ä./hobe ^Pr .. neu einstudiert : „Die Hochzeit des Figaro ".
Anfang 6 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 2. Juni , zum 1. Male : „Das lauschige Nest." Ans. 8 Uhr.

Operetten-Oieater. ' '
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den t . Juni , ,'tnsang 3 Uyr
In ncu.r Ausstattung an Tckorationen und Kostümen.

Das Fürstrnkind.
Operette in einenr Vorspiel und v Akten von Victor Leon. - Musik
von Franz Lehar. — In Szene gesetzt von Oberregisscur Emil

Nothmann. - Musikal. Lertmrg: Heinz Lindemann.
Hadschi Stavros, Fürst von Parnes . . MaxI . Heller
Pholini , Prinzessin von Parnes , ferm Tochter Else Müller
Marula , ihre Arttrtte . Hansi Klern
Christodulos, ein altrv Padikar, in Photinis

Diensten, ihr Gatte . . . _. . . .
Dimitry , deren Sohn , Fremdenführer . .
Bill Hurrisz Koinmandant eines amerikan.

Stationsschiffcs . .
Dr . Hippolyte Clerinay, Botaniker . . ,
Thomas Barlay , Cbef des - Bankhauses

Emil. Notbmann
Erich Malden-Deutsch

Erich Flügge
. Paul Westermeier

Stone & Co. in London
Gwendolyne, seine Frau .
Mary -Ami, deren Tochter- .
PcrikliS, Polsiclhauptmaiui

Hnns Werner
Doxa Debick
Alcxaiidrine Reinhardt
Hcijez Wendcnhöscr

von der Bande des
Hadschi Stavros

Basilios' . Otto Hollatz
- •' i , Hans Burger

A Nowok
° * Paul Klein
1 ' Herrn . Charlier
. Jul . Morkwordt

.PH - Mößner
Ein Matrose . Willy Rücker

Spielt 1866 in und um Athen.
Zwischen dem Vorspiel und dem 1- Akte findet eine Pause von

15 Minuten statt. — Ende gegen 10.45 Uhr.

Koltzida
Phalatis
Tamburis
MilotiS
Muflakas
Spiro

Sonntag , 2. : „Das Fürstcnkind".
Montag, 3. : „Parkettsitz Nr . 10".
Dienstag, 4 : „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche".
Mittwoch, 5. : „Das Fürstcnkind".
Donnerstag, 6. : „Die gestörte Hochzeitsreise" .
Freitag, 7. : „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche".
Samstag , 8. : „Morgen wieder lustik".
Sonntag , 9. : „Der Bettelgras".

Volks-Üheater.
iBürgcrlichcs Sckausvielbaus.l Direktion : Wilbelmv.

Samstag , den 1. Juni:
Der Hund von Baskcrville «Fortsetzung von „Sherlock Holmes".
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn. Spicll . : Emil Römer.
Lord Walter Baskcrville . . . . . . . Ottomar Bloß
Argyll, Naturforscher. . . . » Adolf Mllmann
Miß Argyll, seine Schwester . . . . . . Clolildc Guitcn
Bench, Gutsbesitzer Emil Römer
Dr . Brown, Arzt Karl Bergschwengcr
Sherlock Holmes, Detektiv . . . . . . . Ferry Daubal§orbs, sein Freund,Musiker. . . . . . Karl Gractznspcktor Knox . . Max Ludwig
Inspektor Smallweed . . Heinz Berton
Robin, Haushofmeister auf Schloß Baskcrville Ferdinand Voigt
Missis Robril, seine Frau . . . . . . . Lina Töldtc
Ein Straßenkehrcrjungc . . . . . . . . Jlka Martini
Eine junge Bäuerin Margarete Hamm
Ein junger Bauer . . . RudolsiSeclbach
Diener des Lords. — Landleute. —- Ort der Handlung : Schottisches
Hochland. — Zeit : Gegenwart. — 1. und 2. Akt: Schloß Basker-

ville. 3. Akt: Argylls Haus. 4. Auf dem Moor.
Ende 10.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ;. 2 . Jnni,
vormittags 1 .30 Uhr:

Konzert d Operetten -Theatern
Orchesters in der Kochbtunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg
1. Von Fels zum Meer, Marsch

Jessel
2. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“

Cherubini
3. Am Golf von Neapel , Walzer

Guardia
i 4. Vorspiel zum III . Akt a. d.

Oper „Kunihild* Kistler
5. Fantasie ans der Op. „Der

„Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Quadrille a. d. Optte . . P inz

Methusalem* Strausa
Nachmittags 3 Uhr:
W agen -Ausflng

ab Ku.haus
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonncments -Iioezert
(Militär -Konzert).

Kapelle d. Füs .iRegts v. Oers
• dorff (Kurhess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik
meister E. Gottschalk.

1. DeutscheTreue , Marsch Boltze
2. Fest -Ouvertnr « Lortzing
3 Vsdse espagnole Metra
4. Fantasie a. d. Oper „Oberon“

Weber
5. Polonaise Spohr
g. Drei niederländische Lieder

а) Kriegslied, b) Wilbelmus
von Nassauen, c) Niederläifd,
Dankg -bet Kremser

7. Friedi ich der Grosse u sein
Z«:t,histor . Potpourri Büttner
1) Marsch v. F iedrieh dem
Grossen,- 2) Laudon Marseh,
3) Die Prager Schlacht, 4)
Schlachtenmusik v.Lindpaint-
ner, 5) Kesselsdorfer Ma sch,
б) Kriegslied f. die Schlacht
bei Torgau , 8) Ambrosiani-
scher Lobgesang.

8. Pariser Einzugsmarsch 1813
Abends 8.30 Uhr

(nur bei geeigneter Witterang
im Kurgarten ) :

AbonncmentssKouxert
(Militär-Konzert).

Kapelle des
l .Nass. Pionier -Bataillons Nr. 21
aus Mainz. Leitung : Herr Kgl.

Obermusikmt-ist«' Lischke.
1. Italienischer Königsrnarsch

Gambetti
2. Ouvertüre zur Oper „Di

Zaoberflöte “ , Mozart
3. Liebes i d aus der Oper „Die

Walküre “ Wagner
4. Palais de Danse, Walzer

Holländer
5. Mozartiana, Fantasie über

Mozartsche Themen Kling
6. Wir präsentieren , 1. P ;eis-

Marsch der Woche Ai!hont
7. Die Teufelszunge, Solo für

Trompete S hmidr
8. Intermezzo aus dam Drama

„Bajazzo* L*-Oncavallo
9. Fautaoie a. d. Oper -Mign n

Thomas
10. Zapfenstreich und Gebet.

llontag , 3 . Jnni,
' vormittags 11 Uhr:

Konzert des Opereiten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. The Stars and Stripes Forever

Sousa
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser* Anher
3. Dein Wohl, mein.Lieb , Salon-

Polka Gisse
4. Die Werber , Walzer Lanner
5. Der Wanderer , Lied Schubert
6. Potpourri : Ein musikalisches

Modejournal" Rentsch.
Nachm. 3 Uhr:

Wagon -Anaflng
ab Kurhaus . ,

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Könzerl

(M ljtäl -Konr.elt).
Kapelle des 2. Nass. Iuf .-Rngts,

Nr. 88 au- Miinz.

!. Armeemarsch Nr. 205, Salus
Qaesari nostro Gui !eltno( 871)

F . W. Voigt
2. Oov rture zur Oper „F a

Diavo o* D F. Auber
3. Fantasie a. d. Op, „Obei on“

C. M v. Weber
4. Walzerträume , Walzer aus

„Ein Walzertraum*
0 . Stranss

5. Liebeslied und Fenerzauber
aus dem Musikdrama „Die
Walküre “ K. Wagner

6. Introduktion und Cl or aus
„Carmen * G. Bizet

7. Angereihte Stücke a. d. Op.
„Die Hugenotten*

G.„M»yerbeer
8. Operetten -Revue , Potpourri

O. Petras.
Abends 8 30 Uhr im Abonnenten,
(Nur bei geeigi eter Witterung

im Kurgirten ) :
Anlässlich des Geburtstages Sr.
Majestät des Königs Georg V. von

England.
Engiisciios

KationaS -Konzert.
(Militär-Konzert).

Kapelle des 2. Nass . Inf .-Regts.
Nr. 88 aus Mainz.

Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬
meister Jung.

1. Soldiers in the Park , Marsch
Monretou

2"Ouvertüre zu „Ruy Blas*
F. Mendelssohn-Bartholdy

3. Selektion aus der musikal,
Komödie „The Casino Girl“

L. Engländer
4. Paraphrase über das Li' d

.Home, swet Home“ Nein
5 „Rainbow “, Intermezzo

P. Wenrici
6. Jubel -Onvertnre (God save

the King ) C. M. v Weitet
7 The lost chord Arth. Sullivan
8. Fantasie aus „The Geisha*

Sidn. Jones
9. 0 du my darling , aus .Miss

Dndelsack “ R. Nelson
10 Walzer ans Arth . Suliivuns

Opera „The Mikado'
Bucalossi.

Beleuchtung des Rnrgarten ».
Die Initialen mit Krone.

Leuehtfontaine — Scheinwerfer.
Srädt . Kurverwaltung.

Heroberg.
Morg . undtnt . S.30 Uh !

Großes 35107Militäikonzert
F(s

I Z.177,
1 ihrem

Wari <-er ? r
7/i .‘ haben

Rnckiacke stets

WSMk - siMlälA
mit reiner Ledersohl« u. Fleck

sehr preiswert
Grösse

23—26 27—30  81 —85

m. 1 .65 m. 1J5 m. 2 .25
Damen

II . 2i5

ri .fi ^ sGÜiüies'
Giöastes und leistungsfähigste » Schuhwarenhsiu

Süddeutzchiands

- Mäes baden,
lA/eüritjstrasse 32. 34357

SStBEBSSE 34 eigene Filialen. EEBBBB3S

Die von anderer Seite angebotenen

"/'  Prima Nußkohlen / '
liefere ich bei Abnahme von 10 Ztr . frei Keller

zu Mk . 1. 25  pro Zentner
Prima gewaschene reine Rtthruichkohlen -

kosten Mk. I .G4 per Ztr . frei Keller, in ganzen Fuhren jedoj
bintaev. — Die letztere Sorte ist bei weitem sparsamer und nicht
rußend . 35909
Weüritzstrasie 21 IftfßbSI * Tetepho « 4189.

nnnri nnnnnngnna aQDaaaaaaaDaanixiaaoaxiaaB | j

Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutsdilands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be-
o dingungen.  •

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

Z. 81
innnnnrnn DammaDaJDaagaanai:

ÜDIEÄMTLICHEU
mmmmmm
EISENBAHN-USCH LAR
IWAGEN-BKlETSiSl
LANGÜASSE48 1
ilH REISEBUREAU!
kRETTENMAYER!
AMTUCHE5 STADTBUREAUDERPREUSS.HESS
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNABOIt

SCHLAFWAQ EN GESELLSCHAFT.1̂ 1 34821

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GerSdorff
Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermnsikmeiirers
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pf

1

Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

Himbeer- Tchokilade
Oranffen-Schokolade
Zitronen Schokolade

Preis pro '/ö Pfd .-Tasel 40 ^ ,

Von der Reise
zurück. t973
Dr. Georg Koch

Kinderarzt.
Langgasse 11. Tel. 6654.

1—2 Waggon klein geschnitt.

Brennsioi;
preiswert abzug. Ana. an die

Entzündungen . Verlagerungen .Ausflune.ilhm̂ .
FraUBnlBlden , Hafte Erscheinungen. Massage nachr" » ^ j,

Gemütsleiden . Angst- u. Zwangszustanoe.
Neruenleiöen , (epfie, Schlaflosigkeit. Schreibkrampi. ^
Nonmnsrhuiärho der Männer . Polluttonen . NervenzeruUU .
rikTUeNLMlMLMS Impotenz . »cbern- L
Magen- u. Darmkrankheiten , ’
Rheumatismus , ©i*t, Ischias. Gelenkkrankb-iten.

+  Geschlcchtsbrankheiten behandelt g,
Malech's Kur-Anstalt „Carolus- , Kaiser- Fnedr. -M^ .
Institut für Natur - u. clcftt . LicktheilverfabretL« 1
tberapie, Homöop. Suggest., Magneti
Sprechstunden: 10- 11?/»a 3—7V, nur Werktags

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung 1
bei C . Müller , Orthopäd.
! Frankfurt a. M.

Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate u künstliche
in moderner Ausführung

Plattfuss -Kopp':ktion , Schuheinlage « ■j
aus rostfreiem Material . „»-nlos

Fachmännischer Rat und Auskunft kos ^
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten 3 gd.
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprecns -
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Kirchliche Anzeigen.
®»»»s<Riitc sitnie.

Ä &Ä'I 'Ss®
Abenügottesöienst 5 Uhr (Pir.

Kirchengefangsest heistfcher und nassauischer
Kirchenchörc. Kirchensammlung für Len Krr-

ernö vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus¬
geführt : « wischen Sonnenberger
Straße , Langgasse. Markts^ Museumstr..

Mü̂snlmktr„ Mork^tr .. MtchelsbcrM Si^ ,al°bacher Str .. Friedrichstr., Frankfurter srr ..
Pfarrer Schußler.

g Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr .,
friedrichstr . Bleichstr. (beide Selten ), Hell--
mundstr. (beide Seiten ), Dotzheimerstr.. Kar -

straße: Pfr . Beckmann.
Marktkirche: Jeden Mittwoch von v—r

Uhr Orgelkonzert. Eintritt frei: Programm
10 f * dj *

e«S“Äi,Stt io

“ -n«KS
statt: Joden Sonntag , nachmittags von 4.c0
bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der Vergkir-

Joden " Mittwoch und Samstag, , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev. Kirchengciangver-

Ê Die Nähstnnden des , FranenvcreinZi der
Vergkirchengemeinde finden .statt. JedenDonnerstag von 4—6 Uhr tut Gemeindehaus
Steingasse 9.

Ningkirche.
Sonntag , Sen 2. Juni (Trinitatis)

Haunl-gottesdienst 10 Uhr (Pfr . Weber) : Kiu
dergottesdienst 11.80 Uhr Pir . D. Gösser ) ,Abendgottesdieust 3 Uhr (Pfr . D . Schlosser).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgesuhrt ^

1. Bezirk (Pfr Merz): Zwisckwn Nndcs-
heimer Straße , Kaiser Friedrich-Nrng, Goe-
benstraßc. Elsässer Platz, Klarcnta er Straße.

2. Bezirk (Pfr . PhrlippchtZwischen Adel-
heidstraßc. Kaiser Friedrich-Ring , Vismarck-
ri,m . Wellritzstraße bis ausichl. Hellmund,tr ..
Dotzüeimer Straße , Karlstratze, Rheinitratze,
Oranienstraße . _ _ , „

3. Bezirk (Pfr . D. Schloner): Zwischen
Westendstraße, Sedanplatz, Wellritzstraße bis
ausschließlichHellmundstratze, Emser Straße,
Walkmühlstraße. _

4 Bezirk (Pfr . Weber, Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz, Öoe-
benstraße. Bismarckring . Westend,tratze.

Im Gemeinöesaal, An der Ringkirche .,.
finden statt: Joden Sonntag , nachmittagsvon 4.30—7 Uhr: SonntagSverein der Ring-
sionS-Jnngfranen -Berein lArbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle kollnrniiertc ' Mädchen
willkommen. Pfr . D . Schlosser. Abends 8.80
Uhr : Konfirmandenabcnd (Knaben). — Mou-
taa. abds. 8.80 Uhr : Milstonsvercin . — Mitt¬
woch, nachm, von 3 Uhr ab: Arbcitsitundcn
des Frauen -Vereins der Ringkrrchehge,
meindE — Abends 8.80 Uhr : Probe. des Ring-
unö Lntherkirchen-Chors . ,

Luther krr  che. .
Sonntag , den 2. Junr, . (^ innitatls ).

Sauptgottesdienst 10 Uhr (Pir . Beckmann).^n,l»endaottesdteN'st 11.30 Uh^ ®}-OT*
theuer) : Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . - re
^" Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks : , ,

1. Ostbezirk: Zwischen Kgl,erstr., Ryem-
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber,

2. Mittelbezirk : Zwischen̂ Frguenlobit . -,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedjich-Ring , Mo-
ritzstraße. Rheinstr ., Orgnreystr .. .. Adelüe d-
straße, Karlstr ., Luxembyrgltr ., Niederwald-
straße. Sckiersteinerstr.: Pfr . Hoimann.

3. Westbczirk: Zwischen Schier,rernerstraße,
Niederwaldstr ., Luxemburchtr.. Karlitr ., Adel-
heidstr., Nüöesheimerstr .: Piarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Einaang Sartoriusstraße ).
Gemeinde-Jugendabende . Montag . 3. Junr,
abends 8.30 Uhr : Die Königin Linse. Pir.
Kortheuer . - Montag , den 17, Junr , abends
8.30 Uhr : Die Sänger der Freiheitskriege.
Pfr . Beckmann. , , . „

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle, Einaang kleiner Turm neben Vrauttor.

ar 'orinSftr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann. _ .

3. Konfirmanüensaal i (Eingang Saito-
riusstraße 10): Jeden Mittwoch, nachm, von
330—0 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinde.

4. Konfirmanden,aal % (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sanoxiusstrh : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr: Ev. Dienstbo-
tenvcrcin . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr.
Kortheuer . ._ _

Kapelle des Panlincnstifts.

SaÄ «"8dt . » l" »« (
Kindergottesdienst 11 Uhr : Jnngfranenver-
cin nachm. 4.30 Uhr.
ßchristlicher Verein junger Männer Wies¬
baden e. V., Vereinshans Oranrenstr. 15.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung . Mitaliederversamm-
lung : abends 8.15 Uhr : Ordentliche General¬
versammlung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gelangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Poianneüstundc.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Broelitnnde
der Jugendabnilung.

„ WS/MK » .
^Jeder junge Mann ist .zum Besuche der
Vereinsstunden herzlichst cingeladen und hat

^Christlicher̂Verein junger Männer Wartburg
E. V.. Platterstr . 2.

Sonntag , den 2. Juni , nachm. 2.30 Uhr:
Mvnatsversammlung der Jugend -Wacht,
abends 8.80 Uhr : Monatsveriammlung oer
älteren Abteilung . _ :

Mittwochs Äo ^ Ubr : Sten'°graphie : -

° LrLL ^ K - b-Bibelstnnde der

^ " Freit ^ ,° 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-
" " Smnstag ^ .M Uhr : Zitherchor: 8.45 Uhr:
EmckucĥDreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta
der altkath. Kirche(Eingang Schwalbacherstrakel.

Sonntag , den 2. Juni : Lesegvi-esdienst
10  uhr — Pfr . Eikmeier.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang. luth . Kirche in

Preußen zugehörig) Rheinstraße 04
Sonntag , den 2. Junr (Trinitatis ) .

Vormittags 10 Uhr : PrediglgotteSdienstVikar Fritze.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstratze 35.
Sonntag , den 2. Juni (Trinitatis ), vor-

' mittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer M u e l l e r .̂

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterh . pari.

Sonntag , den 2. Juni . vorm. 9.30 Uhr.
Hauptgottesdienst : nachm. 3.30 Uür : Evan-
gelifationsversammlung . .

Donnerstag , den 6. Inn, , vorm. 9.30 Uhr.
Gottesdienst. . .
Metbodistcn-Gemeinde, Hermannstraße 22.

Sonntag, 2. Juni , form. 9.45 Uhr: Predigt,
vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule, abends 8 Uhr.

Dienstag, abends 8L0 Uhr: Bibelstunöe.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger E n e l e.
Zionskapelle.

Baptistengemeinde Adlerstraße 19.
Sonntag , den 2. Juni . vorm. 9.30 UI)r

Predigt : vorm . 11 Uhr : Sonntags,Hule,
nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8.30 Uhr : Bibelitunde.
Prediger Mundhcnk.

Evang. kirchl. Blankrenzvereiu.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kafseeballe).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.

^Mitwoch ^ nachm 2.30 Uhr : Hoffnungs
bund (Wellritzstraße 10): — abends 8.30 Uhr.
Bibekbesprechung und Gebetftunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Blaukreuzverein . E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hosfnunotzl

bund : abends 8.80 Uhr : Vibelbesprechung
Donnerstag , 8.80 Uhr : Geiangstunde.
Samstag , 9 Uhr : GebetstunÄe.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
AltkatholischcKirche (SchwalbacherstraßeW

Sonntag , den 2. Juni , vormittags 10  m »'
Amt mit Predigt . .

_W . Krimmel. M,
Katholische Kirche.

1. Sonntag nach Pfingsten. 2. Juni igfZ
Fest der allerbeiligsten Dreifalttgkeit. —

Kollekte an dem Fronleichnamsfeste ist ffa
Bonifatiusverein bestimmt.

j--,nrtirchc zum hl. Bonisatius.
Hl Westen: 5.30, ö. 7 (gemeinsam« hl. §~

munion der Erstkommunikanten), Milstvrgoti,^
dienst (bl. Messe mit Predigt) 8. Kindergotter.
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzt« b.
Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.16 Uhr Andacht im
hl. Dreifaltigkeit (338). — Nachm. 4.30 Ubr
sammlung des Dritten Ordens mit Predigt j«
Hospiz zum bl. Geist.

An den Wochentagen sind die bl. Resten um
i, G.45, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 sind Schulmels«,

Montag vorm. 9.15 Uhr ist ein feierliches
Jghramt für den sel. Herrn Prälaten Dr. Adam
Keller. Abeiids8 Uhr ist gestiftete Andacht für
die armen Seelen. ^ ^

Donnerstag feiern wir das bochhl. Fronleich,
namskest. Die bl. Messen find an diesem Tag«u«
5.39, 6.15, 7.15 und 11.30 Uhr. Um 8 Uhr ist
feierliches Hochamt: nach demselben findet in her-
kömmlicher Weise die feierliche Prozession statt.
Die Glieder der Gemeinde sind su zahlreicher Be¬
teiligung cingeladen. — Nachm. 2.16 Uhr ist sakra¬
mentalst che Andacht.

Die Kinder, welch« in der Prozession den
Kranz tragen, wüsten spätestens 7.30 Uhr im
Pfarrbaussaale sein.

Während der Fronleichnamsoktav ist täglich
Morgens 7 Uhr ein Amt mit Segen und abeM
8 Ubr .gestiftete Herz-Jem--Andacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag- und Donnerstag¬
morgen von 5.30 Uhr an, Mittwoch und Samstag
nachm, von 5—7 und nach8 Uhr.

Mana -Hlls-Kirche.
Sonntag: Hl. Messen um 0 und 7.30 Uhr(ge¬

meinsame hl. Kommunion des Marienbundes und
der Erstkommunikanten) : Kindergottesdienst
(Amt) um 8.45 Uhr: Hochamt mit Predigt 10 Ubr.
— Nachm. 2.15 Uhr Andacht(338).

An den Wochentagen sind di« bl. Messe« um
6.30, 7.15 (Schulmeste) und 9.16 Uhr.

Am Donnerstag, dem hochhl. Fronleichnams¬
fest sind die bl. Messen um 6, 8 und 11.30 Ubr:
Hochamt, zugleich Kindergottesdienst um 7 Ubr.
Gegen9 Uhr Teilnahme an der von St . Boni-
fatius ausgehenden feierl. Prozession. Ilach«.
215 Uhr Prozession mit dem Allerbeiligstenund
säkramentalischc Andacht. Während der Fron-
leichnamsoktav ist morgens um 7 Ubr Amt mil
Segen und abend 8 Uhr gestiftete sakramentolück.

Beichtgelegenheit: Sonntag und Donnerstag
früh von 5.30 Uhr an. Mittwoch und Samstag
von 5—7 und nach8 Uhr.

Amtliche Fi»emden -Liste dep Stadt
Ach m. Farn., San Francisco, Palast -Hotel — I

Adam .Berlin, Europäischer Hof — Adler m Fr .,
Kassel, Hotel Krug — Albert , Frl ., Hamburg,
Zum Spiegel — Asch, Berlin, Europäischer Hot
_ Ascher Altona , Goldener Brunnen — Aschott,
Oeynhausen, Hotel Krug — Assmann, K-iel,
Kheingauer Hof — Auffen-Ordt , Eangeufeld,
Hotel Berg.

Bach, Köln, Central -Hotel — Bäuerlein , Fr .,
Würzburg , Westfälischer Hof — (Baltzer, Dieze,
Hotel Weins — Bartels m. Fr ., Mölme, Hotel
Dahlheim _ Bartels , Fr . m. Nichte, Bremen,
Viktoria -Hotel — Bausch, Kassel, bchwarzer
Bock — von Baumbacli, Kassel, Hotel Minerva
_ Bayer m. Fr ., Stettin , Central -Hotei —
Becker, Frl ., Nürnberg, Hansa -Hotel — Belir
m. Fr ., Kiel, Viktoria -Hotel — Dekan m. Ir ,
Hamburg, Zum Spiegel — Bernheim m. Fr .,
Lille, Metropole u. Monopol — Bertraud , Frl .,
Strassburg , Hotel Vogel — Bitter m. Fr ., Köln,
Keichspost — iBleukins, London, Kaiserhof
Böhm rn. Fr ., Ratibor , Schwarzer .Bock — Bön¬
stadt , Berlin, Bellevue — Bormann m. Fr ., Ham¬
burg, Central -Hotel — iBrook, Manchester,
Viktoriahotel — Bruns, Düsseldorf, Prinz Nico¬
las — Buchholtz m. Fr., Hannover, Hotel Union.

Capito , Siegen, Russischer Hof — Cocz,
Paris , Englischer Hof —. Golügnon, Guadalajava,
Hotel Berg — Collin, Fr ., Antwerpen, Schwarzer
Bock — Cookson, Fr ., London, Nassauer Hof _
Baron von Cornberg m. Farn., Greiz, Villa Still¬
fried — Gruse, Köln, Reichspost — Cuebbe-
mann, Hagen, Hotel Krug.

van Dam, Fr ., Rose — Dannenberg, Paris,
Kaiserhof _ Deine, Fr ., Antwerpen , Schwarzer
Bock -v Degen m. Fr ., Münster , Zum Spiegel —
Diapiandstein , Lemberg, Hotel Albany — Diesel,
Leipzig, Hotel Weins — Diessen m. Fr ., Berlin,
Hotel Union — Dietz, Herne, Reichshof —
Döring m. Fr ., Mülhausen, Wiesbadener Hof —
Dreschner m . Farn., Breslau, Schwarzer Bock —
Dunrath , Stralsund , Hansa-Hotel — Durlacher,
Karlsruhe , Einhorn.

Ehrlich , Köln, Wiesbadener Hof —Eickhoff,
Fr ., Bochum, Hotel Aegier — Eklär , Fr ., Berlin,
Pension Schup — Elzer, Fr ., Merzig, Hotel Hahn
— Engd, Bonn, Prinz Nikolas — Erlanger m.

Fr ., Frankfurt , Nass. Hof _ Ernst , Köln, Bay¬
rischer Hof — Esau, (Berlin-Lichterfelde, Zum
schwarzen IBock -- Ewstall -Shermall, London,
Nassauer Hof. «

Faber , Trier , Franlcf. Hof — Feist m, Sohn,
Solingen, Imperial — Felbick, Remseheid, Wies¬
badener Hof — Finkensiep , Dortmund , Zum
gold. Kreuz — Finkenwirth -, Elberfeld, Central-
Hotel _ Finkler , Mülheim, Rose — Fischer,
Langensalze, Pariser Hof — Fleischmann, Wien,
Rheinhotel — Flemming m. Schwester, Radenow,
Prinz Nicolas — Franke m. Farn., Grunewald,
Prinz Nicolas — Franke m. Fr ., Berlin, Central-
Hotel — Füllner , Warmbrunn , Bellevue — Fuge,
Mannheim, Hotel Epple.

v. Galen , Gräfin , Scliloss Hohenfeld, Hospiz
z. hl. Geist — Geisenhof, Lübeck, Nassauer Hof
— George, Berlin, Hotel Krug — Glaser, Land¬
rat , Kassel, Centralhotel — Göthel, Oschatz, Ho¬
tel Bender — Goldmann, Pforzheim, Reichspost
— Goldstein m. Fr ., Leipzig, Nassauer Hof —
Grösz, Berlin, Nassauer Hof — Grossmann, Kir¬
berg, Erbprinz — Grossmann, Leipzig, Nassauer
Hof — Gutjahr , Dr. m. Fr ., Halle, Taunushotel
— Guttentag , Budapest , P^lasthotel .,

Hahn m. Fr ., -Kleinlangheiu», Hansahotel —
Hasse m. Fr., Kolberg, Adler Badliaus — Haus-
sels m. Fr ., Solingen, Villa 'Borussia — Hern-
stadt , Newyork , Nassauer .Hof .— Heyhlom m.
Fr ., Velp, Bellevue — Hickseh m. Fr ., Lodz,
Albany — Hirschmann , Dr.., Tarnowitz , Weisses
Ross ' — Hölken, Barmen, Villa. Olanda — Hof,
Fr ., Köln, Viktoriahotel ,— Jlogrebe m. Fr .,
Aachen, Prinz Nikolas —, Honighaum m. Fr .,
Schützenhof — Howard , Dr .. London, Nassauer
Hof — Huthereid m. Fr ., MüHvmsen, Wiesha
dener Hof. . * »

Jamisch , Prof . an. Fr ., ' Heidelberg, Rheinho¬
tel — Jamiscli , Kgl. Baurat , Stuttgart , Rhein
hotel —' Jansen , Fr ., Arnheim,. Reichspost ---
Jacobsohn , Fr ., Riga, Hotel Warschau.

von Kaufmann m. Fr ., Hanau , Viktoriahotel
— Kauf man m. Fr ., Newyork, Nassauer Hof —
v. d. Kerkhoff , Fr ., Haag, Villa Rupprecht —
Kint de Roodenbeeke, Baron, (Brüssel, Rose —
Knoche, Stettin , Centralhofel — Knopf m. Fr .,
Geislingen, Centrallhotel —' Koenig, Amsterdam,
Viktoriahotel — , Krause,1 GeH. Ober-Reg.-Rat,

Berlin, Minerva — Kretzsclimar , Fr , Charlotten
bürg, Pariser Hof — Kühn . Prof . Dr. m. Fr .,
Rostock , Hotel Nizza — Kühnlug m Fr Kon¬
stanz , Metropole — Kurz , Langenselbold, Cen¬
tralhotel.

Lederer , Berlin, Parkhotel — Lehmann, Kob¬
lenz, Hotel Weins — Lehmann , Saarbrücken,
Metropole — Graf Leutrum v. Ertrugen , Stutt¬
gart , Taunusstr . 9 — Ley m. Fr ., Erfurt , Park¬
hotel — Leymann , Geh. Reg.-Rat , Lichterfelde,
Prinz Nikolas — Litthauer , Dr., Berlin, Mies-
badener Hof — Löffeland m. Fr ., Köln, Reichs¬
post — Doeser, Fr ., Brüssel , Nassauer Hof —
Lürding, Hohenlimburg , Rose.

Maertens m. Fr ., Glogau, Rose — v. Marek,
Heidelberg, Zur Stadt Biebrich — Marx m. Ir .,
(Berlin, Pariser Hof — Meusching, Berlin, Cen¬
tralhotel — Meurice, Magdeburg , Reichspost —
Mittelbau m. Fr ., Krefeld , Rheingauer Hof —
Mohr Paris , Kaiserhof — Morson, London, Nas-
sauer’ Hof — Müller , Berlin, Prinz Nikolas _
Müller m. Fr ., Düsseldorf, Hotel Krug — Mül¬
ler m. Fr ., Hamburg , Nonnenhof — Gräfin My-
cielska, Gross Jauth , Quisisana.

Nestmann , Dresden, Hotel Vogel — Neu-
haus, Bochum, Privathotel Harald — Neuimann
m. Fr ., Posen, Englischer Hof — Nils-Roede,
Dr. m. Fr ., Christiania , Frankfurter Hof —
Noaell m. Farn., Lüdenscheid, Hansahotel.

Pahst , Delitzsch, Reichspost — Pauli , Dr.,
Frankfurt , Hotel (Berg — Pelzer, Gelsenkirchen,
Hansahotel — Petzold m. Fr ., Leipzig, Reichs
post — Pfeiffer , Berlin, Zur Stadt Biebrich -
Pinn er, Dr., Breslau , Palasthotel — v. Plessing,
Fr ., Schloss-Mori, Kaiserhad — Poensen, Düs¬
seldorf, Rose — Popper m. Fr ., Wien, Nassauer
Hof — Poznanski m. Farn., Lodz, Nassauer Hof
— Pundick , Petersburg , Quisisana.

Rau , Freiburg , Hotel Oranien —- Rausch,
Kassel, Bad Nerotal _ Rautenstrauch , Stutt¬
gart , Nassauer Hof — Reinarz , Düsseldorf,
Sendig-Edehhotel — Reuter , Fr ., Duisburg, Pen¬
sion Wenker -Paxmann — Richard , Wiltz, Rose
— Richter , Fr ., Dresden, Pension Cred6 — Rie-
mann, Frl . Dr., Hamburg , Villa Stefanie —
Ringens, Stockholm, Palasfhotel —, Risch m.
Farn., Elberfeld, Pension Humboldt ,— Rodders
m. Fr ., Elberfeld , (Hotel Berg — Rojehe, pr ., Pa

ris , Kaiserhof — Rohrbach , Fr ., Berlin, Viktoria-
liotel — Roller m. Fr ., Karlsruhe , Wiesbadener
Hof — Rotemund , Fr ., Borkum, Hotel Weins
— Rudorf, Dr., London, Nassauer Hof —
Rühl m. Fr ., London, Hotel Krug — P-umpf,
Gensingen, Wcstf . Hof — Runge m. Dun-,
Kirchohsen, Russischer Hof.

Sachs, 2 Frl ., Berlin , Pariser Hof - Sa™h
Trier, Prinz Nikolas — Schamei, Dr. jur., Wart¬
burg, Villa Olanda — Scheib, L̂eipzig, Senüv
Edenhotel — Scherzinger, Lenzkirch, Zwei BBc
_ Schlickebur, Frankfurt , Hotel .
Schlitt , Zülz, Albany — Schmidt, Bielefeld, Vi
toriahotel — Schmitz m. Farn., Duishurg. Orü
ner Wald - Schönfeld, Weilburg, Pnnz
las - Schönstadt m. Fr ., Hoorn , Viktonahotd
— Schofield m. Fr ., Alderley, Viktoriahot« -
Schölten m. Fr ., Enschete , Nassauer Hot
Schumacher, Dr., Nonnenhof — Schweig ^
Fr ., Düsseldorf, Pension Schupp — Krcih^
Seefried, Dillingen, Hotel Weins — ’orl.’
Pension Anglaise — Shivers, (Ekl-, . H wy0"’
Schwarzer (Bock — Simienska-Lewiec a>
Gräfin, Lemberg, Parkhotel — Simon,
delherg, Erbprinz — Smith m. 1r->
Taunushotel — v. Sokolowski m. > g i
Rose - Spier m. Fr ., Wickrath , Nassau« ü
— Spier, Kassel , Pension Grandpair — ' - „j.
mann an. Farn., Düsseldorf, Hotel Krug ^
zu Stolberg-Rossla, Rossla , Rose — > 1lckrad,
Fr ., Enschede, Nassauer Hof —
General m. Farn ., Meisenheim — StüDgw ,8
san, Centralhotel — Süssdoch, Köln,
— Szolkien, Fil, , Wilna , Weisses Ross. ,j|

Tehermiag, Frl ., Brüssel , Nassauer
Turbowitsch m. Fr ., Wloclawek, Bad >

ITnger, Berlin, Adler Badhaus —*
Fr ., Kl. Schlanz, Nizza.

Vender m. Fr ., Berlin , Nonnenhof V7
Golden Colo, Römerbad — de Vnes, An
Rose. . jj0f --

Weibel , Prof ., Marggrahowa , ra Ii5̂ Lersdorf;
Weltzien, Geh. Reg.-Rat m. Fr ., >' g0na-
Sanatorium Dr. Schütz — Wessel ’’
Rose — v. Wrangel , Boron, Reval, jdB

Ziese, Dr., Rendsburg , Pariser
mermann, Stettin , Centralhotel.

^j «U2 Sfe/jj
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Wiesbadens* General-AnzeigerGamSLas
weil keine großen Geschäfts-Svesen und stets Gelegenheitskäufe am

M!»  KM UW Lager sind. Ihr eigenes Interesse erfordert es, bei mir zu kaufen,
fg vM V M 1DU Sie bedingt, durch geringe Unkosten sür wenig Geld gediegene
wW W M  Waren erkalten. Ich offeriere einen Posten günstig erworbener

MS E A _ Scknkwaren für Herren u.Damen. in Gooduear Welt niit dem̂ abrik-
W MB  m H reichen „System Handarbeit " „Rabmcnarbelt " Marke „Rbenania ".

w welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht mehr weikerführen kann,
und einen große» Polten Fabrikat „Engelhardt " welches als erstklassiges Fabrikat *950
bekannt ilt, darunter sehr viele Einzel - und Mustervaare . deren Verkanfsvreis von f
10 bis 20 Mk. und höher war , so lange Vorrat . Mk. 10.— und Mk.

roher Auswahl billig. .Halbschuhe, die herrschende Mode,

12. 13. Juni in Coblenz.

* rit Gunsten des Vereins

landw erker-Erholuogshein
sniiow . >» Gesamtwertevon Mari

Mei 1Mk-, II Lose 10 Mk-
So und Liste 30 Pfg . versendet
^eral- Debit und Bankgeschäft
•erd . Schäfer
loddorf 24, Königsallee 52.
Auch zu haben In allen durch
S Itenntllchen Verkaufsstellen.

wäscht

praktisch
weil selbsttätig waschend , ohne Mühe und Arbeit,

Sit Jl in denkbar kürzester Zeit! Selbstwaschende Hausfrauen
• 1 ts 1 ij As» A W I werden in ihrer sonstigen Tätigkeit fast nicht behindert,

sparen also viel Zeit. — Aber auch für die Berufs¬
wäscherin ist Pcrsll ein Segen , da es deren so überaus schwere und anstrengende
Tätigkeit erheblich erleichtert ! —

weil Persil infolge seiner enormen Wasch - und Bleichkrait
auch die schmutzigste Wäsche vollkommen und absolut gleich-
mässig reinigt . Es gibt keine Stelle in der Wäsche , die, mit Persillauge
in Berührung gebracht , nicht noch reiner wird , wie ehedem beim

Waschen mit Bürste und Waschbrett . Ein Vorteil , der sich besonders bei den Rändern von Man«
schelten und Kragen etc., ebenso bei Kinder - oder sehr schmutziger Berufswäsche bemerkbar macht!
Dabei ist Persil garantiert unschädlich , weil vollkommen frei von scharfen oder giftigen Stoffenl

Drogerie.

stellt sich jetzt Blusen u.
Taillen selbst her

nach dem neuen praktischen
Zuschneidesystem, welches
jede Dame ohne irgend
welcheVorkenntnissei. kaum
SMinuten erlernt . Tonn s
Schnittmuster ist sür jeden
Haushalt unentbehrlich u.
kostet komvl. mit vollstän¬
diger Anleitung nur M.2.75
auch geg. Nachnahme.
Sdmlttmuller-General-Vertrled

Th . Schmitz,

IDotzheim-Wiesbaden 31,Ouerstr. 1. [8 -229

nerstag
-amstag

und zwar direkt wie indirekt ! Direkt , durch Ersparnis jeglicher
9  4Tl 8 sonstiger Zutaten , wie Seife und andere Waschmittel , die über-
* JSj P | | | | j f[  flüssig sind , durch verringerte Feuerungskosten und Wasch-

lohn, wie überhaupt durch Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.
Indirekt durch grössere Schonung der Wäsche, die sonst durch Reiben und Bürsten, durch
längeres und mehrmaliges Kochen bei alter Waschmethode rascher verschliss und schnellerer»
Erneuerung bedurfte.

Wohl selten ist ein neues Waschmittel in Verkehr gekommen , dessen Vorzüge so viel¬
seitig und augenscheinlich sind . — Daher erklärt sich auch

die begeisterte Aufnahme von Persil
und seine beispiellos rasche Verbreitung in allen Kreisen. Auch auf der internationalen
Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 wurden die hervorragenden Eigenschaften von Persil
als vorzügliches selbsttätiges Waschmittel und gründlich wirkendes Desiulektions -Mittel durch
Verleihung der

-  goldenen Medaille?- -
anerkannt und gewürdigt ! — Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose . '| ..l

iktorls-
bailener

Weins
lof -
Rumpf,l. Fam,

Jagdrad-Fahrräder
l *t« Harke. Billigst« Preis«.

1B- ' ÄAUlOff,

iJgtttscshe Waffen - undB̂ahrrad - ITabrikeiT
3 Kreiensen (Harz ) Nr . F . a &3

Leere Kisten.
Abnehmer gef. 35271

Silstüraße 20, im Laden.

d. Verbandes deutscher
Merkammern (Sitz Berlin), Mit-
«sdeutschen Schutzuerbandes
j8ist|ges Eigentum, prüft Er-naan kostenfrei, reellu. sach-
®s' “■Referenzen. Uefaer 30
rfh?eJüiäfteu. Vertretungen.« '■Broschürekostenfr. Mainz
S® r> 3. Telephon 2754.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF . HUeinige Fabrikanten auch der aUbeliebten

Echte Aachener Kräutsr -Pifiniert,
Printenfabrik Jos . Wollseiffen. Düven i. Nhld. Versand nach
l Poststationen . Postkolli Mk. SLv vor Nachnahme. 3585«

Niederlage und Detailverkauf in oviesb«.Sei>:
Ä . Mager , SÄarn - orztstratzr8, Part.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 % Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc, unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO . , KOpenicker Str . 136 . [Z.87

empfiehlt unter Garantie billigstI ' ' MAyncun uiiici uüicumc uiiiigat oviu-

^XjMauritiusstr. 1. Telephon 3056

Magen, Leber, Darm, Nerven

Trinkkur - Unvergleichliche Wirkung
In allen Apotheken und Drogerien.J'f Holz8ForbacI* in jedem Feingehalt

Matt- n. Glanz-Gold.
Verkauf streng reell nachGewicht .S
W Qg  11 ordernd Scnnlgasse?

Grosshandel in Wiesbaden: F . Wirtlh G, m. b. H,
Webergasse 14.

Praktisch

Gründlich

Billig

MM!

... ■

Trauringe



Samstag Wicshavener Gcnerai -Anzeiger

«stzäer neue Kunde
erhält

ein Geschenk!

Chice

Anzüge
1 Anzug 15 Mk.,
1 Anzug 20 Mk.,
1 Anzug 25 Mk.,
1 Anzug 35 Mk.,
1 Anzug 40 Mk.,

Kredit auch nach
:: auswärts. ::

Anzahl . 4 Mk,
Anzahl . 5 Mk.
Anzahl . 6 Mk.
Anzahl . 8  Mk.
Anzahl . 10 Mk.

__
Knaben - und Kinder -Garderoben , Damen -Jackets,
Damen-Mäntel und -Blusen, Böcke, Kostüme usw.

schon von Anzahlung an.

Ferner: Kinder- und Sportwagen von 5 Mk. Anzahlung an.
.-  Beamte mtd Munden ohne Anzahlung.

I Hk . wöchentliche Abzahlung.

Wolf Friedrichstr . 41.

Sette 2ö1. Jur»

Kleine Anzahlung!

Bequeme Abzahlung

Möbel
Möbel für 65 Mk.

Anzahl . 5 Mk., wöchentliche Abzahl , 1 Mk]
Möbel für 98 Mk.

Anzahl . 8 Mk., wöchentliche Abzahl . 1 Mk.
Möbel für 198 Mk.

Anzahl . 18 Mk ., wöchentl . Abzahl . 1 . 50 Mk.
Möbel für 298 Mk.

Anzahl . 25 Mk., wöchentl . Abzahl . 2 . 50 Mk,

WIESBADEN Kredit auch nach
:: auswärts. ::

3-1856

y » Mm  Oas Isstei Sdiuiiivareni Hochsommer
für Damen , Herren und Kinder in allen möglichen Farben
und Ausführungen zu ganz enorm billigen Preisen vom

einfachsten Stiefel bis zum elegantesten Luxus -Schuh . Erstklassige in - und ausländische Fabrikate in reicher Auswahl am Lager , wie z. B. :
Dorndorf “, „Romanus “, . Silvana “ und Andere . — Haibschuhe, *mehrere Tausend Paar am Lager . Ausfuhrungen in Samisch -Leder Lack-

Leder , mit diversen Einsätzen , Chevreaux , Boxkalf , Leinen, ' Samt , sowie alle anderen erdenklichen jetzt die Mode beherrschenden Fabrikate.

für die Reise Berg - u. Touristen -Stfefel
Farbig ® Schuhe und Stiefel in uoüendeter Ausführung.

in modernen Farbentönen.

Miptproislagen! N

Mark

6-50
750
8.50
9-50

10.50
1250

Mark

5- 75
6- 50
7- 50
8- 50

10.50
12.50

Lelnen -Sdlühe . Sandalen - Reise-Schuhe.
SckuSsfiefel - Turnschuhe - Kinderstiefel - Sandalen.

Schuhhaus Sandei
Markfsfrasse 22 Wiesbaden, Telephon 1894.

Meine Fabrikate zeichnen sich besonders aus durch : I ’ reiswiinlis ' lit ' it , Formenscliöiilieit , Haltbarkeit und Passform.
Man überzeuge sich ! Ein Versuch führt zum dauernden Kunden!

fl*

Die geeignete Zeit zu einer durchgreifenden Spülung ist das Frühjahr
Zu dieser Spülung sollte nur ein Mineralwasser gewählt werden , welches sich durch regelmässig © Analysen in seiner Zusammensetzung

konstant erwiesen hat. Mineralwässer , welche Schwankungen in der Mineralisation unterworfen sind und die darum Analysen nicht veront i »
sind unzuverlässig und daher abzuweisen . , .. . . , , , , , . + j .-_

Alte Analysen sind wertlos « Ein Mineralwasser, welches sich durch regelmassige Analysen als konstant erwiesen hat, ist aie

Kaiser Friedrich Quelle
Dieselbe ist fast frei von Kalk und Eisen , darum dem schwächsten Magen zuträglich — dagegen reich an gesundheitsförderlichen

Mineralien , wie Natron , Lithion usw . (daher wirksam ).

Kaiser Friedrich Quelle
kommt rein natürlich ohne jede Ausscheidung und ohne jeden Zusatz von Salzen , nur zur Hebung des Wohlgeschmacks mit natürlicher i ein
Kohlensäure verstärkt , zum Versand . Da die Quelle einer Tiefe von 275 Meter entspringt , ist sie frei von allen Verunreimsnn . cn aur
Tagwasser oder Flussläufe und einer willkürlichen Korrektion bei der Fassung entzogen . ,

Kaiser Friedrich Quelle
kommt von der Quelle bis zur Flasche nicht mit der Luft in Berührung , sondern passiert in geschlossener Leitung den Kohlensäureraum . Eine grosse
Anzahl Aerzte geben

Kaiser Friedrich Quelle
darum mit Recht den Vorzug vor anderen sogenannten rein natürlichen Wässern , bei denen diese Sicherheiten nicht geboten sind.

Hauptniederlage für Wiesbaden bei : Firma K. Huck , Riehlstr . 19. - Telephon No. 2603.

Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der allerneuesfen formen und Schnitte
sowohl in einfacher, wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

20 % Rabatt
auf die seitherigen Preise. — Anprobesendungengerne zu Diensten.

Reformleibchen , Kinderleibchen , Hüftformer , Büstenhalter
in grosser Auswahl.

35827
4

Telephon 2419. Ludwig Hess , Webeisasse 18.

1
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